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Die Neutralen blicken auf Berlin
( (Eigener Drahtbericht unsere

Was wird der Führer sagen ?
as . Berlin , 4 . Okt . Der E i n z u g d e r i i e g r e i ch e n

deutschen Truppen in die Festung Warschau zieht den
Schlußstrich hinter den uns von Polen aufgezwungenen Feld¬
zug . Die Entscheidung selbst war freilich bereits 18 Tage
nach dem Beginn der Kämpfe gefallen . Die polnische Armee
war damals schon vernichtet und es galt nur noch ein¬
zelne Widerstandsnester zu beseitigen . Heute steht
kein einziger polnischer Soldat mehr unter Waffen , und so
ist denn der Einmarsch der deutschen Truppen in Warschau
das Symbol des vollständigen Sieges . In ganz
Deutschland wehen nun sieben Tage hindurch die Sieges¬
fahne n . und in ganz Deutschland werden mittäglich die
Kirchenglocken an diesen in der Weltgeschichte einzig
dastehenden Sieg erinnern und gemahnen . Das Polen , das
in Versailles geschaffen wurde , ist also endgültig
beseitigt . Der Weg für die Neugestaltung der staatlichen
Verhältnisse im Osten ist frei und dieser Weg ist , wie wir
wissen , in den Moskauer Vereinbarungen schon umschrieben
worden . In diesem Augenblick erörtert die Presse des
neutralen Auslandes immer wieder die Frage , was nun
weiter geschehen soll . Die Neutralen appellieren dabei an
die ungeheure Verantwortung Englands , des
gleichen Englands , das Polen in die Katastrophe trieb und
des gleichen Englands , das die Schuld daran trägt , baß
deutsche Geschütze aus Warschau gerichtet werden mutzten .
Wird dieses England nun zur Vernunft kommen , oder wird
es um seines Prestiges willen den Krieg fortführen ? Das
ist die Frage , die überall im neutralen Ausland erörtert
wird . Dabei finden sich zahlreiche Stimmen , die ganz ein¬
deutig feststellen , datz das englische und das fran¬
zösische Volk den Frieden wollen , und datz es
lediglich die bekannten Kriegshetzer sind , die nach wie vor
zum Kampfe aufrufen . Selbst in England kommt doch auch
in einigen Blättern die Vernunft , wenn auch sehr schüchtern ,
zu Worte . So schreibt die Zeitschrift „ Statesman and
Nation "

, ihr gingen zahlreiche Zuschriften zu , in denen
erklärt werde , datz das alte Polen unter keinen Umständen
wiederhergestellt werden würde . In den Zuschriften wird
dann die Frage aufgeworfen , für welche Ziele Eng¬
land und Frankreich jetzt ? eigentlich noch
kämpften . Wenn die Zeitschrift davon spricht , datz jetzt
ein kritischer Augenblick gekommen sei , so stimmt dem der
. .Daily Expreß

"
durchaus bei : er sagt nämlich u . a ., datz

England vor einer außerordentlich schweren Ent¬
scheidung von allergrößter Tragweite stehe . Jeder Eng -

r Berliner Schriftleitung )

länder müsse sich den Fall erneut überlegen . Selbst Lloyds
George , der allerdings noch immer davon phantasiert , daß
der Hitlerisrnus vernichtet werden müsse , ist doch offensicht¬
lich nachdenklich geworden . Er stellt in einem Artikel fest ,
daß England wieder einmal „ von Deutschland aus =
manövriert " worden sei . Dann heißt es in diesem Artikel
weiter , „ eine schwere Verantwortung ruht auf den Schultern
der Regierung der beiden Westdemokratien . Ich hoffe , daß
sie nicht bie Unbesonnenheiten wiederholen , mit

'

öenen sie sich in die Garantien für Polen gestürzt haben "
.

Wir sind weit davon entfernt , solche und ähnliche Stimmen
3u überschätzen , wenn wir auch an ihnen als Zeichen
einer nachdenklichen Stimmung nicht vorüber¬
gehen wollen . Von amtlicher englischer Stelle liegen Äuße¬
rungen von Bedeutung immer noch nicht vor . Chamber¬
lain hat wohl gestern im Unterhaus gesprochen , doch war
das was er sagte , recht belanglos . Neues hat diese
Rede lebenfalls nicht gebracht . Überall aber in der Welt
wartet man nun mit größter Spannung auf die angekündigte
Reichstagssitzung . Was wird der Führer sagen ?
Das ist die <yrage , die heute überall gestellt wird .

Der Bericht des Oberkommandos
In vier Tagen 72 Dampfer von deutschen Seestreitkräften

eingeholt und zum Teil eingebracht

Berlin , 4 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Osten kam es bei der Säuberung des Ge¬
bietes zwischen der bisherigen Demarkationslinie und
der neu festgesetzten deutsch - russischen Jnteressengrenze noch
zu Kämpfen mit versprengten Teilen pol .
nischer Truppen .

2m Westen herrschte außer schwacher feind¬
licher Artillerietätigkeit in Gegend Saarbrücken
fast völlige Ruhe .

2m Handelskrieg wurden seit dem 30 . September
weitere 72 Dampfer von deutschen Seestreitkräften
eingeholt . Ein Teil von ihnen wurde wegen Beförderung
von Bannware in deutsche Häfen eingebracht .

Diplomatische Aktivität im Kreml
Verhandlungen mit Bulgarien über eine Luftkonvention und

eine Flugverbindung Moskau — Sofia

, Moskau . 3 . Okt . Der sowjetische Regierungschei und
Augenkomniitzar Molotow empfing am Dienstag den bul¬
garischen Dßeriten Boi Seif , öer in den letzW Tagen Ver -
oandlungen über eine Luftkonvention zwischen Bulgarien und
der Sowietunion und über die Herstellung einer Flugverbindung
Moskau — Sofia geführt hatte .
,ro Oberst Bojdeff war von dem Gesandten Bulgariens in
Moskau Antonofs . begleitet . Wie verlautet , ist der Abschlutz
der Luftkonvention zwilchen der Sowjetunion und Bulgarien
demnächst zu erwarten .

llrbsys bei Molotow und Stalin

. Moskau . 4 . Okt . ( Funkmeldung . ) Der litauische Außen¬
minister Urbsys hatte gestern abend eine mehr als zwei
Stunden dauernde Aussprache mit Molotow . Auch Stalin
nahm an der Besprechung teil .

Strecken nach Nordeuropa , Südosteurova und
Sudeuropa ausgedehnt . In beiden Richtungen werden
von nun an werktäglich die Strecken Berlin — Kopenhagen ,
Berlin — Stockholm . Berlin — München — Venedig — Rom . Ber -

^ " dopest , Budapest — Belgrad — Sofia mit An¬
schluß nach Saloniki wieder beflogen .

Wie sehr diese Fluglinien dem Verkehrsbedürfnis ent¬
sprechen , beweist die Tatsache , daß alle Maschinen der Deut¬
schen Lufthansa bzw . der dänischen , schwedischen und italie¬
nischen Luftverkehrsgesellschaften , die heute früh und heute
mittag nach den genannten Zielen starteten , volle Besetzung
aufwiesen .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat
den Korvettenkapitän von Puttkamer mit Wirkung vom
1 . Oktober 1939 zu seinem Adjutanten der Wehrmacht
( Kriegsmarine ) ernannt .

Neue Weltwirtschaftsordnung
Von Willi Pempel

Der 28 . September 1939 brachte durch die deutsch -

russischen Abkommen eine Klärung der politischen Verhält¬
nisse im Osten Europas . Hand in Hand damit ist aber auch
die wirtschaftliche Eesamtlage auf eine neue
Grundlage gestellt worden . Der Briefwechsel zwilchen
Molotow und von Ribbentrop über die deutsch -

russische Wirtschaftsplanung ist ein Dokument
von weltgeschichtlicher Bedeutung . Hier wurden keine eng
begrenzten Wirtschaftsabmachungen zwischen zwei großen
Staaten getroffen , sondern eine Planung auf lange

Sicht , die für beide Wirtschaften ganz neue Grundlagen

schafft , auf denen sich ein blühender Handel aufbauen läßt .
Die Bodenschätze , über die Rußland verfügt , haben es zu

einem der reichsten Rohstoffländer der Erde gemacht . Die

Ausschließung dieser gewaltigen Vorkommen an Kohle , Erd¬

öl , Eisenerzen und allen wichtigen Mineralien ist systematisch

vorangetrieben worden , der Ausbau noch nicht zum Abschluß

gekommen . In der Stellung Rußlands als Rohstosslieserani

liegt die stärkste Seite seiner Wirtschastspolitik . Und sie tritt

auch in der deutsch - russischen Wirtschaftsplanung in den

Vordergrund , wenn als Basis der gegenseitigen Abmachungen

gesagt wird , daß die Sowjetunion an Deutschland Robsiosie

liefern wird , während umgekehrt unsere Wirtschaft indu¬

strielle Lieferungen tätigen wird . .
Aus Erhebungen des arbeitswissenschaftlichen Institutes

der DAF . ist zu entnehmen , datz um die Jahrhundertwende

unser Anteil an der Einfuhr Ruhlands wertmäßig rund

60 % und an der Ausfuhr rund 20 % Betrug . Unmittelbar

vor Ausbruch des Weltkrieges verschoben sich diese Zahlen

auf 47 .5 bzw . 29,8 % . Der Krieg unterbrach diesen regen

gegenseitigen Handelsverkehr . Aber schon im Jahre 1922

knüpften sich die Fäden zwischen den beiden Wirtschaften

wieder etwas enger : der Vertrag von Rapallo schuf

die Voraussetzungen hierzu . Aber es war doch eine völlig

neue .Sage entstanden . Die beiden Länder begannen lang¬

sam . sich neue Volkswirtschaften aufzubauen . In den Jahren
1925 , 1931 , 1932 , 1935 wurden weitere Handels - und Kredit¬

abkommen zwischen Deutschland und Rußland abgeschlossen
und das Abkommen vom 19 . August 1939 leitete schließlich
eine neue Phase des gegenseitigen Handelsverkehrs ein , die

mit der Wirtschaftsplanung vorn 28 . September und den fick

hieran anschließenden fachlichen Absprachen eine neue Rich¬

tung und Verdichtung der gegenseitigen Abmachungen
erhalten haben .

In dem Brief Molotows beißt es u . a „ datz „ beide
Teile dieses Wirtschaftsprogramm so gestalten , daß der

deutsch -sowjetische Warenaustausch seinem Volumen nach
das in der Vergangenheit erzielte Höchstmaß wieder erreicht "

Wann war dies der Fall ? Die höchsten Zahlen de »
russischen Gesamtautzenhandels werden für das Jahr 1931

verzeichnet . Die Einfuhr stellte sich damals auf 2393,7
Mill . RM . die Ausfuhr auf 1756,8 Mill . RM . Auch Deutsch¬
lands Anteil an der russischen Einfuhr war in 1931 mit
889,3 Mill . RM oder 37 .2 % der größte seit 1920 . Der Anteil
Deutschlands an der russischen Ausfuhr belief sich in diesem
Jahre auf 280,1 Mill . RM ober 15,9 % . Den größten Anteil
an ber russischen Ausfuhr erreichten wir im Jahre 1929 mit
466,1 Mill , RM ober 23,3 % .

Seit bem Jahre 1931 ist bas Interesse Rußlanbs an
deutschen Einfuhrgütern zurückgegangen . Es hing bies damit
zusammen , daß Rußland eine gewisse Planung beendet hatte
und nun erst einmal auf der dadurch erreichten Grundlage
weiter arbeitete . Schließlich entschloß man sich dann aber
doch , die gesamte industrielle Erzeugung sowohl als auch die
Forderung der Bodenschätze weiter voranzutreiben , so datz
für unsere Industrie neue erhöhte Absatzmöglichkeiten ent¬
standen sind , die genutzt werden können . Andererseits wird

Zweite Aussprache mit Munters
Moskau , 3 . Okt . Wie verlautet , ist der lettische Außen¬

minister Munters heute nachmittag um 18 Uhr zum zweiten
Male vom Regierungschef und Autzenkommissar Molotow im
Kreml empfangen worden .

London und Ankara
Die türkisch -russischen $ et6anblungen fahren den Engländern

in den Magen

Mailand , 3 . Okt . Das lange Hinausziehen der Ver¬
handlungen zwischen Rußland und der Türkei
löst in London , der „ Eazzetta del Povolo " zufolge , ernste
Besorgnisse aus . Die aus Moskau in der britischen
Hauptstadt emtrerfenben Nachrichten , so schreibt bas Blatt ,
hatten ziemliche Perplexität hervorgerufen und auch die
oMmistischen Engländer müßten jugeben . datz diese Ver¬
längerung ber Besprechungen zwischen dem türkischen Außen -
mtntlter und bem Kreml darauf Hinweise , daß Rußland
noch nicht das letzte Wort gesprochen habe . Es sei möglich , daß
Rußland der Turke , eine absolute Neutralität aus -
erleg e . die die Dardanellen vollständig , wirksam schließen
würde . Man wurde so einen gewaltigen Block von Neutralen
schaffen , der von ber einen Seite von Rußland und von der
anderen durch Italien begrenjt und über den Balkan reichen
würde , und der so vollstaiwig die beabsichtigte Einkreisung
Deutschlands auf den Kopf stellen würde .

Erweiterter Luftverkehr
Alle Maschinen vollbesetzt

Berlin , 4 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Zivilluftverkehr ,
ber am 1. September eingestellt worben war und vor etwa
zwei Wochen zunächst nach Danzig und Königsberg wieber
ausgenommen wurde , wird ab beute auf eine Reihe weiterer

Indien verweigert Teilnahme am Krieg
50 000 indische Arbeiter streiken gegen Englands verbrecherische Gewaltpolitik — „ Indien hat seine eigenen Probleme "

Schanghai , 3 . Okt . ( Oftasiendienst des DNB .) Nach
hier eingetroffenen Meldungen haben 50 000 indische
Arbeiter aus 32 der insgesamt industriellen Betriebe
von Bombay am Montag einen 24stündigen Pr » -

reik gegen die Hineinziebung Indiens in den enro -
panchen Krieg dnrchgeführt . Dieser Streik gegen die
Ausbeuter Indiens und ihren verbrecherischen Krieg
gewinnt noch größere Bedeutung im Lichte einer öffent¬
lichen Erklärung des Sprechers der Gesetzgebenden Ver¬
sammlung von Madras , der kürzlich u . a . folgendes erklärte :

„ Die gesamte Bevölkerung Indiens ist gegen Teilnahme
am europäischen Krieg . Indien hat keine eigenen
Probleme zu lösen . Die Teilnahme an einem europä¬
ischen Krieg kann dem indischen Land und Volk keine Vor¬
teile bringen . Es wäre daher im höchsten Grade absurd ,
wenn Inder an die europäische Front gehen . Sollte die eng¬
lische Regierung dies befehlen , werden nur sehr wenige
Folge leisten ."

Hoffnungen der islamitischen Welt

Mailand , 3 . Okt . Der Korrespondent der Turiner
„ Stampa " in Kairo weißzu berichten , daß starke Strömungen
m , der öffentlichen Meinung der orientalischen
Volker vorhanden seien , die günstige Auswirkungen
eines allgemeinen europäischen Krieges für die islamitische
Welt erhoffen .

Allgemein höre man die Ansicht , datz das Unglück
der großen westeuropäischen Kolonial¬
mächte für den Orient von Vorteil sei . Vor
allem die Araber glaubten in her gegenwärtigen europä¬
ischen Situation klare Anzeichen eines Verfalls und des
Endes bet westlichen Zivilisation zu erblicken .

Die ägyptische Zeitung „ Misr El Fartat "
. bas Organ

der „ Jungen Ägypter "
, hofft , datz die Stunde gekommen

sei . hä : von dem Druck der britischen Sklaverei
zu befreien .

Dieser Ausdruck des ägyptischen Nationalismus , so er¬
klärt die „ Stampa "

, mützte vor allem die Engländer mit
Besorgnis erfüllen , aber zunächst schienen sie derartige * Be¬
strebungen eher unterstützen zu wollen . Man spreche von ge -
bietsmäfjigen Kompensationen für Ägypten nach einer
„ siegreichen Beendigung des Krieges durch England "

. Aber
gerade hierüber bestünden bei den islamitischen Volkern er¬
hebliche Zweifel .

Keine Ablenkung von der Palästinafrage
Kairo , 3 . Okt . Das ägyptische Blatt „ Mist El Fattai "

erklärt , datz der Krieg die Aufmerksamkeit der islamitischen
Welt nicht von der Palästinafrage ablenken könne . Es sei
notwendig , datz England endlich seine den Arabern ge¬
machten Versprechungen halte , die Verbannten in Freiheit
setze und die Rechte der Araber anerkenne .

Im englischen Unterhaus kam Kolonialminifter Mac -
d o n a l d zu einem bemerkenswerten , Eingeständnis , denn
er führte u . a . aus , daß sich in Palästina noch immer „ die
gesetzlose Tätigkeit arabischer Terroristen "
bemerkbar mache .

Ägyptens Politik defensiv
Kario , 3 . Oki . Eine Erklärung des ägyptischen Regie¬

rungschefs , datz die Politik der Regierung defensiv und
nicht offensiv sei und daß Ägypten keine Risiken ein -
gehen wolle , wird von ber gesamten Presse stark be¬
achtet .
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Di « heutige Ausgabe umfaßt 10 Bettet

3n diesem Abkommen , so erklärte der englische Minister -
vrasrdenl , gebe es nichts , was England veranlassen könnte ,
etwas anderes zu tun als das ,
tue . nämlich die ' ~ ‘

Empire zu mobi

Dokument der Unfähigkeit
Berlin , 4 . Okt . Der Deutsche Dienst schreibt :

Rußlanb für die kommende Zeit unser wichtigster Rohstoff¬
lieferant werden . Und hier schneiden sich wirtschaftliche mit
politischen Interessen . Der Blockadering der Engländer
schließt sich nicht und wird nie gegen uns zu Ende geschmiedet
werden können . Darin liegt die Hauptbedeutung der jüngsten
deutsch - russischen Wirtschaftsplanung .

Die jetzt bergeftellte gemeinsame deutsch - russische Grenze
schafft alle Voraussetzungen eines verstärkten

'
Warenaus¬

tausches zwischen beiden Ländern , die mit der politischen auch
die wirtschaftliche Vormachtstellung im ganzen Osten
Europas errungen haben , eine Vormachtstellung , deren Aus¬
wirkungen letzten Endes auf der ganzen Welt spürbar
werden wird .

Wir stehen am Beginn einer neuen Weltwirtschafts¬
ordnung . Der Gedanke des gegenseitigen Wirtschastsaus -
tausches , den das nationalsozialistische Deutschland auf¬
gegriffen und folgerichtig fortgeführt hat , wird sich immer
mehr auch in den anderen Ländern durchsetzen . England hat
als Welthandelsmacht eine schwere Schlappe erlitten , die
nicht wieder gut zu machen sein wird . Der Kontakt zwischen
den beiden größten europäischen Wirtschaftsmächten ist her -
geitellt , die Maschinen sind eingeschaltet , sie werden laufen
jedem Sabotageakt der Engländer zum Trotz . Es sind keine
gekünstelten Wirtschaftsabmachungen , die jetzt verwirklicht
" erden sondern es ist der natürliche Ausgleich des Wirt -
schaftsschaffens zweier Länder , die früher bereits einen
dlühenden gegenseitigen Sandesaustausch pflegten , der jetzt
wieder erreicht werden wird .

Gewundene Erklärungen Chamberlains
Ein bemerkenswerte » Eingeständnis : Polen lei zwar „ die direkte Gelegenheit rum Kriege gewesen , jedoch nicht die

fundamentale Ursache dazu "

Das geschlagene Seer

Ausmarsch der polnischen Truppen aus Warschau
Von Berichterstatter Wilhelm Steinbrecher

i <6,68u0J >e 1 siegreichen deut -
J x ? Warschau und die Beendigung des

polnischen Feldzuges haben au § das gesamte Deutschtum
yrlnHonAfJ? s

e 1 Jßr Äler Freude über die ruhmreichen
s btt » roßdeutschen Wehrmacht erfüllt . Die deutsche

J )a &et gleich ihren Brüdern im Reich ge -
Üaesk aber auch von zahlreichen slowakischen® €1 “ u

s C21 sv •jc n MM Zeichen der treuen Verbundenheit
zwischen dem Reich und der Slowakei die Fahnen .

Berlin . , 3 . Okt . Der englische Ministerpräsident
Chamberlain hielt am Dienstag im Unterhaus eine
Rede , m der er u . a . folgendes erklärte :

In den , letzten Wochen find Ereignisse von großer
Bedeutung emgetreten : am 26 . September begab sich der
d e u t s ch e A u ß e n m i n i st e r nach Moskau und am- 28 . September wurde der Erfolg dieses Besuches bekannt -
gegeben . Als Ergebnis hetzt Chamberlain hervor die
^ ^ Uaruag der deutschen und der Sowjetregierung über die
emigultige Regelung der aus dem polnischen Zusammenbruch
Nch ergebenden Fragen und die Schaffung einer soliden
Grundlage für einen dauernden Frieden in Osteuropa :

e ’ n wirtschaftliches Abkommen zwischen Deutschland
und Rußlands kraft dessen Rußland Rohstoffe an Deutsch¬
land und Deutschland Jnduitriewaren an Rußland auf
lange Zeit hinaus liefern werde .

Mit Pathos sprach der britische Ministerpräsident dann
von der „ großartigen Hilfe "

, die aus zwei Teilen des
Empire komme , nämlich aus — Neufundland und
Südrhodesien . In Neufundland wurden „ Vor¬
kehrungen zur Aushebung von Rekruten getroffen , wofür
tzereits 100 Mann der Fischerflotte ( ! ) zur Verfügung
ständen " und Südrhodesien stelle Offiziere und Mannschaften
auch für den Dienst außerhalb des Landes " ( vermutlich wird
diese dünnbevölkerte Kolonie zwei Dutzend Soldaten stellen
können . Änm . d . Red .) L .

In der Debatte ersuchte Lloyd George die Regie¬
rung , nicht zu voreilig über Friedensvorschlage
Beschluß zu fassen . Vorschläge , die etwa von einer neutralen
Regierung kämen , würden nicht allein vom Willen einer
eifrigen Regierung abhängen . „ Man habe zuviele übereilte
Entschlüsse gefaßt . Das Schicksal des Krieges , so . meinte
Lloyd George , hänge nicht von Deutschland , Frankreich oder
England allein , sondern von den Neutralen , unter denen er
Rußland . Italien , und , hie 33er ein taten
Staaten nannte , ab , „ die freundlich oder feindlich neutral
sein könnten "

. , , . , . ,
In seiner Antwort erklärte Chamberlam noch einmal ,

„ daß es nicht gut wäre , zu sagen , was die Regierung unter
Umständen , die noch nicht vorliegen , tun würde . Die Vor¬
eiligkeit der „ Garantie " an Polen versuchte er damit , zu
rechtfertigen , daß „ die Sache sehr brenzlich war , aber letzt
handele es sich um eine ganz andere Sache , die sorgfältig
geprüft werden müsse . „ . . . „

Zum Schluß kam es zu einer heftigen Auseinander¬
setzung zwischen Lloyd George und Duff . Cooper ,
der den ehemaligen Ministerpräsidenten „ Defaitismus
vorwarf .

Amerika lehnt „ Schwarze Liste " ab

Washington , 3 . Okt : Der Unterstaatssekretär im Wirt -

schaftsministerium . Edward Noble , erklärte heute , die
Vereinigten Staaten würden sich jedem britischen Versuch
einer Einmischung in Nordamerikas Handel mit iberoameri -

kanischen oder anderen in neutralen Ländern domizielierten
Firmen widersetzen , die England wegen ihrer Geschäftsver¬
bindungen mit Deutschland auf die Schwarze Liste setzte .
Noble erklärte nach einer Konferenz mit am iberoameri -
kanischen Handel interessierten USA .- Geschäftsleuten wer¬
ter , daß nach Ansicht der Konferenzteilnehmer jeder Versuch
irgend einer europäischen Macht , dem USA .- Handel im
Warenverkehr mit neutralen Häfen Vorschriften zu machen ,
auf scharfen Wider st and stoßen werde . Die britische
Schwarze Liste sei jedoch bisher den Vereinigten Staaten
noch nicht amtlich zur Kenntnis gebracht worben .

— ---- was es jetzt
Samten Kräfte des britischen

- eten . Denn Polen sei zwar „ die
direkte Gelegenheit zum Kriege gewesen , jedoch nicht die
fundamentale Ursache dazu "

.

die gefährdeten Äadtbezirke ergehen lassen müssen . Nichts

von dem war geschehen .

Der Londoner Sender sekundierte
Polnischerseits ist man nun noch weiter gegangen , in¬

dem man die Stadt als Ganzes , wie di « Aufrufe und

Maßnahmen des Kommandanten von Warschau

belegen , öffentlich in den Verteidigungszustand

gesetzt und die Zivilbevölkerung ausgeru,en

hat , bis zum letzten die Stadt zu verteidigen, . Schiitzen -

gräben auszuheben und sich zu bewaffnen . Zahlreiche . Rund¬

funkaufrufe der polnischen Sender , die tatkräftig ieweils von

den Londoner Sendern sekundiert worden find ,

sind als Belege hierfür bekannt . Ferner sinb . wie deutscher¬
seits gefertigte Luftbilder eindeutig ergeben und neuerdings

die aus Warschau befreiten Ausländer bestätigt haben , von

der polnischen Militärführung aus den kurzen Anlagen und

großen Straßen der Stadt Geschutzbatterien und auf den

Häusern über das Ausmaß der gewöhnlichen Flugabwehr

hinausgehend . Maschinengewehre und Kleingeschutze auf¬

gestellt worden .

Bei dem seinerzeitigen ersten Eindringen der deutschen

Truppen in Warschau wurden diese , wie u . a . auch von fran¬

zösischen -Blättern bestätigt worden iftaon der Zivil¬

bevölkerung aus den Wohnhäusern und von

den Dächern beschossen .

Spiel mit dem Leben der Ausländer

Um der Zivilbevölkerung die vorauszusehenden Folgen

dieses unverantwortlichen Entschlusses zur totalen Vertei¬

digung zu sparen , hat ihr das Oberkommando der

Wehrmacht durch F l u g b l a 11 e r a b w u r f ent¬

sprechende Lage -Ausklärung gegeben und die bekannte

Räumungsaufsorderung ergehen lassen . Uvai

nachdem dieser Aufforderung nicht nachgekommen worden

war , bat die oeutsche Heeresleitung noch mehrere Tage von

den notwendigen schwerwiegenben Kampfhanb -

l u n g e n A b st a n d genommen , uns der Verantwortung

und Vernunft im polnischen Lager im Hinblick aus den

ohnehin abgeschlossenen Feldzug zum Durchbruch ? u oerbe en .

Es wurden jedoch keine verantwortungsvollen Entschlüße

auf volnischer Seite in dieser letzten Phase getroffen . Die

durch Wiederholung entsprechender Aufforderungen wenig¬

stens möglich gewordene Räumung der Stadt von den Diplo¬

maten und Ausländern war auch nur durch dre Eigen¬

initiative der letzteren nach bewußter Verzögerung pol -

nischerseits erreicht worden . Der Kommandant batte von

der Anwesenheit des Diplomatischen Korps und der Aus¬

länder , frevlerisch auch m it d em L eb en d er F r em den

spielend , sich einen Schutz für die Stadt versprochen .

Zynische Ausbeutung der Katastrophe

Diese ganze sinn - und verantwortungslose v o I n i s ch e

E i n st e l l u n g wurde nun von Beginn der Verteidigung

Warschaus an von London durch Presse und

Rundfunk skrupellos und systematisch ge¬

nährt und aufgevutscht , wobei stets ausdrücklich der helden -

hafte Kampf der Zivilbevölkerung unterstrichen wurde . Erst

vor einigen Tagen erging u . a . ein zu werterem Widerstand

aufmunterndes Funkgespräch des Londoner Senders

mit dem Warschauer Stadtkommandanten .

Der wieder vorübergebend zur Sendeiätigkeit gebrachte

Warschauer Kurzwellensender wurde ausdrücklich aufgefor¬

dert auf den englischen Anruf zu antworten . Noch am

25 September hat der Londoner Kurzwellensender einen die

Verteidigung Warschaus betreffenden Artikel des Londoner

Eveninck stanharb “ zitiert , in dem u . a . bewundernd ge¬

rühmt wird , daß die ..unerschrockenen Einwohner Warschaus

ihre Hauptstadt buchstäblich mit bloßen Händen vertei -

Sietes Aufputsch enin , Spekulation auf hieb et an nie

Schwäche der polnischen Mentalität ist noch

am Tage der Kapitulation dadurch geschehen , daß diese schon

überall in der Welt bekannte Tatsache noch m der Spatnach -

mittagssendung unter Erwähnung der folgenden angeblichen

Verlautbarung des Warschauer Senders abgestritten wor¬

den ist ' .Wir werden niemals nachgeben ., solange

no6 einer oon uns am Leben iff . Wenige Stunden

später verkündete dann der Londoner Sender die nicht

mehr zu verschweigende Kapitulation unter

Betonung der Unmöglichkeit , den Polen die so notwendige

Hilfe bringen zu können "
, worüber man sich in London vorn

ersten Kriegstage an im klaren war .

Gerade hüte letzte Episode der . englischen Aufvutschung

veranschauliM den englischen Zynismus und die Skruvel -

losigkei » geglstüber der auch von London vorausgesehenen

Katastrophe , die man letzt aber wohlgefällig propagandisiisch

zum eigenen Nutzen ausschlachtet .

Das Ende einer skrupellosen Politik
Englands Verantwortung - Die frevelhafte Ausputkchung Warschaus - 1 'Z -Millionenstadt zur Festung gemacht

facht wird .

Gespickt mit militärischen Objekten

Warschau zur letzten Verteidigung zu stellen , erscheint

schon im Hinblick darauf ein Verbrechen , daß die Stadt ein¬

schließlich der Innenstadt , wie in kaum einem anderen » alle ,
geradezubesoickt mit militärischen Obiekten
war . Stabsgebäude , Kasernen , Munitions - und Wafsen -

lager , Derpflegungsanstalten . Eisenbahnwerkstätten , kriegs¬
wirtschaftliche Jndustriewerke , Sender usw . liegen über das

ganze Weichbild der Stadt eng verstreut . Auch wenn nur
diese sogenannten militärischen Ziele insbesondere von . der
Luft aus angegriffen worden sind , konnte keine tatsäch¬
liche Gewähr dafür geboten werden , daß N161
auch nichtmilitärische Obiekte in d er Nach¬
barschaft , zumal bei der starken Flakabwehr , in Mit¬
leidenschaft gezogen würden . Eine verantwor¬
tungsbewußte Verteidigung hätte , wenn man schon eine
solche Stadt zur Verteidigung überhaupt stellen wollte , ent¬
sprechende Räumuygsanweisungen , mindestens für

Als sie sich den deutschen Posten näherten , wrelten sie
ein lustiges Lied auf . Aber uns war dabei nicht lustig zu¬
mute . Dieser Zug schleppte trotz des fröhlichen Liedes eine
erschütternde Traurigkeit mit sich. Der Krieg ist die Sache
der Männer . Den Kindern soll man ihn sernbalten .

Nun aber marschiert die Warschauer Festungstruvve .
Von ferne blitzen Lichtkegel der Autos aut . Ein Wagen
nähert sich schnell der deutschen Linie . Ein polnischer Haupt¬
mann entsteigt ihm und meldet sich dienstlich beim Eeneral -

ftabsches unserer Armee . Der polnische Offizier kündigt den
Anmarsch einer Division an . Nach straffer Abmeldung fahrt
er wieder zurück . . . . .

Bald kommt Husgeklavver über die Straße . Es sind
Reiter , die sogleich mit ihren müden Pferden zuruckgeschickt
werden . Darauf fährt eine Kraftwagenkolonne heran , hält ,
und eine Anzahl polnischer Offizier « entsteigt dem Wagen
Ein untersetzter Oberst stellt sich als Divisionskommandeur
vor und wird gemesien , aber höflich begrüßt . Frage und
Antwort . Der Oberst gibt bereitwillig jede Auskunft . Seme

Regimenter kommen nur langsam heran , denn in Warschau
find die Straßen verstopft , sich kreuzende Kolonnen erschweren
den Ausmarsch , und die müden Soldaten kommen schlecht
voran . Die einzeln eintreffenden Kompanien werden ge¬
sammelt und dürfen rasten . Unsere Wachmannschaften lieben
am Straßenrand und versuchen , mit den Gefangenen ms
Gespräch zu kommen . Viele von ihnen stammen aus Thorn ,
Bromberg und Eraudenz , viele von ihnen sind Volksdeutiwe
und mancher weist fein Eisernes Kreuz von 1914 vor . Mit
einer stummen Geste streckt er die Sand aus . in der das
schlichte Ehrenzeichen liegt . Dieser Mann bat im Weltkrieg
als deutscher Soldat gekämpft , er bat jetzt als polnischer
Soldat kämpfen muffen , und mit einem tiefen , ernsten Blick
sieht er uns in die Augen .

„ Wie sieht es in Warschau aus ? “ so fragen wir .
Die Polen heben die Hände und sagen : „ Nie dobre do

Warszawa . . .
“ Es ist nicht gut in Warschau , deutsche

Granaten haben die Batterien vernichtet .

Oft haben diese gefangenen Soldaten nichts mehr zu
brechen und zu beißen , nur die Zigarette bangt ihnen noch
im Mundwinkel . Überall glühen winzige Punkt « durch die

Nacht .

Zu der deutsch -russischen Erklärung über die Liquidation
des Krieges meinte Chamberlain , er könne nicht voraus -
sehen , welcher Art der deutsch - russische Vorschlag sein
könnte . Jedenfalls würde das Ziel , für das England
kämpfe , „ nicht unter Drohungen "

preisgegeben . Auch
könnten „ nicht mehr bloße Versicherungen

"
angenommen

werden . So wenig man den Krieg unnötigerweise verlängern
wolle , so könne er in der letzten Entwicklung doch
nichts finden , was England dazu bringen könnte , seine
Haltung zu ändern . Wenn Vorschläge gemacht würden , so
würde oie englische Regierung sie prüfen , und zwar „ im
Lichte dessen , was ich gerade gesagt habe "

.
Chamberlain verbreitete sich dann in großen Zügen über

die Kriegsereignisse , glaubte von „ weiteren französischen
Fortschritten " sprechen zu können und sand mit Bezug auf
den Transport der britischen Armee nach Frank¬
reich , daß man „ auf die Gründlichkeit stolz sein könne , mit
der diese komplizierte Bewegung ausgefübrt worden seien .
Er ging dann auf den deutschen U - Vootkrieg ein ,
behauptete , daß die U -Bootbekämvfung Fortschritte mache ,
gab aber zu . daß deutsche U -Boote immer noch an den eng¬
lischen Küsten tätig seien . Die Beunruhigung wegen eines
deutschen Angriffs auf englische Schiffe im Südatlantik ver¬
suchte Chamberlain dadurch zu beschwichtigen , daß „ gegen
diele neue Gefahr entsprechend vorher festgelegten Plänen
vorgegangen würde "

.

In der Kapitulation der Festung Warschau
der zwangsläufige letzte Akt des Dramas der unverant¬

wortlichen , wirklichkeitsfremden polnischen Kriegführung
zu sehen . Eine IZ - Millionenstadt geradezu zum militärischen

„ test esse “ des polnischen Verteidigungswillens und
- systems zu machen , rundet das Bild der völlig un¬
fähigen und verantwort iingslofen pol¬
nischen Staatssührung ab , die schon von Beginn
des deutsch -polnischen Konfliktes an die realen Gegeben¬
heiten und Chancen verkannt und sich sündhaft an dem Ge¬
danken berauscht hat , daß üher Polen der Weltbrand ent¬

flammen die Feuer auf , die viele Flüchtlinge in den Trüm¬

mern der Vorstadt entfacht haben . Inmitten der Ruinen

einer zerschossenen Ziegelei von der sich aus den geborstenen

Wänden heraus der hohe Schornstein noch erhebt , lagern

Männer , Frauen und Kinder um die wärmende Flamme .

In den liefen der Lehmkulen suchen sie vor dem Serdst -

wind Schutz . Ein Hund winselt um den zerbrochenen Latten¬

zaun , ein Kind weint irgendwo kläglich .
Entsetzlich traurig ist das Elend dieser Menschen .

Schwer ist das Los dieser Armen , dre die verantwortungs¬

lose Politik der polnischen Regierung in Leid und Unglück

stürzte . Es wird mit eine unserer ersten Ausgaben sein ,

dieses Flüchtlingselend zu lindern .
Noch immer marschiert es zum Sammelplatz , heran .

Der Straßenrand ist überdeckt von erdbraunen , Uniformen .

Noch ist die Division nicht zusammen . Wir muffen warten

und setzen uns einen Augenblick in den Kraftwagen . Eine

Hand tastet nach der Schaltung des Rundfunkempfängers -

und alles um uns her versinkt . Da draußen verblaßt her

Spuk dieser feuerdurchglübten grausamen Nacht , durch hte

ein geschlagenes Heer sich in die Gefangenschaft schleppt .
Und nun marschiert die polnische Division , heran . Erst

Autokolonnen , dann Infanterie . 2n SBierenetben schreiten

sie vorüber . Die Blicke icben mühe ins Leere . Hier und ha

lächelt einer matt Der freut sich , daß der Krieg zu Ende ist .
Alle wollen bald nach Hause . Und viele fragen , wie es bet

ihnen daheim aussieht , und nennen Orte , die wir alle kennen
— Orte , von denen nur wenig noch steht , weil der Kampf

sie umgevflügt hat . ,
Kraftwagenkolonnen , Pferbewagen und » eldkuchen

rollen vorbei . Auf dem Sitz hocken , zusammengefallen unb

zerbrochen , erschöpfte Menschen . Und immer noch Infanterie
ruh immer noch Artillerie ohne Geschütze , ohne Wehr und
Waffen . Kilometerweit schleppt sich bas die Straße entlang ,
und Taitsenbe werben noch kommen .

Deutsche Panzerwagen sichern den Zug bes ,gefangenen
polnischen Heeres . Und sie erscheinen uns als Sinnbilb her
unzerstörbaren Größe und Macht Deutschlands .
"
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P . K . Bor Warschau

Herbstlich kühl liegt die Nacht über bem Land . Dunkel¬
rot glüht her HimmLt über Warschau , und langsam ziehen
hellgeränderte Wolken am Mond vorüber . Wir fahren von
Westen her auf die bezwungene Hauptstadt Polens zu , vor¬
bei an flackernden Feuern , um die sich unsere Soldaten
lagern . Ein Reitertrupp sprengt darüber den Feldweg ent¬
lang — gleitende Schatten vor lohenden Bränden . Unwirk¬
lich wie ein Traum ist diese Nacht . Die Lichterketten der
Fahrzeuge geistern durch das dunkle Land , und bizarre
Ruinen zerstörter Dörfer ragen gespenstig am Wege auf .

Die alte Straße zur Front von Blonie über Oltarzew
und Ozarow — wie oft waren wir hier auf dem Marsch !
Run zerreißt kein schmetterndes Krachen der Einschläge die
Stille der Nacht . Keine Kugel sirrt tückisch singend um Daum
und Strauch . Dennoch ist diese Stunde voll unheimlichen
Lebens . Wir kommen über ein Straßenkreuz — nur wenige
hundert Meter noch , und grell leuchten Scheinwerfer aus .
In ihrem Strahl marschiert es heran . In erdbraunen Ko¬
lonnen wälzt es sich auf uns zu .„ Es sind die Verteidiger
Warschaus , und sie haben die Waffen gestreckt .

Vor den deutschen Stahlhelmen heißt es : „ Stör !

Unsere Posten fragen nach Munition und Waffen . Auch bte
Gasmasken und der Kompaß müssen abgegeben werden .
Einer hat wirklich noch eine Pistole in her Manteltasche . . .
Die ungeordneten Haufen werben zu Kolonnen zusammen -

gefügt , unb unter Bedeckung ben Gefangenenlagern zu -

Es
'

sind erst einzelne Trupps , die heranmarschieren , und

obwohl erst um 20 Uhr der Ausmanch tn Warschau be¬

ginnen soll , sind viele schon am Nachmittag aus der Stabt

entwichen , darunter war auch em seltsamer Zug . Im neuen

Lichi bes Tages kamen sie heran . Junglinge , Knaben „ fast

noch und alle in erdbraunen Uniformen . Es sind Schuler ,
junge Menschen aus Thorn , die auf einer Ferienfahrt nach

Warschau begriffen waren unb hort vom Krieg überrascht

wurden . Viel « volksdeutsche Jungen waren darunter . Man

hatte sie in . hie Uniform gesteckt unb befahl ihnen , zu

kämpfen . Nun aber waren sie bem furchtbaren , Schlachtfeld
von Warschau entronnen , und fröhlich marinierten fie

heran . Ihre Klampfen unb Ziehharmonikas führten sie mit
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Wenn der Führer
an die Front geht . . .
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( Von unserem Sonderberichterstatter )
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zum General major : der Oberst Vara .

x - - iTh ^rtriti des früheren Brandenten der poimimen mepuoii «.

TOoVcidi uni ) Uiner Familie ,
nach her . . Schwe ^

Moscicki , der fick gegenwärtig noch m Sulareit befindet , ist

ühriaens feit 190 8 Schweizer Bürger , einer . Ge -

meim « im Kanton Freiburg und wird sich auch tn <yrcibutg

niederlassen .

Beförderungen in der Wehrmacht
Berüm 3 . Ott . Der Führer bat befördert :

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1939 :

Zu Generalobersten : den Een . d . Inf . Blas -

kowitz , die Generale der Artillerie , von Kluge .

Wenn man hört daß sich der Führer oder Generalfeldmae

Döring an die Front begeben , taucht immer wieher . bie Sriuu .
auf . wie denn zwischen ihnen . uni den tn Berlin . München und

anderswo verbleibenden Befehlsstellen der Wehrmacht , des

Staates , der Partei die Verbindung aufrechterhalten werden

kann . Las sei doch in Zeiten Höchster Spannung , stündlich sich

überstürzender Ereignisse , eines täglich sich wandelnden Welt¬
bildes ungemein wichtig , das der Führer und seine wichtigst en

Mitarbeiter rasch , jederzeit und von icdem Orte aus Mel¬

dungen erhalten und Befehle erteilen können .

Brauchitsch dankt den Eisenbahnern
© rotze Verdienste der Deutschen Reichsbabn im Feldzug

gegen Polen

Berlin . 3 . Ott . Der Oberbefehlshaber . des Heeres ,

Generaloberft von Brauchitsch . hat m entern besonde¬

ren . an den Reichsverkehrsminister Dr . Dorbmullu gerichte¬
ten Handschreiben de » deuticken Enenbalmern und der Deut -

schen Reichsbahn den .Dank desOberkommand - s des

Heeres für ihre Leistungen tm Dienste der Einteilung

und Durchführung des Feldzuges in Polen ausgeivrochen .

Die Leistungen , die hierbei « ziett . worden seien und die

Zusammenarbeit der Reichsbahn mit den Ärofte «

Heeres haben wesentlich dazu beigetragen , dah die Operatio -

neu durch die Führung in der gewollten ^ orm und mit der

erforderlichen Schnelligkeit durchgefuhrt worden

seien .
500 000 Hektar mit 20000 Reuhauernboten

Rom , 3 . Ott . Der italienische Ministerrat hat in feiner

Dienstaglitzuna unter dem Dorsitz des Duce neben erner

Reihe verwalrungsieckniicker Dekrete den Mabnahmen tu .

die Aufteilung der fizi 1 lanl ! ck .en Lati fun -

dien zugestimmi und nck dann am unbestimmte .Zeit » fl -

Bei der Neuaufteilung bandelt es sich um em Gebiet
tn nnn Hektar , auf dem 20 000 Bauernhöfe erheben

Gesamt kosten werden sich auf rund zwei ein¬

halb Milliarden Lire belamen . von denen eine Mil¬

liarde vom Staat aufgebracht wird , Die . Besitzer der Lati¬

fundien werden innerhalb bestimmter . Fristen die Meliora¬

tion durchzuführen haben , woher Re bet „einem neuen Koloni -

lationsin11itut
°

in jeder Hinsicht Unterstützung finden konneii .

Die Bedeutung dieses neuen großen Kolonifaiions - und

Siedlungswerkes wird von der gesamten römischen Prelle

farl Ätricben . bie betont dat es sich hierbei m eme

zehnmal gröbere Flache handele als bei Den

Musterkiedlung - n im Gebiet de rehema Ilgen

Pontinischen sumpfe ..Gwrnale dItalia erklärt ,

dcch Sizilien einer neuen 3utunrt ^ segengehe bte au » für

hio Autarkie von grober Bedeutung feu ® taat5ietreiar

Xaüinari habe beretts errechnet , daß die Reform zu einer

Derdoppelung . wenn nickt gar Verdreifachung der

Produktion in der ehemaligen Kornkammer Rom -

Breslau , 4 . Okt . Am Montag beging , das befreite

Posen zum ersten Male in besonders Teterluber Weise unter
Teilnahme der deutschen Wehrmacht vor dem Geburtshaus

des bereinigten Reichspräsidenten Generalfeldmarfchall vyn
Hindenburg die (Erinnerung an den am 2 . Oktober 1847 ,n

Posen gebotenen groben Sohn dieser mmmehr m das gros -

deutsche Mutterland hetmgekehrten Stadt . Zu vielen Tam

senden fanden sich , wie tue .Breslauer Neuesten Nachrichten

berichten , die Deutschen in Posen auf der . letzt H inde n -

hur g ltrab c genannten früheren Bergstrabe vor dem Ge -

burtshaute des Generalfeldmarschalls ein . x ? ® L G h r e n -

komv anien des oeeres und der Schutzpolizeiidmuu < . ... DM dem Geburtshaus am .
lilifärbesehlsyaber „von Posen ,
» llard - Bt
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General d . Inf . : den Generalleutnant von

5aIIäub
°

6 ^ neralen d . . Art . : die Generalleutnante :

^
zu

' ^Gtn :
eralleutnonten : die Generalmajore :

- Brand ( Albrecht ) . Clöhner . Richte ^
Theisen . Tiemann .

Baltzer . Felber . Reinhard ( Hans ) . Bernard .
itttn (5en .ctttllittb5 (it5t *. bcn (ScncmltHüi Dl . 9JiC9Ct ,

zu Generalmajoren : die Obersten : Anger , von Sommer¬

feld Rathke , von Utbmann . Mühlmann . Kohl . Mittel , von

Prittwitz und Gaiiron , Mellmich . Mever - Buerdors . von

Zülow . Günsel , Graebner , Lahode . ötmer , dorn . Gollwitzer ,
Divvold . Haar de , Zickwolff . Gerste . ,

Mit Wirkung vom 22 . September 1939 werden befördert .

Zu Generalmajoren : ine Obersten im General «

il a &
M ^ Wirkung ml Oktober 1939 werden befördert :

Zu Generalen der Flieger : die Generalleut¬

nante : Kitzinger . Grauert . Wimmer :

zum General der Flakartillerie , der Gene -

" “ “ "
e

” T :
‘
ill . ut . r. ni = n : bi .

b . . ob .Ä m
„

Mit Wirkung vMn 1. Oktober 1939 werben in der

Kriegsmarine befötbett2 . . . .. <• .
Z u Konteradmiralen : die Kapitäne z . S .

” • 6,u?tÄaoitänenCIL L : die Fregattenkapitäne : Wagner

( Andreas ) . Hüffmeier . Scherf . Klingner . Andresen , Becker

( 9a
$um Kapitän z. 6 . : der Fregattenkapitän ( 3ng .) Peters

Dafür sorgt nun die Nachrichten truppe rn gut

eingespielter Zusammenarbeit mit der Deutschen Re .lchspost .
Dem Eingeweihten erscheint es sogar selbstverständlich und

gar nickt irgendwie wunderbar , bas hier alles rasch und

tadel
^

os
^ m anjjeIes Land der Welt besttzt ein so sorgfältig ,

dickt , genau und logisch gewonnenes Verbtndungsnetz wie

Deutschland . Nirgeckwo sonst lieben einem der schreiben ,
sprechen , fünfen will , so viele ausgezeichnete Möglichkeiten

zur Verfügung wie bei uns . Draht . Funk . Fernfckreib - und

Fernsprechgeräte aller Art überwinden schon seii ^ langem alle

Schwierigkeiten von Raum und 3ett . _ Stetes « rtebensroerl

kommt in Zeiten höchster Svamimm . höchster Kraftentfalstina .

L ' S tie » » afÄ ®
von allem Geschehen unterrichtet .

Wer das weih , versteht auch , dab es Hit unsere Nachr echtem

truppe keine öexerei bedeutet , die Verbindung zwischen dem

reisenden Führer und allen lebenswichtigen Energtezertren

seines Reiches herzustellen Wenn der Führer an dze Front

will , dann wird die » teile , wo fern Zug halten wird , zelt -

gerecht den Beteiligten mitgeiei .lt , Dieser Zug verfugt natür¬

lich über eine höchst leistungsfähige und vollständige gern «

sprech - . Fernschreib - und Funkeinrichtung . D ° h- das Fuick -

gerät überhaupt sofort und überall dienstbereit ist . muh wohl

nicht erwähnt werden . .
Nach dem Eintreffen wird d ^ . Führerzug aur ein Abstell -

geleiie geführt Dorthin werden die erforderlichen Lechmgen
schon vor dem Eintreffen des Zuges von der Nachrichtem

truppe in gemeinsamer Arbeit mit Der ^ erchsvost bereit -

gestellt Sie legen vom möglichst nachstgelegenen Kabelam -

führungspunft die Verbindungsstücke , und so dauert es meist

nur wenige Minuten , bis der Führer wieder mit Berlin und

jeder anderen gewünschten stelle im Heimatnetz verbunden

mert
$ ertäSt ‘

hcr Führer den Zug . begibt er sich im Slusjeug

oder im Kraftwagen unmittelbar an die Front , so « ißt natur =

ließ Deswegen die Verbindung zwischen ihm und der Heimat
noch keineswegs ab . Auch die Front hangt Mittau send

und Drähten an der Setmat . und über diese . Verbindungen

verfügt der Führer verfügt sein .Generalfeldmarschall natürlich
auch Handelt es stch um eine wichtige Meldung , muß em Be¬

fehl rasch durchgegeben werden , dann wird eben eine Leitung
für diesen Zweck freigemacht . Unb wenn alle „ Strippen

reihen , bliebe immer noch der Funk .

Er ist feit 1908 Schweizer Bürger

Okt Der Bundesrat gab seine Genehmigung für

des früheren Präsidenten der polnischen Republik

und le in er . Famil ie nach ^ . . Schweiz

„ Der Staat England ist morsch bis auf die Knochen . . .“

— er . England kämpft in der gegenwärtigen europäischen

Krise um denLor t b e sta nd ober Unter gangfemto
Weltreiches . Wem ist dauernd bewunt bah dieses Weltreich

im ganzen erst eine Schöpfung des 19 . Jahrhunderts ist . Man

lebt meist in der Vorstellung bandas Empire sozusagen schon
immer ba war . unb bie britische Diplomatie umr stets bemüht ,
bieten heiligen Glauben zu nähren und damit Stimmung für

sich bei anderen Völkern zu machen .
Die Wahrheit die hinter der alten . Luge verborgen liegt

wird wieder einmal aufgebedt durch em soeben erschienenes

Buch von Walter Scheunemann :. .Charakter und Krise

der britischen Weltpolitik ( Geographisches .Institut
in Leipzig ) In klarer , lebendiger Darstellung wird qur
100 Seiten gezeigt , wie England sich ^ ineKoloiiienim
einzelnen verschaffte . Scheunemann nennt die Epoche von 1 89

bis 1933 das „ Zeitalter Großbritanniens . weist aber gleich¬

zeitig auf bie zersetzenden Kräfte hm . die England zu beyi
gemacht haben , was es heute , nach dem Verzicht aufben Sret -

tjanbel ( 1931 ) unb ber verzweifelten unfreiwilligen Einführung

ber Allgemeinen Wehrpflicht ( 1939 ) ist — em jnaufenbes
Weltreich . Dem England eines . Sßarren Saihngs . eines Gecil

Rhodes , bie . in Indien und Afrika die Tragpfeiler des Empire
errichteten , steht bas heutige Rentner -Englqnb bet GhurqiiUs ,
bes lübischen Einflusses und des Geburtenschwundes gegenüber .

Das Buch Scheunemanns , bas vor der lungiten Entwick¬

lung zum Kriegszustand abgeschlossen wurde . , konnte rn teber

Zeile unverändert bleiben . Es liest sich letzt wie eine Fvrt -

tetzung bes Werkes The Expansion , or . England ' von -oohn

Robert Seelen . Dieser Seele » , vielleicht einer ber be¬

deutendsten aller englischen Historiker , trat vor allem gegen die

Legende auf . als seien ferne britischen Landsleute von reher

kühne und ritterliche Seefahrer gewesen , etwa nach Art der

Wikinger und ber frühen Normannen . .Das Gegenteil ist

wahr . Es hat viel Muhe und viel Zeit gekostet , den Eug -

länbern Geschmack für das Wasser beiäubrmgem Seelw

machte darauf aufmerksam , dab tote Briten in Wirklichkeit
keine Eroberer Rnb . Kolonien haben Re 0egrun6et . roo bte

Länder leer standen ober nur von nackten Wilden bewohnt

waren . Andere haben Re den vollandern . Franzosen unb

Spaniern durch „ Verträge " abgelistet oder aber , wie ». B .
Malta durch Vertragsbruch ergattert Indien ist burtü inbiuhe

Truppen unterworfen worden . Niemals hat England . selber

mit Waffengewalt Eroberungszüge unternommen , rote tote

Spanier und Franzosen . Der Bitte . fuhrt nicht wie Alexander

der Grone ober Casar um bes Rumnes willen Krieg , „ Für
England , sagt Seele » . . .. ist ber Krjxg eme Jnduittw eme

ber möglichen Arten reich zu werden , bas blühendste Geschäft ,
die einträglichste Geldanlage .

" Der Engländer ist - abgesehen

von den paar tapferen Fronttliegern . ote letzt wieder für ihr

Vaterland in bie Bresche springen — tm Erfinde ketne

Soldatennatur . Er war . auch nie ein verwegener Seeiahrer . Er

wurde einzig und allein durch den . Handel aufs Walter , ge¬
lockt . Armee und Marine dienten ihm nicht . tn erster Linie

zur Sickerung der Heimat , sondern Beförderung der m

allen Weltteilen ergaunerten Guter und Werte . Gewiß em

tüchtiger Betrieb , aber doch nicht der Ausdruck eiw nationalen

Rot und einer moralischen Idee . Es war die Moral des

Mephistopheles : Man fragt um s Was ? tmd . nicht um s Wie .

Ich müßte keine Schiffahrt kennen : Krieg Sandel und

Piraterie , breieinig find ne, , nicht zu trennen !
Sobald sich England aut den überseeischen Handel legte ,

» ar ber ö a 6 gegen anbere Völker ba bie stch erlaubten , eben¬

falls Schiffahrt zu treiben , als erstes ber Saß gegen bie

deutsche Hanse . Unb sofort war auch das britische Rauber -

roeten da . Ohne Krieg zu erklären , fiel England rote em Geiet

auf bas nichtsahnenbe spanische Jamaica nick gründete so sein

westindisches Reich . Lange Zeit hindurch beschrankte sich

Albinons ..Kolonialtätigkert
" darauf , -mf onenem Meer die

spanischen Galeonen abzufangen , die nut Gold , und kostbaren

Waren beloben , heimfuhren . Die Seeräuberei Mg voranÄn

tfrr blühte ber Handel aur . Das Kaustahrtei treibende England
wächst an den anderen Nationen empor und .wird durch deren

Vernichtung groß und größer . Aber heute ist , durch die ver¬

änderte Verteilung der . Kräfte . inGuropa der UmGwung ern -

getreten . England ist Nicht mehr bas . roas es em WMndett
lang war und immer noch zu fern glaubt Wie ihneb bo ®

Houston Stewart Chamberlaim ber Freund und Weg¬

genosse Adolf Hitlers , chon in den „ Kriegsaufsatzen von 1914 .

„ Ich glaube E andie ungeheure Äraft Englands von der

wir soviel Hörem Wcchre Kratt kann mir tm Aoraliicken
wurzeln . Der Staat „England " ist morsch bis auf die Knochen .
Man fasse nur fest zu !"

komvanien bes Heeres und ber Schutzpolizei
marschierten mit klingendem Spiel nor Hebuttshaus am .

unb um 12 Uhr erichumen der MllliarbesMshaber pon Po em

General der Artillerie von Dollard - Bockelbers . und

der Chef der Zivilverwaltung von Pofen , oenatsprahbent
Greif er . um bie Front abzuschreiten .

Die Verhandlungen zur Übergabe von Heia im Kurhaus Zoppoi

Rechts die deutsche Abordnung . Zweiter von links der polnische Parlamentär .

Die befestigte Halbinsel Heia war ber letzte Stützpunkt panische " Wider¬

standes . _____________________________________________
( Weltbild , 3 - 1

Die Kapitulation der Festung Warschau

G - n - i-nl Blaskowitz ( ganz rechts ) im Gespräch mit General Kutrzewa dem

siarlomentäre f« . di -

Hindenburg - Gedenkfeier im befreiten Pofen
Gedenktafel an dem Geburtshaus des verewigten Generalfeldmarfchalls

Im Namen des Posener SWenburgbuiÄes . d « sich seit

Jahren vergeblich darum bemüht hatte , bas Geburtshaus
Hindenburgs käuflich zu erwerben ober wenigstens bie Ge¬

nehmigung zur Anbringung emer Gebenltafel 3U erhalten , gab

ber stellvertretende Vorsitzende Direktor Äraft ber <yreube
der Posener Deutschen über ben glücklichen Wanbel der Dinge

in der alten deutschen Stabt Ausdruck . General von Vollard -

Bockelberg überreichte ber Stabt . Posen d i eG ob ent tat ei

mit einet Erinnerung baran . daß er fast wahrend des ganzen
Weltkrieges als Mitglied bes Generalitabes bern Generalreft ’

marschall nahe sein bunte . Der Stabtbuettor von vmen . 2r .

Scheffler / übernahm die Gedenktafel Mit dem Gelöbnis
der unroanbelbaren Treue der Potener Deut¬

schen in die Obhut der stabt . t
3um Äiluß der Kundgebung halüeit der . Erich an bcn

Führer und bie Lieder ber Ration durch die Hindenvurgstra «

der befreiten Stadt Dosen .

Stritte NeutralitStspoMik

SS

Su « S SÄÄÄÖ
an bie btlgitoe Neutralitätspolitik äu halten habe .

Diefe Forderang gelte sowohl für die iitternationale rote

für bie nationale Politik . In internationaler .Hinsicht mufie

redet Soldat unb Offizier bei bet äufeerunß Leiner Wtinuna

ober tehier Gefühle die größte Zurückhaltung ,

wenn nickt eine völlige Enthaltung an den Tag legem Die

Kundgebung politischer oder roeltanschau -

licket Sympathien mülle vetmtebeR,merben .

Durck bie klaren Forderungen bes belgischen Derteidi -

aungsministers wurden in erster Lime bie bunt len

Rackensckaften kriegshetzeri .scker Kreise be¬

troffen . die in letzter Zeit versuchten , innerhalb bet Slrmee

eine Bergiftungspropaganda gegen bie Neutrali¬

tätspolitik zu betreiben .

Moscicki läßt sich in der Schweiz nieder
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Unzerreißbare Kameradschaft
Partei und Wehrmacht unlöslich miteinander verbunden

a e i und Wehrmacht , die Garanten und
mi £ ^ es nationalsozialistischen Reiches , sind unlöslich

verbunden . Keine Zeit wäre geeigneter die

imh
besiegelten Kameradschaft

zäumen Wehrmacht und Partei so vor Augen zu führen al «diese entscheidenden Wochen ber nrohen <RemShrn „ n =nrnfu ,
N denen hinter die Fro ^ des KamZes die ftarke "

nnere
^ ront ^ der Heimat getreten ist . Partei undWehrmachtbaden einen unüberwindlichen Wall aus Stahl und Ei ?en? “ 5. Snn & t0 ken&e

«? .
" " d 2vferwillen aufgerichtet Jeder ist

dieser Kameradschaft , das sich aus den Not¬wendigkeiten der Zeit auch im Gau Hessen -Nassau ergibt

feldgrauen R2ck
° " L ? in als es ist ! VieleVer Männe ? imituoglauen Jtou haben , bevor fie zur ^ abnt » npritfo «

Ä L ’ ÄÄ

arauen oder den braunen Rock tragen Der Feldgraue siebtan der Front gegen den Feind und der Mann im 5Rrnnn -bemd an der Front der Heimat Fron üb - ? » ft - -dieses Work leitet die gesamte Arbeit . Der volitische Soldatweiß , was er dem feldgrauen Soldaten schuldig ist DerMann rm grauen Rock aber hat die Gewissheit bass Hck
1? “ ^ . vorbehaltlos auf die Heimat verlassen kann In enger
^ bmdung und in engster Tuchfühlung steht die Partei
Ml ^cht - n

^ ^
bio

und erfüllt die Aufgaben und
diesen ernsten . Zeiten zufallen . Partei

6unbene&rmadrt ^ " ^ slich für immer miteinander ver -

die

, übrige Verlauf der Tagung ergab einen Arbeits¬
bericht über die verflossenen Wochen und über die viel¬
seitigen Möglichkeiten der Aufgabengebiete des BDM
auch tm Winter 1939/40 verstärktes Arbeiten fordern

Einsatz des BDM . in den Wintermonaten
Arbeitstagung der llntergauführerinnen in Wiesbaden

Auf einer Tagung der Untergauführerinnen des BDM .-Obergaues Sessen -Raffau am Dienstag in Wiesbaden
gab ObergausubrMn Else Riese die Richtlinien für den
Einsatz des BDM in den kommenden Wintermonaten
bekannt Besondere Arbeltsmoglichkeiten eröffnen sich in dem
verstärktem Einsatz , für . das Deutsche Rote Kreuz und bei
wr -i &r &m %enarbeJt , fllt dem Amt für Volkswohlfahrt der
NSDAP .. Eauamtsleiter Saug sprach im Rahmen dieser
Arbeitstagung tm einzelnen über diese Möglichkeiten und
über die Aufgi ^ en . die einen besonderen Einsatz des BDM .
nötig machen . So werden die in den kommenden Wochen in
unserem Gau entstehenden Kriegs - Kindertages -
LS .Ue n . der NSV . mit Kräften aus dem BDM .. mit

merbe
^ a ^ S' ^ " ^ ndels unb Mäbelfühxerinnen besetzt

Sie brennt leichter an !

Kleine Kniffe um die entrahmte Frischmilch

Seit bem 25 . September erhalten bie Erwachsenen ent¬
rahmte Frischmilch . Wohl gemerkt : bte Erwachsenen — benn
für bte Ätnber wirb Vollmilch ausgegeben , und es ist
streng daraus zu achten , datz diese Vollmilch auch für die
Kinder verbraucht wird . Die für die Kinder zugemessenen
t,ettmengen sind nämlich berechnet mit Rücksicht darauf , datz
ste auch noch das tn der Milch vorhandene Milchfett zu sich
nehmen . Es geht also nicht an , datz die Erwachsenen nun die
den Kindern zustehende Vollmilch aufbrauchen . Es ist reich¬
lich entrahmte Frischmilch zu haben , die sich von der Voll¬
milch ja nur dadurch unterscheidet , datz ihr das Butterfett
entzogen wurde — alle anderen Nährstoffe aber , wie Ei -
weitz . Milchzucker und Mineralstoffe sind darin enthalten .

Wie verwenden wir nun die entrahmte Frischmilch ?
Grundsätzlich läßt sich die entrahmte Frischmilch genau wie
Vollmilch verwenden . Allerdings eignet sie sich eher zum
Kochen als zum Rohtrinken oder Aussetzen zu Dickmilch . Alle
Gerichte , die man mit Vollmilch herstellt — also Suppen ,
Tunken , Sühspeisen . Milch als Zugabe zu Ausläufen , Back¬
werk , zum Anrühren von Quarg , usw . — werden genau so
gut mit entrahmter Frischmilch zubereitet . Auf folgendes
bat man acht zu geben : entrahmte Frischmilch brennt leichter
an : deshalb mutz man den Kochtopf vor bem Gebrauch mit
kaltem Wasser ausspülen . Sicher verhütet man bas An¬

brennen burch stänbiges Schlagen ober Rühren ber Milch .
Noch ein besonberer Kniff : Man reibt ben Topfboben mit
einer Speckschwarte ein . bann erübrigt sich bas Rühren .
Man kocht am besten in einem Emailletopf , ber nur für bie
Milch verwenbet wirb unb nicht abgesprungen sein bart .
Man kann barin auch ruhig bie Milch auskühlen unb stehen
lassen .

Salb wirb sich iebe Hausfrau an bas Kochen mit ent¬
rahmter Frischmilch gewöhnt haben . Besonbere Schwierig¬
keiten ssnb nicht vorhanben , so datz sie bann kaum noch einen
Unterschieb merken wirb .

Neue Höchstgeschwindigkeiten
für Kraftfahrzeuge

Eine Anordnung des Führers
Auf Anordnung des Führers werden die Höchstgeschwin »

digkeiien für Kraftfahrzeuge mit sofortiger Wirkung weiter
herabgesetzt . Sie betragen nunmehr :

Innerhalb geschlossener Ortschaften : für Kraftfahrzeuge
aller Art 40 Kilometer je Stunde , autzerbalb geschlossener
Ortschaften unb auf ben Reichsautobabnen : für Personen¬
kraftwagen sowie für Krafträber mit unb ohne Beiwagen
80 Kilometer je Stunbe . für Lastkraftwagen , Omnibusse unb
alle übrigen Kraftfahrzeuge 60 Kilometer je Stunbe .

Ausbriicklich wirb barauf hingewiesen , bah es sich um
Höchftgeschwinbigkeiten hanbelt , bah also noch
wesentlich langsamer gefahren werben muh . wenn bie
jeweilige Verkehrslage bies erforbert . Gegen Überschreitung
der höchstzulässigen Fahrgeschwindigkeit wird schärfstens ein¬
geschritten werden , erforderlichen Falls mit Entziehung ber
Fahrerlaubnis unb Einziehung bes Kraftfahrzeugscheins .

— Aus der Bezugfcheiupraxis . Kartoffeln können ohne
Marken unb in jeber Menge bezogen werben . Wir haben
mieber eine Rekordernte zu erwarten unb auch bie Qualität
verspricht erstklassig zu werben . Um jeboch Verluste zu ver -
meiben , ist unbebingt barauf zu achten , bah nicht mehr
Kartoffeln eingelagert werben , als zur Versorgung bes
einzelnen Haushalts bringenb notwendig finb . Auch ber
Einlagerung ist gröhte Aufmerksamkeit zu schenken . Keller ,
in benen sich in nächster Nähe Heizungsanlagen hefinben ,
finb zur Einlagerung größerer Kartoffelmengen nicht Heran¬
zuziehen . Da bie mittelfrühen Sorten zur Einkellerung genau
so geeignet ssnb . wie bie späten Sorten , kann jetzt mit bem
Einlagern begonnen werben . — Die btei Abschnitte für
Rasierseife auf bet Reichsseifenkarte gelten jeweils für
4 Monate .• — Kindermärchen - Vorführungen . Die Saison ber
Kinbervorstellungen im „ Ufa -Palast "

, wurde mit einem der
fesselnsten und amüsantesten Märchen , bem „ Gestiefelten
Kater "

, eröffnet . Der Film fesselte burch seine Natürlichkeit ,
soweit man bei einem Märchen von einer solchen sprechen
kann . Denn bie Landschaftsaufnahmen waren echt und die
Darsteller spielten ausgezeichnet . So wollte denn ber
Jubel ber kleinen Buben unb Mäbels kein Enbe nehmen ,
zumal noch in dem Beiprogramm ein feenhaftes Fest bei
dem Herrn bet schlesischen Serge , bei Rübezahl , auf ber
Leinwand ablief .

— Die Sonnenfleckentiitigkeit überschritt im September
ben höchsten Wert bes Maximums vom Juli 1938 um eine
Einheit . Es würbe b *e Mahzahl von 195 erreicht , gegen 153
im August . Für Oktober ist ebenfalls mit starker Tätigkeit
bet Flecken zu rechnen .

— Kündigungsbefchränkungen der Hausangestellten .
Sei bem allgemeinen Ktäfiemangel hatten bisher schon ins -
besonbere Haushaltungen mit kleinen Kinbern unter zu -
nehmenben Schwierigkeiten in ber Beschaffung von Haus -
verfonal zu leiben . Bei der derzeitigen Lage wat mit einer
weiteren Steigerung dieser Schwierigkeiten zu rechnen .
Gegen das unberechtigte Ausscheiden von Arbeitskräften
aus Haushaltungen bietet Bereits die Einbeziehung der
Haushaltungen in bie Künbigungsbefchtänkungen eine
wichtige Hanbhabe . Etgänzenb hierzu werben Einstellungen
in Haushaltungen mit Kinbern unter 14 Jahren erleichtert .
Dies gilt nach dem Wortlaut auch schon bann , wenn nur ein
Kinb unter 14 Iahten vorhanden ist .

— Die Untermietoerhältnisse unb bie ihnen gleich¬
gestellten Rechtsverhältnisse genießen keinen Mieterschutz .
Als Ausnahme ist jeboch vorgesehen , bah alle Untermiete
Verhältnisse geschützt sind , beten Bebeutung für ben Unter¬
mieter ber eines Mietverhältnisses gleichkommt , also z. B „
wenn ber Untermieter bie Räume ganz ober ühermiegenb
mit Einrichtungsgegenstänben ausgestattet hat , ober bei
denen er in den Mieitäumen mit feiner Familie eine
selbständige Haushaltung führt .

— Ihren 75 . Geburtstag begeht am 5 . Oktober Stau
Babette Ziehet . Hellmundsttahe 37 .

Grütze aus dem Felde . . .

Westfront , 1 . Oki . 1939 .
Liebes Tagblatt unb liebe Leser !
Als Wiesbabenet Solbaten auf Wacht im Westen

grüßen Euch alle herzlichst . Wir wissen : Ihr in bet Heimat
kämpft mit uns gegen einen Feind , ber bie Interessen ber
Suben unb Kriegsgewinnler vertritt . Unb wir Solbaten
stehen hinter unferm geliebten Führet . Wenn er befiehlt ,
bann marschieren unb kämpfen wir für Euch in ber Heimat .

Schreibt uns boch mal unb feib herzlichst gegrüht .
Heil Hitler !

„ Die 15 Funker .
"

. . . unb aus der Heimat
Die besten Grübe an bie „ Wiesbabenet Tagblatt " - Leser

fenbet bie HI .- unb BDM .- Eruvve ber Neuhofer Lanbbilfe .
Wit finb hier bei ben Bauern eingeteilt unb müssen auf bem
Selb unb ber Wirtfchaft Mitarbeiten . Trotz bet schweren
Arbeit finb wir stolz barauf . wenn auch nicht mit ber Waffe
in ber Hand , an ber Erhaltung unferes Vaterlandes mit -
belfen zu dürfen .

Richard Göhler , Horst Franke . Jlfe Wolframm , Heinz
Schneidet . Willi Westphal . Hubert Drohbach . Eifela
Fingerhut . Lotte Göbel , Reinhard Faust , Heinz Linne¬
mann . Jlfe Krug , Klaus Gering . Erlof Kutzner , Heinz
und Wolfgang Barten . Anneliese Beihengroll , Marianne
Stroh .

♦

Wir danken den „ 15 Funkern
" herzlichst für ihre (grüne

von ber Westfront , bie wir mit ben besten Wünschen für bie
Zukunft erroibern . Nicht weniger gefreut haben wir uns
auch über bie Erühe unserer Sugenb von bet Neuhofer HI .
unb BDM .- Eruvve . Auch für ihre Postkarte banken wir .
Wit wollen gerne Vermittler bieset Erühe zwischen ber
äuheten unb inneren Front unb unseren Lesern sein . v .

Man raucht heute

wieder vernünftiger

und wählt deshalb

bessere Cigaretten

atikah5 „

— Verkehrsunfall . An ber Ringkitche , in ber Nähe ber
Rheingauet Straße , würbe am Dienstagabenb ein Passant
von einem Omnibus überfahren . Die Verletzungen bes
Mannes waten so schwer , bah ber Tob alsbalb eintrat .

— Ihr aolbenes Ehejubiläum feiern am 5 . Oktober
Schneibetmeister Jakob Lang unb Frau Anna , geb . Dienst .
Welltitzsttahe 9 , 2 . Wir gratulieren .

— Wiesbabenet Marktbericht vom 3 . Okt . Am Eross -
unb Kleinmarkt Eemüse - unb Dbftangebot . sowie Verkauf
gut . Die Erohmarktvteife ( in Klammern bie Kleinmarkt -
vreise ) : Gemüse : Weihkohl ( Ä kg ) 4 ( 7 ) , Rotkohl 6 ( 9 ) .
Wirsing 5 .5 ( 8 ) . Karotten 5,5 ( 8 ) . Rote Rüben 6— 8 ( 9 bis
10 ) . Spinat 12 ( 15 ) , Zwiebeln ( 50 kg ) 600 ( 9 ) , Kartoffeln
330 ( 5 kg 42 ) , Tomaten VA kg ) 7 .5— 10 ( 11 — 14 ) , Petersilie
15 ( 20 ) . Kohlrabi ( Stück ) 4— 6,5 ( 6— 10 ) . Blumenkohl 25 bis
29 ( 33 — 40 ) . Kopfsalat 5,5 - 9 .5 ( 8— 12 ) , Endiviensalat ö — 7
( 8— 10 ) , Treibgurken 1 . 23 — 28 ( 30 — 35 ) , 2 . 14 ( 18 ) . Sellerie .
10 — 18 ( 14 — 25 ) , Lauch 3 — 8 ( 5— 10 ) , Rettich 6 ( 8 ) . Rabies
( Eebund ) 6 ( 8 ) Pf . Obst : Tamlävfel ( V - kg ) 1 . 18 - 2Q
( 23 — 26 ) , 2 . 12 — 15 ( 15 — 20 ) . Wittschaftsaviel 10 — 12 ( 13
bis 15 ) . Tafelbirnen 1 . 17 — 23 ( 22 — 30 ) , 2 12 — 15 ( 15 — 20 ).
Kochbirnen 7— 9 ( 10 — 12 ) . Zwetschen 11 .6 ( 16 ) . Pfirsiche
1 18 — 20 ( 23 — 26 ) . 2 . 6— 8 ( 9— 11 ) . Weintrauben 17 — 28
( 22 — 26 ) . auslänb . 27 ( Brutto ) ( 40 ) , Himbeeren 22 ( 30 ) Pf .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 3 . Okt . Auf¬
trieb : 326 Schweine . 206 Kälber . Für 50 kg Lebendgewicht
in RM : Schweine : a ) 61 , bl ) 60 . b2 ) 59 , e ) 55 , b ) 52 ,
gl ) 60 , g2 ) 54 ; Kälber : A a ) 70 — 80 , a ) 62 — 65 , b ) 59 .
c ) 44,5 , d ) 40 .

^ ans Gäfgen in memoriam

H . B . Unerwartet schnell ist im Alter von 45 Jahren bet
Schriftsteller und langjährige Mitarbeiter bes „ Wiesbabenet
Tagblatt " Hans Gäfgen heimgegangen . Unsere Leser
fanben feine

"
mit H . G . gezeichneten Anekboten unb feine

Gebichte häufig im Unterbaltungsblatt bes „ W . T .
"

. oft
auch beschäftigte sich unser Vüchertisch mit einem feiner
Büchet . Erst noch vor wenigen Wochen brachte er seinen

„ Frundsberg " zur Besprechung auf bie Schriftleitung , unb
feine Anthologie „ Das Iaht bes Bauern " haben mir wegen
ber Erlesenheit ihres Geschmackes ausführlich geroürbigt .
Die beiben Büchet ssnb übrigens bezeichnenb für sein Schrift¬
tum . Es schöpfte aus ber Natur unb ber Geschichte .
Die elftere formte fein Leben , feine Lebensweife , feine Art .
sie machte ihn lauter unb schlicht , sie trieb ihn namentlich
in feinen geliebten Taunus , wo er sich zeitweise nieber -
gelassen hatte . Diese Naturverbundenheit weckte auch seine
Gebichte . Experimente im Worte , vertrackte Gefühle ,
manierierte Sucht zur Dunkelheit war ihnen ferne . Es war
aber in ihnen immer knapp unb treffenb jeweils bie Stim¬
mung eingefangen , bie seine Seele burchzog . „ Orgel ber
Wiesen " heißt das eine seiner Gedichtbändchen . ..Falter¬
märchen " das andere — und schon ihr Titel besagt , dah es
„ ich " bezogene Naturlieder sind . Seine schlichte Natürlichkeit ,
seine bodenverbundene Wahrheit verwies ihn — auf bie
Geschichte als Arbeitsfelb . bie genrehafte Art seines Schrift¬
tums auf bie Anekbote . Wir persönlich glauben , bah
Gäfgen hier fein Bestes geleistet hat . Es war namentlich —
bezeichnenb für fein bifzipliniertes Wesen — bie preuhifche
Geschichte , bie er nach merkwürdigen Begebenheiten ober
witzigen Sonbersällen burchsuchte unb bereu eingängige
Moral er in seiner gestrafften unb boch immer ftimmyng «
gelabenen Weise barstellte . Auch in unserem Leserkreise fanb
er bamit viel Anerkennung . Sie liefe ihn bescheiden : er
wollte nicht mehr scheinen als er mar . er kannte , seltene
Gabe bes Menschen , bie Grenzen seiner schöpferischen Kraft .
Als er seinen Gluck -Roman „ Kampf um Iphigenie " schrieb ,
mar es gerabe bas Anekbotische . bas er herausstellte . Bei
einer unserer letzten Begegnungen mit ihm . sprach er davon ,
roie er namentlich bie Jugenberzählung pflegen wolle . Das
Erzieherische ber Geschichte reizte ihn . Was er mit ber blitz¬
artig einleuchtenden Anekdote bezweckte wollte er nun durch
bie Erzählung erweitern . Das geschichtliche Vorbild , bie auf¬

reißende Heldenhaftigkeit eines „ Frundsberg "
, „ Prinz

Eugen "
, Derfflinger " und „ Zielen " wurden Gegenstand

kleiner , geschmackvoll arrangierter und mit innerer Teil¬
nahme geschriebener Bücher . Sie nahmen rasch ihren Weg
in bie Sugenbbüdjereien unb ihr Verfasser gern die Ee -
legenheit , sie und ihren Inhalt bei Lagerabenden ber HI .
vorzutragen . Die Lust , bas Kleine zu lieben , unb bie Kraft ,
es anschaulich zu schildern , liehen ihn auch wiederholt zu
Lokalspitzen im „ W . T .

" die Feder ergreifen : denn auch bies
war zum © eraben . Schlichten noch ein Wesenszug an ihm :
bas Innerliche - Es formte ben Menschen und das was er
schrieb . Und darum ist fein Heimgang schmerzlich geworden
für die , bie ben Menschen unb bie , bie den Schriftsteller
Gäfgen kannten .

Wilna

Eine vergessene Kunststätte

Der Einmarsch der Russen in Wilna hat diese Stadt
in den Vordergrund bes politischen Interesses gerückt . Der
Name war schon einmal in aller Munde , unb zwar roäbrenb
bes Weltkrieges , als bie zehnte deutsche Armee unter General
von Eichhorn im Oktober 1915 ein grofeangelegtes llm -
fassungsmanöver ausführte . 1919 wurde Wilna von den
Russen Besetzt , aßet Bereits im folgenden Sabre gelang es
bem polnischen Heerführer Zeligowiki , ssch durch einen Hand¬
streich Wilnas zu bemächtigen , das ursprünglich bie Haupt -
ftabt bes Erofefürstentums Litauen war .

Soviel etwa weife man bei uns von Wilna . Welche
Bebeutung es in kultureller Beziehung , befonbers auf bem
Gebiete ber Kunst beiafe , ist wohl den Wenigsten bekannt .

Da ist mir kürzlich ein schönes unb mit guten Abbil -
bungen reich ausgeitattetes Buch in bie Hänbe gefallen . Sein
Titel lautet : „ SBi 1 na . eine vergessene Kunst -
ftötte ." Der Verfasser ist ber bekannte Kunsthistoriker ber
Jenaer llniversstät , Prof . Dr . Paul Weber . Es erschien
im Verlag ber Zehnten beutschen Armee 1917 unb
beweist , baß Deutschlanb auch in geschichtlicher Beziehung
bie von ihm besetzten Gebiete zu erforschen suchte . Als Kon¬
servator ber Kunstschätze in Polen war damals Professor
© lernen ausersehen worden , dem der Verfasser dieser Zeilen
bei feinen Studien für wertvolle Angaben und für bie
Überlassung noch völlig unbekannter Aufnahmen zu grossem

Dank vervflichtet ist . Das beuttos Heer erwies ssch bamals
überall als Kulturträger . Gelang es boch ungefähr um bie
gleiche Zeit bem Armeekorps in Bapaume in Frankreich ,
eine vorbilbliche Ausgabe bes französischen Pastellmalers
aus dem Zeitalter ber Pomvabour . La Tour in St . Quentin
herauszubringen , bem bas SJiutterlanb Frankreich bis auf
ben heutigen Tag nichts Ebenbürtiges zur Seite zu stellen hat .

Wilna ist eine seltsam zusammengewürfelte Stabt . Ihre
Einwohner fetzen sich vor allem aus Litauern und Weiss¬
russen zusammen . Daneben lässt ssch auch der deutsche Ein¬
schlag nicht verkennen . Es gibt viele Polen und Juden und
zahlreiche mohammedanische Tataren .

Ebensogross wie auf völkischem Gebiet finb bie Gegen¬
sätze in konfessioneller Beziehung . Unter den vielen Kirchen
stehen die griechisch -orthodoxen aus der Russenzeit mit

' ihren Buntschillernden Kuppeln an erster Stelle . DaneBen
sieht man zahlreiche .römisch - katholische Bauten aus der Zeit
der Gegenreformation . Es gißt sogar eine den Tataren vor -
ßehaltene . künstlerisch allerdings wenig interessante
Moschee . Aus diesem Gewirr der Nationalitäten konnte
Wilna , das üßrigens herrlich inmitten waldiger Hügel liegt ,
kein einheitliches Gepräge gewinnen . Die Stadt Bereitet
bem . ber ben Bahnhof verlässt , zunächst eine Bittere Ent -
täutoung . Die Strafeen scheinen vollkommen regellos an¬
gelegt zu fein . Neßen altmobitoen Holzhäusern erließen sich
Warenhäuser in einem fatal modernen Stil . Die Festungs -
ßauten , so bie ßtabtmauern und die Türme des Schlotzßerges ,
ssnd nur in fvärlichen Resten erhalten . Berühmt wurde vor
allem jenes Tor , das das wundertätige Madonnenbild der
Ostra - Brama - Kapelle bewahrt . Es wird stets von Andäch¬
tigen belagert und ist wahrscheinlich eine Arbeit des ita¬
lienischen 15 . Jahrhunderts , was fick schwer feststellen lässt ,
weil das Bild mit Ausnahme des Kovfes und ber Hänbe .
ganz in einer vrunkvollen Umrahmung von Goldblech und
Edelsteinen verschwindet .

Die gotischen Backsteinßauten , wie bie herrliche Gruppe
von St . Bernharb unb St . Anna , stammen aus ber deutschen
Zeit , als Wilna unter Magdeburger Necht lebte . Der Zeit
ber Gegenreformation gehören bie zahlreichen Barockkirchen .
die Wilna bas Gesicht aufgeprägt haben . Die klassizistische
Zeit hinterlieh bebeutfame Werke , wie bie Äatbebrale be.s
bl . Stanislaus , unb Russlanb fügte die buntschillernden
Kuppeln feiner Kirchen hinzu . Die vielen Gegensätze machen
Wilna zu einer der interessantesten Städte bes europäischen
Ostens . Dr . Wolfram Walbschmidt .
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Wiesbadener Lichtspiele
* Thalia - Tbeater . Das Problem der Frau zwilchen zwei

Männern sucht der Bavaria -Film „ Irrtum des
Herzens "

( nach einer Idee von L i x und F o r kt e r ) von
einer neuen Seite zu fassen . Seine Heldin ist die in tüch¬
tiger Zuverlässigkeit bewährte Operationsschwester einer
gtogen Klinik , die seit langem für den Chefarzt heimliche
Neigung trägt , ohne von ihm für mehr als die immer bereite
Hilfskraft angesehen zu werden . Endlich scheint der nur
seinem Beruf lebende Arzt sich ihr auch menschlich aus -
schließen zu wollen , aber die Hoffnung wird umso herbere
Enttäuschung : in verzweifelter Einsamkeit folgt sie der
Lockung eines kleinen Abenteuers , stürzt damit aber in
immer quälenderen Zwiespalt des Gefühls . Und auch , die
beiden io unglaublichen Männer , der ernste , schwerblütige
Arzt und Wissenschaftler und der kecke , übermütige , dock
treuherzige Verkehrsflieger , sind in dieselben Zweifel
gerissen . Das Spiel geht den seelischen Beziehungen zwischen
den drei Menschen nach . Bernd Hofmann , als Verfasser
des Drehbuchs zugleich Regisseur , weih eben das Menschliche
und Stimmungsmäßige recht fein zu treffen . Er bebt die
Charaktere scharfgezeichnet hervor , setzt auch die Hinter¬
gründe . den aufopfernden , ruhelosen Dienst in der Klinik

Plus Gau und Provinz

= Frankfurt a . M ., 4 . Okt . Nach einer Meldung aus
Innsbruck stürzte auf der Fahrt von Namlos nach Stanzach
im Außerfern ein Kraftwagen , der von Dr . Rupprecht
Schopp aus Frankfurt a . M . gelenkt wurde , etwa 40 Meter
tief in den Namloser Bach ab . Dr . Schopp erlitt schwere
Verletzungen am Rücken und am Kops und wurde bewust¬
los in das Innsbrucker Krankenhaus ühLkgeführt . Der ihn
begleitende Jäger Glatz erlitt einen Bruch des Unterschenkels
und andere Verletzungen , bas Kind des Jägers blieb wie
durch ein Wunder unverletzt . Trotz der schweren Ver¬
letzungen konnte der Jäger die Insassen aus dem zertrüm¬
merten Wagen bergen und vor dem Ertrinken retten . —

Die Große Strafkammer verhandelte gegen eine 23jährige
Angeklagte , die der Kindestötung beschuldigt war . Sie hatte
heimlich ein Kind geboren und es in einer Pappschachtel
verwahrt , tzie sie im Keller versteckte . Dort wurde das Kind
tot aufgefunden . Die Angeklagte wurde unter Zubilligung
mildernder Umstände zu der Mindeststrafe von zwei Jahren
Gefängnis verurteilt .

— Lampertheim , 4 . Okt . Der unter dem Namen

„ Klausner Veite " altbekannte 81iährige Einwohner Roos
ist gestorben . Er hat sein Leben bis kurz vor seinem Tode
als Einsiedler in seiner ..Binsenvilla " hingebracht . Dort
am Altrheinkanal kampierte er als eine Art Naturmensch .
Sechs Jahrzehnte hindurch , seit er als Soldat seine Braut
verlor , bat er kein Bett mebr benutzt .

— Landau ( Pfalz ) . 4 . Okt . Im diesigen Krankenhaus
starb der 24jährige Simon Feldner , Sohn eines Kandeler
Holzwarenfabrikanten , an den Folgen einer schweren Schug -

Uhr
Uhr
Uhr

19 .30 — 20 .30
20 .30 — 21 .30
21 .00 — 22 .00

Viktoria - Bad
Donnerstag
Donnerstag
Freitag

M ^VeutscheMbettssrontM .

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41. Fernspr .-Semmel - Nr. 596 41
Spreehstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitag «v. 16-18 Uhr

Musikschule :

( Eemeinschastswerk der NSE . „Kraft durch Freude
" und der

Hitler -Jugend .)
Der Musikunterricht wird in allen Fachern weitergefuhrt . Die
Unterrichtsgebühr beträgt re Stunde 50 Pfg . bis RM 1 .25 .
Anmeldungen und nähere Auskunft : Luifenstr . 41 . Zimmer 7 .
Fernruf 59641 .

Bolksbilduugsstätke .

Anfang Oktober beginnen neue Sprachkurse :
Englisch
Französisch

, Ualienisch
Spanisch

für Anfänger und Fortgeschrittene . Die Kurse umfassen
20 Doppelstunden . Die Gebühr betragt 10 RM und die öorer -

karte . Durch die Einteilung der Kurse m 2 Arbeitsaoschmtte
erleichtern sich die Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen : Luisenstrage 41 , 1 . Zimmer 7 , Fernruf o9641 .

Schwimmkursc
'

Für Männer und Frauen . Gebühr 30 Pfg .
Anfänger und Fortgeschrittene .

und den leuchtenden Schneeglanz von . Ferientagen tm
winterlichen Bergland , geschickt zur Steigerung der Wirkung
ein . Dabei bemüht er «ich . den Ernst immer wieder durch
heitere Episoden aufzulockern , bis durch ein Wirrsal von
Gefühlen der „ Irrtum des Herzens " überwunden ist . Einen
gewissen kammersvielmäßig gedämpften Ton des Ganzen
unterstreicht noch die liebenswürdige , stimmungsvoll ein -
gängliche Musik von Clemens S ch m a l st i ch. Die Dar¬
stellung weiß den Absichten der Spielleitung ausgezeichnet
zu entsprechen . Ausdrucksstark und innerlich vertieft gibt
Senn Marenbach die Krankenschwester mit . scheu auf -
brechendem Gefühl , ringendem Elückverlangen . »ehr wand -
lungssähig in Abspiegelung der wechselnden Empfindungen .
Prächtig , herb und kernig ist Paul Hartmann als der
ganz seinem Beruf verschworene Arzt , Hans Söhnker als
Gegenspieler von seiner gewohnten sympathischen , natur¬
wüchsigen Frische . Mit wundervoller Wärme und , Mensch¬
lichkeit erfüllt Käthe Dorsch die Gestalt der Oberschwester ,
und Grete Weiser , sprühlebendig wie stets , sorgt , im
wesentlichen für die feinkomische Note , die auch in einigen
Episoden ( Josefine Dora . Janssen , «xloratb ,
B e n d o r ) Ausdruck findet . Im Beiprogramm ein schöner
Kulturfilm mit prächtigen Aufnahmen von der Alpenland -
schaft um die Zugspitze sowie die Wochenschau mit ihren
packenden Bildberichten von den Entscheidungskämpien tn
Polen . Heinrich Leis .

Verletzung . Er batte sie aus merkwürdige Weise erhalten .
Beim Bummeln durch die dunkle Jahnstrahe hatte er , wie
es beißt , Steinchen gegen das Haus eines Einwohners ge -
roorfen , der daraufhin , ohne ein Ziel zu nehmen . Revolver -
ichüfse in die Finsternis abseuerte und dabei Simon Feldner
in den Unterleib traf . Der Schütze gibt an , et habe nur
Schreckschüsse abgeben wollen .

— Dillenburg , 4 . Okt . Bei Quotshausen wurde eine
Frau neben dem Bahnkörper der Strecke nach Biedenkopf
mit schweren Verletzungen ausgefunden . Sie wurde in ein
Krankenhaus eingeliefert . wo sie das Bewußtsein noch nicht
wiedererlangt hat . Wie sich der Unfall zugetragen bat . kann
noch nicht gesagt werden , doch liegt die Vermutung nabe ,
daß die Frau aus einem fahrenden Zug üerausgesallen ist .

— Kassel , 4 . Okt . Der wegen Straftaten von den Poli¬
zeibehörden gesuchte Johann Domes , am 27 . Avril 1902 gu
Schmeil ( Sudetengau ) geboren , zuletzt wohnhast in Ne sp¬
röden ( Kreis Elchwege ) , kehrte unvermutet in der, . Nacht
des 1 . Oktober 1939 in die Wohnung der Familie zurück und
schlug mit einer Axt auf Ehefrau und Tochter ein , die
schwerverletzt in das Krankenhaus zu Eschwege eingeliefert
werden mußten . Der Täter ist nach Begehung der Tat unter
Mitnahme von 50 RM erneut flüchtig . Es besteht die Ver¬
mutung , daß Domes seinen Fluchtweg zu Fuß zurücklegt , in
Scheunen usw . übernachten und seinen Lebensunterhalt
durch Lebensmittel - und andere Diebstähle fristen wird .
Domes ist etwa 1,60 m groß , klein , gesetzt , hat langes Ge¬
sicht von gelblicher Farbe , schwarze Haare , blaue Augen ,
lange dicke Nase , große Ohren , lückenhafte Zähne . Er spricht
sudetendeutsche Mundart . Bekleidet war er mit dunkel¬
braunem . totweiß bepunkteten Anzug , braunem Selbstbinder ,
braunen Halbschuhen . Außerdem führte Domes eine graue
Lederjoppe bei sich . Das Publikum wird gebeten , durch
Mitfahndung die Polizeibehörden zu unterstützen und heim
Auftauchen des Gesuchten die nächsterreichbare Polizeidienst¬
stelle umgehend zu benachrichtigen .

Spott und Spie /

Svort -Rundschau .

Die Sportgemeinschaft Wiesbaden - Wald -

Krage spielt heute nachmittag mit - einer kombinierten
Mannschaft gegen eine Mannschaft des Ersatz - Bataillons
J R . 8 7 .

Das Reichsfachamt Boxen wird auf Wunsch
Estlands im Laufe dieses Monats eine AuswLhlmannschaft ,
die sich durchweg aus Nachwuchskräften zusammensetzt , nach
Reval entsenden , um dort der estnischen Länderstafiel gegen -

überzutreten .
Box - Länder kämpf Deutschland — Un¬

garn . Nach den Fußballern werden unsere Amateurboxer
gegen Ungarn antreten . Die Verhandlungen nnd to weit

gediehen , daß der 15 . Oktober als Termin und Budapest
als Schauplatz endgültig angesehen werden tonnen . — Der
dänische Amateurboxverband hat dem Relchsfachamt da¬
von Mitteilung gemacht , daß der Länderkampf Deutschland

■— Dänemark nicht vor Ende November ausgetragen werden

Altgold - Silber - Brillanten
■ kauft Juwelier FRITZ LOCH

Gen.-Nr . C 32122 Wilhelmstr . 50 Ecke Gr . Burgstr .

kann , und um Vorschlag eines neuen Termins gebeten . —

Eine sonderbare Haltung nimmt dagegen der schwedilche
Boxverhand ein . Sein Vorstand hat beschlossen , den schon
seit langem für den 8 . Dezember in Stockholm vorgesehenen
Länderkampf gegen Deutschland abzusagen , da gegen krieg¬
führende Lander keine Begegnungen ausgetragen werden .
Aus dem gleichen Grund mußten Verhandlungen mit Eng¬
land vertagt werden .

Die deutsche Handballels zum 4 . Länderkampf

gegen Dänemark am kommenden Sonntag in Leipzig
ftebt wie folgt : Schneegans ( Magdeburg ) : Oepen ( Düssel¬
dorf ) . Kunze ( Leipzig ) : Keiler . Brinkmann Mucke (alle
Berlin ) : Hermann ober Pörner ( Berlin ) , Ritsche ! ( Leip¬
zig ) . Klingler ( Weißenfels ) , Tbielscher ( Magdeburg ) ,
Vrüntgens ( Lintfort ) .

Schweden und Italien tragen im November in

Stockholm einen Tennis - Liinderkamvf aus , dem noch einige
Einladungskämpfe folgen werden . Anschließend svieleit die
Italiener in Norwegen .

Eine schwere k. o . - Niederlage mußte der be¬

kannte amerikanische Mittelgewichtsboxer Fred A v ostol i

im Weltmeisterschafts - Ausscheidungskampf gegen Cesetrno
Earcia in New Bork hinnehmen . Er diktierte den Kampf
sechs Runden , „ fing

" dann aber in der 7 . Runde einen
schweren Rechten und wurde ausgezählt .

JpoiL Jzcileni ) £ . i

Fußball .

Sportgemeinschast Wiesbaden - Waldstraße gegen E r !. -

B a t l . I R . 8 7 am 4 . Okt . . 17 Uhr . Platz an der Waldstr .

Rußland bedeckt ein Siebentel

der Erde
Deutschlands Freund und Nachbar im Osten — Millionen¬

riffern um ein Riesenreich

Die deutsch - russische Freundschaft hat den Frieden im
Osten Europas sichergestellt . Sehen wir uns einmal unseren
neuen Nachbarstaat , das Riesenreich der Sowjetunion , hin¬
sichtlich seiner geographischen Verhältnisse etwas naher an .
Die Sowjetunion , die sich von Afghanistan bis zum <iranz -

Joseph - Land einerseits und vom Kap .Deschnew bis zu der
vor kurzem geschaffenen deutsch - russischen Grenzlinie im ehe¬
maligen Polen ausdebnt , umfaßt den östlichen Teil Europas ,
ganz Nordasien mit den Inselgruppen des . Nördlichen Eis¬
meeres und der Nordbälfte der Insel Sachalin , den westlichen
Teil Zentralasiens und einen Teil Vorderaßens ( Kau¬

kasien ) . Mit anderen Worten : sie bedeckt ein Siebentel der
Landoberfläche der Erde , eine Fläche von 21,6 Millionen
Quadratkilometer .

Die jüngste Volkszählung , die unter Einsatz von 400 000

Svezial -Agenien durchgeführt wurde — üe nahm infolge
geographischer Schwierigkeiten und der Unzulänglichkeit der

Bergbezirke des Ural und Kaukasus viele Monate in An¬

spruch — ergab einen Bestand von rund 17 5 w 11 Ito n e n
Menschen , wobei zu berücksichtigen ist , daß in der Sowiet -

union üher 200 verschiedene Völkerstämme leben . Darunter

sind 41 verschiedene Völkerstämme mit mehr als 100 000 An¬

gehörigen in bet Sowjetunion vertreten , 11 mit mehr als
50 000 unb 36 mit mehr als 10 000 . Die Bevölkerung bet

Sowjetunion umfaßt etwa ein Zwölftel bet Eesamt -

menschheit . / . „ , ,
Das heutige Rußland bat bie eritaunlich . große Zahl

von 44 Eroßstäbten . worunter sich bie zwei Millionenstädte
Moskau und Leningrad befinden . Was die Sowjetunion als
Eetreidelüird für eine Ralle spielt , zeigt die Tatsache daß

sie 45 % der Welterute an Roggen und ein Siebentel
der Welterute an Weizen erzeugt . Die Haferernte des So¬
wjetunion macht fast ein Viertel der Weltproduktion aus . 2m
Hanfsaat steht die Sowjetunion mit 92 % der äßelternte
weitaus an erster Stelle . Ungeheuerlich sind hie Wälder
Rußlands , die eine Fläche von 900 Millionen Hektar ( 28 %
des Staatsgebietes ) hedecken . Die Erdölförderung der So¬
wjetunion mit nahezu 9 % der Welterzeugung wird nur noch
von der der Vereinigten Staaten übertroffen . Die Haupt -

erdölgebiete sind die Reviers von Baku und Erosnyi . Die
Förderung von Manganerz ist die bedeutendste der Welt
— etwa 30 % der Welterzeugung . Entsprechend seiner ge¬
waltigen Ausdehnung hat Rußland auch die längste Eisen¬
bahnlinie der Welt , die berübrnte Transsibirische Eisenbahn ,
die zwischen Moskau und Wladiwostok eine Strecke von
9300 km in rund 10 Tagen zurücklegt .

Wir sind nicht in der Welt , um glücklich zu letn und zu
genießen , sondern um unsere Schuldigkeit zu tun .

Bismarck .

s

•'« W

n
Lxie sparsame ECKSTEIN - Packung erfüllt

jeden sachlichen Zweck , vornehmlich den der

Frischhaltung . Aber sie erreicht diesen Zweck mit

den geringstmöglichen Kosten , so daß mehr für

den Tabak übrig bleibt - und darauf kommt es an !

ZMWu
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kontrollierte nun mit große
drei Tagen kam das 3ung <
beim Füttern den Smnam

Die . Hausdame der Bösel " erzähü :

Freundschaft mit einer Gans
3rau . die Erchelhalier , Raben und Doblen sofort er¬kennen . — „ ^ roulem Lisa " und ihre 1000 gefiederten

Schützlinge

hor Gb Zibt manch merkwürdigen Frauenberuf in Deutschland .
et8UItß ^ ^ knt veranlaßt , von rübrigen weib -

Itmen Landen ausfleubt wird . Einer der sonderbarsten Tätig -
reitknA - cr die Berlinerin Elisabeth Schwarz nach in
L^ doch,.un Tierpark,der Reichsk >am >tsür0t . .Ha7sdame ber
S ° s e i . Als einziger Frau DeutMands sind ibrer Obhut
^ inh n Kesiederten Selteicheiteu anvertraut . Bon
m t Lisa "

wie man sie im Zoo nennt ,weilugel aui du und du . mit den weißen , schwarz -
schwänzigen Zwergäüänern ober betn ÄrAussnsnn mit Tnrtel -
^ ben ^ er WMansem . mit Date , Mau oder dem Auerhahn .Schon als eltiähriges Kind bat he ein ^ ravvenküken . das
zwei Tage alt war . auigezogcn und damit ibre Eignung für
W «vateren Beruf unter Beweis gestellt . Das Küken battelbrer Pflege äu . einem ansehnlichen . .deutschen Vogel

* i.
^ Ier-Krappe t |t (Europas größter Laufvogel —

sJiotJ hrtn o?
dann . gegenüber so treu und anhänglich

tet? ßJarten folgte .
“ ” e 5un5 auf Scf | ritt und Tritt durch

. .Was haben Sie für Ihre ungewöhnliche Tätigkeit alles
Ujjjjen muhen . fragten wir Fräulein Lisa , während eine
»

a "
;LrUf Je zukornrnt und sich von ihr den gelben Schnabelstreicheln laßt . ..Alles , einfach alles !"

, antwortet sie / dengesamten Lege - und Zuchtbetrieb der verschiedensten Hühner -
^ ^ ucht der Küken , zunächst im großen , runden

Drahtkasig , das Eierstandardisieren , also Aussortieren undStempeln , alles Theoretische , wie Vererbungslehre , Geflügel -
^ UMltxn Art und Weise der Sütterunp und schtteßlich

^
auch— das Schlachten und „ Dressieren " der Sühne ? Die Gans

weich ? treue FreundWt geschlossenhat .weicht nicht . von unserer Seite und wird immer zutraulicher
alZ uns Fräulein Lna durch ihr Revier führt . Die meiTten

kennen sie . ob es nun der alte Sornrabe ist . der vor
finW

*

1

**

nfi oe s -n sin- rx Wrtr “ Jaiö " der der pfiffige Eichel -
ifr7ert . tf

° Ln5 .Wlldganle sind oder die jungen Raben , die
’Ileß .en und ihre Haare zausen , ober die

lungen Dohlen , die , wie alle ihre gefiederten Freunde , ihr
ÄL SleiWu & 6en oder Mehlwürmer aus der Hand fressen .Äre Schutzbefohlenen sind über 1000 Tiere . Ihre Haupt¬
aufgabe ist die Aufzucht aller seltenen Hühner . Vögel , des

und Auerhahnes . der Schnee - und Haselhühner , wie
^ uch der Trappen und vor allem all der vielen farbenprächtigen
« oti ^ .en Fasanen und Tauben . Zu ihrem Revier gehören
auch die seltenen . Talegallahuhner . die die Eigenart haben .Eier durch die Wanne faulenden Laubes , das zu einem
ho & nBew ihr Gehege nillt ausbiuten zu lassen .
~ .. - Vor drei Tagen nt erst ein Junges geschlüpft "

, erzählt
tfraulein Lisa begeifert , „ aber man bat bis jetzt noch nie
gesehen wie es aus dem Ei und überhaupt aus dem Laub -
Haufen Herauskommt Auf einmal ist es eben Da ! Und das
ulfmite an der ..Sache ist : die Eltern kümmern sich absolut
nicht um ihr plötzlich zur Welt gekommenes Kino , während
Nch der Sahn vorher einen ganzen Sommer über um die
Ordnung and Warmeregullerung des Laubes sorgt , um die
w Ausbruten nötige Faulniswärme zu bewerkstelligen .

"
Dann macht uns unsere , kundige Führerin durch dieses farben -
bunte Vogelreich auf eine Pute aufmerksam , die auf Pfauen -
kuken sitzt , die sie ausgebrutet bat . .Das haben mir Bier sehr
oft . meint he . „ das ein Hühnervögel die Eier einer anderen
Suhnerart ausbrütet , Die Bruthenne muß natürlich immer
nt etnem gewissen , Großenverhaltnis zu dem auszubrütenden
Küken Itehen , mit Straußeneier gebt das beispielsweise
man . lacht ire .

Jetzt sieben wir vor dem Gehege , in dem M die Trappe ,der .deutsche, , Vogel Strauß tummelt . Dabei erzählt die
..Vogelmutter die Geschichte vom Travvhahnchen „ Hugo " :
„ Eines Tages wird bei uns angerufen , es sei ein Trappenei
abzuholen . Das man in der Gegend von Stauen gefunden hat .
Das ut immer etwas recht Seltenes . Das Ei hatte die Große
eines Puteneis und war grünlich gesprenkelt . Wir mitten
gerne gewußt , wie lange es noch ausgebrütet werden müsse ,
und überhaupt , ob das Junge bald schlüpfen würde . Aber das
Ei blieb itumm . Also legte ich s unter eine Glucke und
kontrollierte nun mit großer Spannung den Brutprozeß . Nach
drei Tagen kam das Junge ans Tageslicht , und nun hieß es .
beim Futtern den Schnader der Mutter durch meine Finger
su . ersetzen , mdein ich tbnt anfangs etwas Ei und Brot -
krumchen ^ spater Infekten und junge Mäufe in fein hungriges
« chnableui binetnbugfterte . Dabei wurde das Trappen -
hahnchen , das ich „ Hugo nannte , immer zutraulicher , und

Wirtschaflsteil

„ Gigantische Leistungen in der Herstellung
von Kriegsmaterial "

Reichswirtschaftsminister Funk übet die wirtschaftlich «
Mobilmachung

Der Generalbevollmächtigte für die Wirtschaft , Reichsminifter
Fu n k, gibt im neuen „ Schulungsbrief " der NSDAP ., der Deutsch¬
lands Abwehrkampf gewidmet ist , einen überblick über unsere
wirtschaftliche und finanzielle Mobilmachung . Mit Hinweis auf
die entsprechenden Feststellungen des Führers Betont er , Kriegs¬
gewinne werde es im nationalsozialistischen Staat nirgends geben .
Ebenso wie der zivile Bedarf mühten auch die öffentlichen Bedürf -
Nlffe , soweit sie nicht kriegswichtig sind , rigoros gesenkt werden .
Die öffentlichen Ausgaben in Reich , Ländern und Gemeinden
wurden so stark gekürzt , daß hieraus Ersparnisse für die Reichs¬
ausgaben entstehen würden , die in die Milliarden gehen mühten .
Durch die scharfe Beschränkung aller nicht kriegswichtigen privaten
und öffentlichen Ausgaben und Aufgaben , durch Lohn - und Preis¬
senkungen und durch das Kriegsnotopfer würden die für die
Kriegführung notwendigen Mittel insoweit aufgebracht werden ,
daß durch die dann etwa noch notwendig werdende zusätzliche
Kreditschöpfung seitens des Reiches keine Erschütterung der Wirt¬
schaftsordnung , der Wirtschaftsleistung und der Währung eintreten
könne . Auch die schwersten internationalen Krisen könnten die
deutsche Währung und Wirtschaft nicht erschüttern . Die von mit
geführte Deutsche Reichsbank , so sagt der Minister , „ ist allen sich
aus den Kriegsnotwendigkeiten ergebenden Anforderungen an den
Zahlungsverkehr sowohl im Inland « wie nach dem Auslande
gewachsen , weil sio ebenso wie die gesamte deutsche Wirtschaft
sich für diesen Zeftpunkt rechtzeitig gerüstet hat . Andererseits
werden die aus Einsparungen und zusätzlichen Einnahmen ent¬
stehenden erhöhten Mittel das Reich in die Lage versetzen , eine
Kriegswirtschaft durchzuhalten » nd ständig zu vergrößern , die zu

heute , schon ein stattlicher , ausgewachsener Vogel , läuft er
mir auf Schritt uni Tritt nach . Er hält gute Freundschaft
Sn - rxr vciden anderen Trappen , von denen die eine ein
Wildsang ist . die andere ein Weibchen , das auch von mir
aufgezogen wurde .

Fräulein Lisa ntaubert weiter , während wir von Gehege
zu Gehege wandern . Es sind kleine Erlebnisse mit Vögeln ,
die sie zum besten gibt , aber die eben nur jemand erleben
kann , der im . täglichen Umgang mit diesen Tieren steht .
„ Da wurde einmal eine brütende Pute im Aniilopenbaus
untergebracht . Die Jungen waren geschlüpft , und die Puten¬
mama spazierte mit ihnen durch den Garten . Aber nach -
Mltiags wollte sie um reden Preis wieder ins Antilopenhaus
tot Nachtruhe zurück . Ich hatte sie anfangs immer dorthin
gebracht , etwa um Vi5 Uhr , und nun wartete sie immer mit
ihrer reichen Kinderschar Punkt 1/ »5 Uhr vor meinem Fenster
und blickte sehnsüchtig hinauf , bis ich kam und die ganze
Familie ins Antilopenhaus führte . Lange Zeit hat sie es so
gemacht , und sie war rür uns zu einer Art lebender Uhr ge¬
worden , jeder im Zoo wußte , wenn sie vor meinem Fenster
erschien , war es ‘/so Uhr .

Eine Zwerghuhnhenne war ein besonders merkwürdiger
„ Charakter . flog sie doch jeden Morgen durch mein Fenster
ins Zimmer und legte ein Ei mitten auf mein Bett . Fand
fe einmal das Fenster geschlossen , so klopfte sie solange mit
Dem Schnabel daran , bis es ihr geöffnet wurde . Einmal
hatten rott einen Logiergast in meinem Zimmer einauartiert ,
einen Tiermaler . , der . recht lange schlief . Die Zwerghuhn -
henne kommt hereingetloaen und legt ibr Ei dem sich im tiefen
Schlummer wiegenden Maler auf den Bauch ! Die reizetüien
Steinhübner . in unserer Hochgebirgslandschaft warten all¬
abendlich auf mich , haß ich mit dem Korb erscheine , sie ein »
fange unD ins warme Fasanenbaus trage . Dabei sind es doch
Vogel der Alpen und sogar Wildfänge . So gewöhnen sich
eben die Tiere im Zoo ein und an die Menschen , die sie täg¬
lich betreuen und es gut mit ihnen meinen !4

Frankreich und England
„ Daß Frankreich sich verblutet , ist den Engländern

ernerlei , wenn sie nur ihr Ziel erreichen und den
deutschen Handel zu Grunde richten .

"

Oberst Charles Driant 1906
Gefallen vor Verdun 1917

Wer die französischen Zeitungen und Witzblätter früherer
oetten durchblättert , stoßt Jahrzehnte hindurch immer wieder
auf das Schlagwort :

„ La perfide Albion "

3ur Zeit des Burenkrieges gingen die Wogen des Hasses
Segen England so hoch , daß das französische Volk gegen den
’̂ oteutb lenseits des Kanals zu den Waffen greifen wollte .

1906 schrieb der Oberst Driant einBuch : „ Vers un nouveau
Sedan . in Dem er dieser Stimmung Ausdruck lieh und vor
England warnte . Er sagte , indem er die englandfreundliche
Politik Clemenceaus anprangerte , von dem Tiger wörtlich :

„ Seit 35 Jahren dient dieser Mensch in Frankreich den
englischen Interessen , und bald wird er seine Laufbahn be¬
enden , indem er das Land für englische Rechnung in das ver¬
derblichste aller Abenteuer wirft .

"

Er sagt in einem kommenden Krieg die Niederlage Frank¬
reichs voraus unD fügt hinzu :

„ Daran aber ist England wenig gelegen . Daß Frankreich
vom Feinde überzogen wird und sich verblutet , ist Den Eng¬
ländern einerlei , wenn sie nur ihr Ziel erreichen und den
deutschen Handel zu Grunde richten .

"
Er schließt mit dem Wunsche :
„ gaffen wir also dieses England seinen Kampf mit unferm

früheren Gegner allein austämofen !"

Aus Millionen Herzen wird der gleiche Wunsch heute in
Frankreich auffeigen !

Hoffentlich hat ihr Toter von Verdun nicht umsonst ge¬
mahnt ! V . K .

Neues aus aller Welt

. Originelle Hochzeitssahrt . Dieser Tage sah Essen eine
originelleHochzeitsfahrt . Da Autos und Pferdewagen für eine
wiche Fahrt in diesen Tagen knapp sind , kam ein Straßen¬
bahner auf die Idee , bei seiner Direktion einen Straßenbahn¬
wagen zu beantragen . Die Direktion sagte zu . so daß sich am
Morgen von der Haltestelle in der Nabe Der Wohnung Des
Strafenbabners . zur Kirche ein frischfröhlicher Hochzeitszug
Mit Geklingel in Bewegung setzte , dessen festlicher Schmuck
ferne Bestimmung verriet .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 30 . September 1939
wurde der am 1 . Mai 1914 in Borna bei Leipzig geborene
Ench Brack mann hingerichtet , der vom Sondergericht in
Schwerin wegen Rechtsfriedensbruchs und versuchten Mordes
zum Tode verurteilt worden ist . Brackmann hat am 17 . August
1939 bet einem Ausbruchsversuch aus dem Landgerichts -
geiangnis in Neustrelitz einen Stafvollzugsbeamten zu er¬
morden versucht und schwer verletzt .

Lustmörd - r Eichhorn gesteht fünf Morde zu . Die Kriminal -
volizeifelle Munwen teilt mit : Die Untersuchung gegen beit
Lustmorder Eichhorn aus Aubing bei München wurde , nachdem

Per pedes !

Wie hats der Mensch zu Fuß jetzt gut ,
dieweil es . kaum noch Huven tot !
Im aller dicksten Stadtverkehr
steht nicht einmal ein Schutzmann mehr ,
und das ist nicht verwunderlich :
wo alles geht , erübrigts sich !
Wie schön ists auch , zu Fuß zu gehn !
Herr Kollrrch nur bleibt schreckhaft stehn .
wenn er beim Wandern durch die Stadt
ein Autowarnschild vor sich hat !
Dann ist ihm immer so zu Sinne .
er faß in seiner Nuckelpinne !

Ansonsten ists ihm ganz gesund ,
er opfert wandernd manches Pfund .
so daß er bald , schlank wie ein Mast ,
in seinen Vorkriegsanzug paßt !
So tut es ihm und allen gut ,
daß jetzt es kaum noch hupen tut ! Wau - Wau .

gigantiffljen Leistungen in der Herstellung von Kriegsmaterial
fuhren wird , so daß wir ebenso wie militärisch auch wirtschaftlich
vor allen Ländern einen gewaltigen Vorsprung haben " .

Spiegel der Wirtschaft . Im September wurden im Reichs¬
gebiet 53 Konkurse und 7 gerichtliche Vergleichsverfahren
eröffnet gegen 86 bzw . 6 im Vormonat . — Der Reichsbank¬
ausweis zum September -Ultimo weist eine Anlage in Wechseln
uni Schecks , Lombards und Wertpapieren in Höhe von 11841
Mill . RM aus . Der Umlauf an Reichsbanknoten stellt sich auf
10 995 Mill . RM .

Von den heutigen Börsen

. Berlin , 4 . Oll . ( FM .f Die Aktienmärkte lagen allgemein
freundlich , wenn auch die Kursgestaltung nicht ganz einheitlich
war . Die Umsätze bewegten sich etwa im Rahmen der Vortage . Bei
der Eröffnung gingen die Wertschwankungen nur vereinzelt über
1 % hinaus . Der Montanmarkt gehörte zu den wenigen Markt¬
gebieten , auf denen leichte Einbußen überwogen . Braunkohlen¬
werte lagen ruhig , aber leicht gebessert . In Kabel - und Draht - ,
sowie Autoaktien kamen Anfangsnotizen nicht zustande . Von
chemischen Papieren setzten Farben mit 156 % unverändert ein .
Chemische von Heyden % , Rutgers 1 % % fester . Schlickert stiegen
um y2 und Siemens um 1 % , Bekula um % und HEW . um 1 % .
AEG . dagegen % und Charlotte Wasser 1 % niedriger . Die
Anteile von Maschinenfabriken hatten ruhiges Geschäft . Die größte
Steigerung erfuhren Stöhr mit 4 % . Reichsaltbesitz 132,80 gegen
182 % . Eemeindeumschuldung unverändert 93 . Steuergutscheine I
Dezember 99 % , Januar 98,40 , Februar 97,90 , März 97,65 , April
97 % . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M „ 4 . Okt . ( $ ig . Drahtm .) Die Börse Halle
sowohl am Aktien - wie auch am Rentenmaikl ein festes Gepräge .
Während bei den Dividendenwerien nur kleine Käufe erfolgten ,
herrschte in festverzinslichen Papieren auf Grund der außerordeM -
lich flüssigen Geldmarktlage fast nur Nachfrage . Aktien waren im
Ausmaß von U bis 1 % erhöht , teilweise bis zu 2 % , dagegen
Renten kursmäßig wenig verändell 2 % .

er die Ermordung her Rosa Eigelein und der Maria Jörg
etngeitanDcn hatte , fortgeführt unD zum Abschluß gebracht Nun¬
mehr hat Eichhorn insgesamt fünf Frauenmorde eingeftanben .
Ms Dritten Mord gibt er die Ermordung Der ledigen Katha¬
rina Schatzl im Jahre 1931 in Der Hohenschäftlarner Gegend
an einem toten Jsararm zu . Die Schätzl wurde Damals er «
tmirgt genotzüchtigt und dann durch Beschwerung mit Steinen
und Strauchgeflecht in ein Altwasser eines toten Jsararnrs
geworfen und in diesem Zustand einige Tage inäter auf¬
gefunden . Im Jahre 1934 beging Eichhorn zwei Morde , und
War im Mai den Mord an der Ehefrau Anna Geltl . geborene
Burger , aus München und im September an der ledigen
Kontoristin Bertha Sauerbeck in Milbertshofen . Die Zahl der
dem Eichhorn in der Umgebung von München nachgewiesen
Sittlichkeitsverbrechen , bei denen die Namen der verletzten
Frauen und Mädchen feststehen . hat 43 erreicht .. Eichhorn ist
geständig , mehr als die doppelte Zahl begangen zu haben Eich¬
horn wird sich demnächst vor dem Sondergericht in München
zu verantworten haben .

Juden schmuggelten Juden . In Reval wurde eine Geheim¬
organisation , die sich in der Hauptsache aus Juden zusammen¬
fetzte . ausgehoben , die Juden nach Estland schmuggelte . Es
wurden 13 Personen festgenommen und zu Eeldstrafen von
250 bis 1000 Kronen verurteilt . Die estnische Polizei hat auch
alle Juden , die von dieser Organisation über die lettisch -
estnische Grenze heimlich geschafft worden waren , wieder er¬
mittelt und aus Estland ausgewiesen .

Das „ Mädchenvolk "
. In den einsamen Bergschluchten des

Kaukasus lebt ein Volk , bei Dem das ..Mutterrecht " noch in
voller Geltung ist . Es sind dies Die Jassai . zu deutsch das
. .Mädchenvolk . ein kleiner Stamm von etwa 300 verstreuten
Gehöften , der , in einigen Seitentälern des Kaukasuses wohnt .
Es ist ein Bauernvolk . Das hauptsächlich von den Erzeugnissen
seiner Schafzucht lebt unD außerdem Holzkohle herstellt und
gegen Kleidung und andere Güter eintauscht . Die Jassai
wohnen in primitiv aus Felssteinen zusammengefügten Hütten ,
in denen sich meist nichts als ein paar Decken befinden . Ihre
Eigenart , die sie von Den andern kaukasischen Bergvölkern
unterscheidet , besteht darin , daß die Frau Die Ernährerin der
yantilie ist . während der Mann untätig ist . Die Frauen be¬
sorgen die Schafe und in den tiefer gelegenen Gehöften den
Ackerbau : sie fällen Holz , errichten Kohlenmeiler , bringen die
Holzkohle zum Markt und nehmen die ganze Arbeitslast auf
sich . Die Männer sitzen müßig beieinander , ihre Pfeifen
rauchend , und verstehen nur Die Hausarbeit , nehmen sich der
Kinder an , fingen den Säugling in Den Schlaf und bereiten
das Essen zu . Da die Frau bei Den Jassai ganz Die Rolle des
Mannes übernommen hat . so tritt sie auch männlich auf und
trägt sehr häufig Hosen . Trotz ihres schweren Loses ist sie
zufrieden . Bei diesem ..Mädchenvolk " gilt es für die größte
Schande , wenn eine Frau Die Familie nicht ernähren kann
und Der Mann mit Sand anlegen muß .

Cholera - Bazillenträger auf japanischen Schiffen . Wie
Damei meldet , wurden auf Den Dampfern „ Haruna Maru "

und „ Katori Maru " Der Nippon Dusen Kaischa sechs Cholera -
Bazillenträger entdeckt , worauf die Quarantäne für alle in
Kobe aus Schanghai und Hongkong eintreffenden Schiffe an «
geordnet wurde . Die Polizei ist bemüht , die bereits gelandeten
Fahrgäste der beiden Dampfer wieder ausfindig zu machen , um
sie einer ärztlichen Untersuchung zu unterziehen .

. Das Gluck des Schiffbrüchigen . Jeder chinesische Fischer
ließe sich gerne von «Seeräubern überfallen , wenn es ihm so
erginge , wie Na Ning , der zwar fünf Tage hilflos auf einem
Floß auf dem Meere umhertrieb , Dafür aber nach chinesischen
Begriffen wahrhaft königlich entlohnt wurde . Das Fischer¬
boot . in Dem sich Ng Ning befanD . wurde von einer Piraten -
Dschunke gekapert . Deren Insassen Dem armen Ng Ning nicht
nur seinen <jang , seine Geräte unD seine Lebensmittel weg -
nahmen , sondern ihn auch noch obenDtein ohne Nahrung und
Wasser aur ein Floß setzten , auf dem sie ihn hohnlächelnd auf
Das Meer hinaustreiben ließen . Von Den zwanzig Dampfern ,
die in cehmette an Dem Floß des Schiffsbrüchigen Darüber «
tarnen , bemerkte nicht ein einziger den verzweifelt Winkenden .
Endlich nahm ihn am fünften Tage der amerikanische Passagier -
Dampfer „ President Pierce " auf . Der sich auf einer Ver¬
gnügungsreise befand . Ehe sich Ng Ning in Das Schiffs «
noiptial bringen ließ , bestand er Darauf . Dem Schöpfer für
serne Rettung zu Danken und verrichtete mitten auf dem Deck
ietn Gebet . Das rührte die Passagiere , die Zeugen dieser
Zzene wurden . Derartig , daß sie eine Eeldsammlung für den
Geretteten veranstalteten . Die den für reiche Amerikaner ge¬
wiß nicht allzu hohen Betrag von 1200 Dollar erbrachte . Wr
den armen chinesischen Fischer -aber ist das eine Geldsumme ,
Die er sich , nie in seinem Leben aiuf nur erträumt hätte und
Die ihn mit einem Schlage zum „ Fischerkönig " seines Küstcn -
dorfes machen wird .

Dauerwellen

Haarfarben

Wasserwellen

Salon DCtlC
Michelsberg 6

fclvlaflcMgteJ
▼ zermürbt

schwächt Arbeitskraft und Lebensfreude .Quälen
Eie sichsicht länger . Jte ^men Sie EolüMM , das
bewährte SpezLalwittel . DadSg. 18 ZabL Jt 1.26
in Apotheken . £«. *. »cidum phenylaUylberbltal 0,1)

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedridistr . 55 (neben Kaiplinger )

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
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IWeltLexikon1939
mit neuestem Atlas . Eine Höchstleistung !
AOMStichwörter autNOOTeftspaUen . 2000 Abbildung . u . färb .
Tafeln . 42 Landtarten (neue Grenzen ) und Register mit
15000 Ortsnamen . 2 ftattL Leinen bände mit Goldprägung sirr
nur 1Z . 5O RM . Um die « aufschlußreiche und nützliche Volks ,
buch sedem zugängig zu machen , liefern wir es zunächst ohne
Geld zu Monatsraten von nur 2 RM . Auf Wunsch 3 Tuge

zur Ansicht , »aber ohne Risiko . Erfüllungsort Halle/2 .
Pestalozzibuchhondlung , Halle/S . , Abt . 86

Hausverwaltungen
werden gewissenhaft übernommen

durch J . Chr . Glücklich
gegründet . 1862

Kais .-Friedr Platz 3 « Telefon26656

Schwerstes

Gelenk - Rheuma
Herr Rich . Köller , Kaufmann ,
Berlin -AdlerShof . Abtstratze 3 ,
schreibt am 6 . 8 . 39 : „ Ich leibe
feit Jahren an Rheumatismus .

Im Jahre 1938 lag ich drei Monate an schwer¬
stem Gelenkrheumatismus zu Bett . Austretenbe
Schmerzen werden bei mir nur mit Trineral
beseitigt . Trineral lefftet Außeroröentliches ."

Bei allen Erkältungskrankhellen . Grippe , Rhennra .
Ischias , Nerven - u . Kopss - merzen baben sich Die hoch -
wirksamen Trineral -Ovaltabletten bestens bewäbrt . Keine
unangenehmen Nebenwirkungen auch bei Magen -, Herz¬
oder Darmempsiudlichkell . Machen auch Sie einen
Versuch ! Packung 20 Tabletten nur 79 Psg . Zu eiuschl .
Apotb . erhältlich ober Durch Trineral GmbH . München 97 .



Mittwoch , 4 . Oktober 1939

Der

31 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Sehr richtig . Hier ist ein Lös ^ blatt . Ich nahm es
von Frau Bleßniks Schreibtisch . Die Dame hat es eifrig
benutzt , viel kann man nicht mehr entziffern , nur ein ein¬

zelnes Wort . Haben Sie einen Spiegel ? "

Veith griff eilig tu die Tasche und reichte einen kleinen
Metallsptegel herüber .

„ Sehen Sie "
, fuhr Moggenstorm fort , „ es ist einwand¬

frei zu lesen . Was steht da ? "

Der Beamte , der aus einen Wink hinter seinen Stuhl
getreten war , las bedächtig : „ Mo — lim .

"

„ Gut . Und was will das sagen ? Frau Bleßnik hat

Schreibübungen in einer fremden Sprache gemacht , sie be¬
reitete seit längerem ihre Übersiedlung in ein anderes Land
vor . „ SDtolim "

ist ein serbokroatisches Wort und heißt :
bitte .

"

„ Hm
"

, brummte der Kommissar , „ Sie meinen also , die
drei sind über die Grenze nach Jugoslawien ? "

„ Ich halte es für erwiesen . In Verbindung mit dem
Löschblattabdruck gewinnen die Buchstaben rasch Gesicht .
W - N , E , M , Z , S . . . na , meine Herren , wer ratet mal ? "

„ Wiener - Neustadt . Graz , Maribor , Zagreb , Suschak
"

, er »

Säugte Graser ohne Zaudern .
Rokus Moggenstorm jubelte ihm ein „ Bravo !"

zu .
„ Aber bei dem S bin ich mir nicht ganz sicher

"
machte

der Bankdirektor aufmerksam , „ damit kann auch Split ge¬
meint sein oder ein dritter Ort .

"

Dem Kommissar kam es unwahrscheinlich vor , daß Wills -

Sield
— wie mochte übrigens der richtig « Name des

chen sein ? — so spielerisch mit dem Reisegeheimnis ge¬
scherzt haben sollte . „ Man bringt doch so etwas nicht zu
Papier , und wenn es auch nur die Anfangsbuchstaben sind .
Den Zettel aber wegzuwerfen . . . eine solche Dummheit
müßte geradezu bestraft werden .

"

„ Denken Sie an di « Uhr und das Medaillon "
, erinnerte

Verkrooft . „ Dieser Engländer ist aller Voraussicht nach der
Entdecker der Strahlenkrast , mithin ein gelehrter Mann .
Er benimmt sich rote der zerstreute Professor , über den unsere
Väter gelacht haben .

"

Es fiel Moggenstorm nicht schwer , zuzustimmen , denn er
selbst hatte diesen Gedankengang kurz zuvor dem Kriminal¬
direktor dargelegt . Man beschloß , Erkundigungen einzu¬
ziehen . Bei der Bahn , auf dem Flugplatz . Aber alle Nach¬
forschungen blieben ergebnislos .

Der Sicherheit halber sprach der holländische Detektiv
noch einmal im Hotel „ Zum goldenen Turm " vor . Und da
enthüllte sich das Rätsel auf die einfachste Weise . Herr
Charles Gttffteld hatte nämlich in seinem Zimmer etwas
liegenlassen , vermutlich beim Hinausgehen in der Eile ver¬
loren . Der Gegenstand war von dem Mädchen , das di «
Bettwäsche abzog , ausgelesen und verwahtt worden — ein
Autohandschuh .

Also stand den Flüchtlingen ein Wagen zur Verfügung .
Die Grenzstation , telefonisch benachrichtigt , gab ausführ¬
lichen Bescheid . Nur ein einziges Auto , rot gestrichen , hatte
in der fraglichen Zeitspanne , die genau auszurechnen war ,
das Zollhaus passiert . Die Beschreibung des Herrn am
Volant paßte auf Wills - Eriffield ; außerdem wollten die
Erenzwächter gehört haben , wie er feinen Mitfahrer englisch
anredete .

Der Mitfahrer war eine Dame . Sie trug ein auffallen¬
des Kleid , weiß in der Grundfarbe und bemustert mit blauen
und grünen Schmetterlingen , die um rote Blüten schwirrten .
Auch in diesem Fall liegen die Angaben keinen Zweifel zu .
Die Dame im Schmetterlings kleid mußte Frau Vleßnik setn .

Wo aber war Lipinfli ?

Fluggast Nr . 0 .
Das Polizeiflugzeug brummte in den glitzernden Nacht¬

himmel hinein . Es trug sechs Mann nach Zagreb , die große
Hetze nahm ihren Anfang .

So gern die Bankdirektoren dabeigewesen wären , muß¬
ten sie doch aus geschäftlichen Rücksichten auf diesen
abenteuerlichen Ausflug gen Süden verzichten . Aber Fren -

zinger wurde mitgeschickt , und daß er Feuer und Flamme
war , erübrigt sich wohl zu betonen . Hendrik Verkrooft , von
Moggenstorm zum Anschluß an die Unternehmung aufgefor¬
dert , hatte zwischen ja und nein geschwankt , obwohl er
innerlich zweifelsfrei einer positiven Antwort zuneigte . Viel
Mühe macht « es daher nicht , seine Bedenken zu zerstreuen .
„ Sie haben nun so lange auf den Trommelwirbel gewartet
und wollen zurückbleiben , wenn ' s losgeht ? "

sagte Rokus .
Der Widersinn leuchtete ein . Verkrocht telegraphierte , sein
Stelloettreter im Haag schüttelte seufzend den Kopf .

'

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch . 4 . Oft .. 18 — 20 .15 Uhr :

Jlosca “
. St .- R . D 5 . — Donnerstag . 5 . Ott ..

18 — 20 Übr : „ Die gute Sieben , St .- R . C 5 .
Residenz - Theater . Mittwoch . 4 . Ott . . 18 — 20 Mr : „ Das

Mädchen Till "
. — Donnerstag . 5 . Ott . . 20 — 22 Uhr :

„ Selttamer 5 - Ubr - Tee "
.

Kurhaus . Donnerstag . 5 . Ott . . 16 llbr : Konzert . Lei¬
tzing : Kavellmeifter Ernst SHalck . 20 Uhr : Konzert .
Leinrng : Mufikdirettor August Vogt . Eintrittspreis für
jedes Konzert : 0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig ,

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 5 . Okt . . 11 llhr :
Schallplattenkonzert , ausgeführt von dem Radio - und
Musikhaus A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rhein¬
straße 41 . Kurkarten gültig . _

Scula - Bariete . Gastspiel der Schonheitstänzerin ßottgna
in ihren Schleiertänzen und weitere 8 Attraktionen ,
conferiert von Sanne Treff .

Film - Theater .
Thalia : „ Irrtum des Herzens

"
.

Ufa -Palast : „ Paradies der Junggesellen
"

.
Donnerstag , nachm . 2 .15 llhr : „ Der gestiefelte Kater "

.
Walhalla : „ Robert Koch

"
.

Bühne : Peters und Dorian , die Original komischen

Fi m̂palast : „ Die Geliebte " und 2 .15 : „ Der Westwall "
.

Capitol : „ Salonwagen E 417 “
.

Apollo : „ Chicago
" .

Urania : „ Herz ist Trumpf
"

.
Luna : „ Liebesbriefe aus dem Engadin "

.
Olympia : „ Geheimzeichen L . B . 17 “

.
Unten : „ Der kleinste Rebell "

.
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Familie Meier — total verdunkelt !

Von Kurt Güutder von Fischer .

„ Emil , wo bist du ? Ich sehe absolut nichts !"

„ Hier Emilie , hier zu deiner Rechten !"

„ Aha ! Jetzt habe ickdich . Ist das deine Hand ? "
„

„ Mein ! Das ist die Nase !" Herr Meier schnaufte . „ Paß
doch auf Emilie ! Haft du die Rolle schwarzen Papiers ?

„ Ja ' Hier ist sie ! Ein « lang « , dünn « Rolle ! Gib ' acht ,
daß du damit nichts . . .

"
Ein lauter Krach ertönte . „ D Gott !" stöhnte Emilie .

„ Was ist das ? "

„ Das ist die Vase von Tante Emma !" sagte Herr Meier .
„ Das beißt , das war die Vase von Tante Emma . Ich habe
das greuliche Ding sowieso nie leiden können !"

„ Du wirst mir noch die ganze Wohnung kaputt machen !"

lammerte Emilie . „ Überhaupt finde ich es einfach blödsinnig ,
im Dunkeln zu verdunkeln ! Sowas muß man tagsüber
machen !

„ Tagsüber sitze ich im Büro . Emilie ! " sagte Herr Meier ,
leicht gereizt . „ Ich habe eben nur abends Zeit . Und letzt
halte keine langen Tiraden , sondern gib mir lieber die
Nagelchen ! Wo sind di « Nagelchen ? "

„ „ Wie soll ich das wissen ! Hier ist es ftockflnster . auf der
Straße ist es ftockfintter , nicht mal der Mond scheint !" Emilie
fühlte einen Stubl und ließ sich mit einem tiefen Seufzer
darauf nieder .

In diesem Augenblick ertönte ein Schrei .
„ Was hast du ? " fragte Herr Meier erschrocken .
„ Die Nagelchen !" sagte Emilie . „ Ich habe mich drauf -

gesetzt !"

JJein ! Endlich haben wir sie ! Gib sie her !“
(Emilie tastete und tastete , dann spürte sie etwas

Weiches , Warmes und ließ die Nägelchen hineinfallen .
„ In die Hand . Emilie !" brüllte Herr Meier erbost , „ in

die Hand , nickt in den Kragen !" Bis auf zwei , die in

Herr Meier tat rote ihm geraten . Er tastete , bis er eine
große , glatte , kühle Elasfäche spürte , bann begann er das
Verdunkelungsvavier darüber zu spannen und mit Nägelchen
zu befestigen . Nachdem er sich mit dem dämmer das dritte
Mal auf den Daumen geschlagen hatte , fluchte er wild . „ So
geht das nicht ! Ich werde das Papier auf das Glas kleben !"

Meier junior kam aus dem Nebenzimmer , wobei er den
Kanarienvogel samt Käfig umwarf .

„ In der Küche , gleich rechts , steht ein Topf mit flüssigem
Leim . Den bringst du her !"

„ Wenn du nur schon fertig wärst !" seufzte Frau Meier .
„ Dann konnten wir Lickt machen und zu Abend essen . Ich
habe dein Leibgericht gekocht : Fleischröllchen mit Majoran¬
soße !"

„ Maioransoße ! Aah !" Herr Meier schmatzte genußvoll .
„ Ich eile ! Ich fliege ! Wo nur der Junge bleibt ? “

„ Er wird doch nicht in der Finsternis auf den Balkon
geraten und binuntergefallen sein ? !"

Herr Meier tappte besorgt in die Küche . „ Rudi , wo bist
du ? ' Sein Soroßling saß inmitten einer Batterie von
Gläsern im Schutze der Dunkelheit und fraß stell und ge¬
schwinde das Avrikofen - Eingemachte in sich hinein . Die väter¬
liche Ohrfeige ging daneben und der Junge entwetzte ins
Herrenzimmer . Dort stolperte Pava Meier bei der Ver¬
folgung über ein Paar Beine , kriegte einen kurzen Schopf zu
fassen und landete die vorbereitete Ohrfeige .

„ Au ! schrie eine Männerstimme .
„ Nanu ? Der Karl vom Nebenbaus ? " staunte Herr

Meier . „ Wie kommen denn Sie in unsere Wohnung ? !"

„ Ich habe ihn hereingelassen !“
«trete eine l7jährige

Madchenftimme .
„ Was . Elli , du bist auch hier ? Was fitzt ihr denn da so

mäuschenstill herum ? Ich denke , ihr leid im Kino ? !"

„ Haben wir nicht nötig !“ sagte Karl freimütig . „ Hier
ist es noch dunkler ! .

„ Richtig — dunkel !" sagte Herr Meier . „ Ich muß jetzt
endlrck diele Verdunkelung vollenden ! Er tappte sich m die
Küche zurück . Hier standen viele Töpfe herum . Emil pro¬
bierte mit dem Fingep — aha . hier war die zähe , klebrige
Masse ! Zurück ins Zimmer und das Papier damit ange -
nrichen . Herr Meter arbeitete , keuchte und schwitzte eine
Viertelstunde lang .

„ So !" tagte er dann , „ jetzt können wir endlich Lickt
machen ! Ich habe das Fenster vollständig verklebt !" Und
er knipste den Lüster an .

„ Auslöschen !" schrie in diesem Augenblick Emilie . „ Aus¬
löschen ! Du hast das Papier statt aufs Fenster auf den
großen Spiegel geklebt .

tiefere Gefilde voraestoßen waren , flickt ? er sie alle wieder
heraus . „ So !" tagte er . „ jetzt können wir endlich anfangen !
Wo ist

'
das Fenster ? "

„ Was weiß ich !" sagte Frau Meier . „ Ich habe doch
keine Röntgenaugen ! Hast du die Wand ? "

„ Die Wand hab « ich !"

„ Dann ist es am besten , du tastest dich an der Wand
entlang , bis du eine Glasfläche spürst . Dann bist du am
Fenster ?"

„ Ich bin erschöpft . ! tagte Emil . „ Gib das Abendessen ! Ich
werde morgen weiter verdunkeln !“

Frau Emilie wollte das Nachtmahl auftragen . Sie

Äe eine halbe Stunde , aber sie fand die Majoransoße
. Also gmg man hungrig zu Bett .
Fünf Minuten vor dem Einschlafen richtete Herr Meier

sich auf . „ Emilie !" stöhnte er . „ Emilie , ick weiß jetzt , wo die
Majorantone ist !"

„ Nun ? "

„ Auf dem Spiegel ! Sie klebt übrigens ausgezeichnet !
Wenn ick morgen weiter verdunkle , mußt du mir noch eine
Pottum machen !"

Alles
Küchen Inventar

wird durch INI
rein und klar !

J Z58e/W____________________________________________

Wiesbadener Tagvlatt

Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

Magische Silbentreppe

Vorstehende Silben sind so in die Figur einzusetzen , daß
die waagerechten und senkrechten Reiben gleichlautende
Wörter untenstehender Bedeutung ergeben :
1 .— 2 . höchste Erhebung , 2 — 3 . ägyptischer Bauer , 3 .- 4 .
germanisches Volk . 4 .- 5 . Stadt im Irak . 5 .- 6 . verwittertes
Gestein . 6 .- 7 . Beförderung zum Ritter , 7 . Sportart .

Außerdem saßen der Wiener Kommissar und die beiden
Kriminalbeamten im Flugzeug . Sie waren gegenwärtig die
wichtigsten Personen .

„ Was mir einfättt
“

, wandte sich der Kommissar an
Mootaenftorm , „ unter den obwaltenden Umständen haben wir
gar keinen Beweis dafür , daß Lipinski den Engländer und
die Vleßnik nicht begleitet . Er kann ja unsichtbar mit »
fahren . "

„ Das ist eine Preisfrage
"

, meinte der Angeredete ,
„ nämlich so verstanden : Mußte das Auto nicht ebenfalls
unsichtbar werden , wenn er di « Strahlenkraft auf sich wirken
läßt ? "

„ Warum ? Der Stäbchenmann geht doch auch
spazieren , ohne eine Veränderung seiner Umgebung hervor¬
zurufen . Ebensogut kann er im Auto reifen .

“

„ Sobald er jedoch zufaßt , ist das Malheur geschehen
"

,
gab Moggenstorm zu erwägen . „ Lipinski dürste nicht einmal
den Polstersitz berühren . . .

"

„ Handschuhe ! Handschuhe !" knurrte Verttoost .
„ Allerdings . Ich habe aber nicht das Gefühl der

Sicherheit bei dem Gedanken . Die Vleßnik stört mich da
irgendwie . Eine Frau , die noch dazu Geliebte ist , wird leicht
durch Unbedachtsamkeit zur Verräterin . Dem setzt sich
Lipinstt nicht aus ."

Der Kommissar wollte dieses Argument nicht gelten
lassen , kam indessen vom Thema ab , weil Frenzingcr zu
wissen wünschte , von wo die Vleßnik so plötzlich aufge¬
taucht sei . .

„ Ich nehme an “
, erwiderte der Herr mit dem Vogel¬

gesicht , „ sie hat verabredungsgemäß auf den Wagen ge¬
wartet , in Graz etwa oder gar in Wiener - Neustadt . Das
ist kein Problem ; die Flucht war eine beschlossene Sache , die
männlichen Mitglieder der Bande sind durch uns nur jur
Eile angetrieben worden . Undurchstchttg hingegen scheint
mir , inwieweit bie Vleßnik teil hat an dem verbrecherischen
Plan .

"

„ Mir nicht
"

, sagte Moggenstorm . „ Die logisch « Anein¬
anderreihung der Tatsachen

'
führt unbedingt auf den richtigen

Weg . Als ich mich in die Pension einmietete , hatte Frau
Vleßnik nicht die geringste Ahnung , daß Lipinski mein « An¬
wesenheit unangenehm war . Ihr Verhalten bewies es . Der
Doktor hat auch unmittelbar danach feine Freundin keines¬
wegs über die wahre Lag « aufgeklärt , aber einen schwarzen
Mann hat er aus mir zu machen versucht . Da sing sie mich
ab beim Kaffeetrinken , um sich ein eigenes Urteil zu bilden .
Der Verlaus des Gesprächs behagte Lipinski nicht , der un¬
sichtbar zuhörte ; er trat der zweifelhaften Dame auf den
Fuß , und sie glaubte , ich sei es gewesen . Mit anderen
Worten , Herr Kommissar : die Vleßnik wußte nichts von dem
Vorhandensein des Wunderstäbchens , ein geübtes Auge ver¬

mag echte Naivität sehr wohl von gespielter zu unter¬
scheiden .

"

„ Sehr schwer zu sagen , was der eine , was der andere
auf dem Gewissen hat . Ich mochte es nicht entscheiden ,
dazu sind die Nichter da . Für mich ist Mills ein Gauner
und Lipinstt ein Halunke . Gleiche Brüder , gleiche Kappen ."

lFortsetzung folgt .)

sie von selbst . Nunmehr wird Lipinski seine Karten ausge¬
breitet haben . Die Komödie , die mir Frau Vleßnik als un¬
glückliche Betrogene vorspielte , deutet daraus hin . Zu diesem
Zeitpunkt wußte sie alles . Ihre Bemühungen bezweckten
nicht nur eine Annäherung , um mich aushorchen zu können ,

!

ie wollte auch mein Augenmerk von Lipinstt ablenken . Wenn
eine Spaziergänge einer Dame galten , mußte Mills aus »
cheiden . Oder aber ihr war befohlen , auf den Busch zu

klopfen und sich zu überzeugen , ob ich von der Zusammen¬
arbeit des Doktors mit dem Engländer etwas ahnte .

"

„ Ja , ja , die Frauen sind beliebt als Wegbereiter . Fast
immer trifft man bei solchen Geschichten auf eine . Haben
Sie sich übrigens schon Gedanken gemacht , Herr Moggen¬
storm , wie die Avbeitsvetteilung zwischen Mills und
Lipinfli war ? "

„ Man kann sich da bitter täuschen .
"

„ Was folgt , erweist die Stichhaltigkeit meiner Behaup¬
tungen . Die Dame Bleßnik spionierte im Zimmer ihres
Geliebten , sie hatte sich einen Nachschlüssel verschafft . Wes¬
halb ? Es liegt klar zutage . Durch den - Baron erfuhr sie ,
daß Herr Graser Bankdirettor ist . Der Spuk versetzte die
Villa in Aufregung . Hier haben Sie die Enden der beiden
Fäden , die zu knüpfen sind . Angenommen , Frau Bleßnik
war von dem Bankraub unterrichtet . Mußte nicht das Er¬
scheinen JSrafers in meiner Wohnung den Verdacht wecken ,
daß der Spuk mit dem Diebstahl in Verbindung stehe ? So
wurde sie geradlinig auf Lipinskis Geheimnis gestoßen , suchte
danach und durchwühlte feine Schubfächer .

"

„ Läßt sich Horen
"

, gab der Kommissar zu . „ Frau Bleßnik
ist also dieser Version zufolge Mitwisserin der Räuber , hat
sich aber die Kenntnis vom Stäbchenwunder selbst aneignen
müssen . . .

"

„ Halt ! Das ist zuviel gesagt . Auf den Verdacht kam
in selbst . Nunmehr wird Lipinski seine Karten ausge -

I ______

Die Zähne richtig pflegen ! Chlorodont wirkt abends am besten



Deulig - Tonwoche bringt : Der Siegeszug unserer Wehrmacht

in dem Ufa -Film :

Viktoria von Ballasko
Die Geliebte

Willy Fritsch

Wo . 4,6 .15 , 8 .30 Uhr

Karl Martell

Grete Weiser

Die zarte und empfindsame II

Geschichte einer Liebe

Film - Palast
- .50 , - .75 , 1 -- . 1 25 , 1 -50 > 2 - «

Moderne

Küchen
so ganz nach Ihrem Geschmack

120 . - 139 . - 165 . -

185 . - 210 . - und hoher

etwa 60 Modelle zur Wahl

Wiesbaden , Wellrifzstraße 12

Wiesbadener Tagblatk

a )

Uhr

Uhr

Uhr

oben die

b )

c )

von
der

genau einruhalten :

Donnerstag , den 5 . Okt . 1939 , 8— 12
Buchstaben A — F

Freitag , den 6 . Ott . 1939 , 8— 12
Buchstaben E — M

Samstag , den 7 . Ott . 1939 , 8 - 13
Buchstaben 91— 3 .

Aerverteilunq .

Auf den Abschnitt L 48 der Lebensmittelkarte
kann in dieser Woche jeder Versorgungsberechtigte
ein Ei beziehen . , _ .

Der Abschnitt L 48 wird oofn Eiechandler ab -

aeschnitten . Gleichzeitig wird aus der Rückseite des

Stammabschnitts der Lebensmittelkarte durch
Firmenaufdruck oder Aufschrift die Abgabe des Ab¬

schnitts bestätigt . Damit bmdet sich der Versor¬

gungsberechtigte bis auf weiteres an seinen Eier -

lieferanten . Im Interesse einer reibungslosen
Weiterbelieserung der Lieferanten . mit Eiern wird

die Bevölkerung dringend gebeten , in den Geschäften
Eier zu kaufen , wo sie sie bisher bezogen hat .

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1939 .
Der Oberbürgermeister

Ernährungsamt .

Achtung !

Alle Volksgenossen , die glauben die Be¬
treuung des Winterhilfswerkes in Anspruch
nehmen zu müssen , melden sich wegen Stel¬
lung des erforderlichen Betreuungsantrages
bei ihrer zuständigen RSV .-Ortsgruvve . Um
eine ordnungsgemäss Bearbeitung vor¬
nehmen zu können , sind nachfolgende Zeiten
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Zahlung von Steuern und Abgaben .

Termine im Oktober 1939 .
Bis 5 . Oktober 1939 :

Die Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den

Arbeitgebern im Sevtember 1939 einzu -

behalten war .
Bis 10 . Oktober 1939 : <non

Die Eeiränkesteuer für September 1939 .
die Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge tut

Schulgeld für die städtischen Schulen für
Ottober 1939 .

Bis 15 . Ottober 1939 :
Die Sauszinssteuer .
die Grundsteuer . .
die Gebühren tut Mullabmhr . « andtangreim -

fluns . Kanalbenutzung und Straßenremigung für
September 1939 .
ferner ein Zwölftel des fälligen Monatsbetrages

an Grund - und Sauszinssteuer .
die Sundesteuer 3 . Rate ( Oktober/Dezember 1939 )

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1939 .
Der Oberbürgermeister — « teuerkasse .

Dabei ist v
während und nach dem Schneefall der Schnee
von den Gehwegen nach der StraHenrinne abzu¬
schieben und dort unter Freilassung eines Rin¬
nenabflusses und der Kanaleinlässe zu häufeln .
Abweichend hiervon kann der Oberbürgermeister
bestimmen , daß in einzelnen Straßen die Schnee -
räumung auf einen 2 m breiten Streifen Geh¬
weges beschränkt wird . Die abgeschobenen Schnee -
massen sind hierbei am Rande des Gehweges so
zu häufeln , das das Schmelzwasser ungehindert
abfließen kann . Die Rinnen und Kanaleinläufe
müssen auch in diesem Fall von Schnee freige¬
macht werden .
Bei Tauwetter ist der Schneeschlamm laufend
nach Bedarf nach der StraHenrinne abzuschieben .
Glatteis . Gleitbahnen oder sonstige glatte
Stellen sind mit Sand oder anderem abstumpfen -
den Material so oft zu bestreuen , als zu dauern¬
der Beseitigung der Glätte erforderlich ist .
Viehsalz darf weder rein noch als Beimischung
verwendet werden .

Zur Erleichterung der Durchführung der Reim -
gung in Wiesbaden - Alt und Wiesbaden - Biebrich
durch die itädttsche Reinigungsanstalt haben die
Eigentümer oder Nutznießer der anliegenden
Grundstücke alles zu unterlassen , was die Arbeit
der städtischen Reinigungsanstalt erschwert , insbe¬
sondere sind das dauernde Einlegen von Bohlen
und Balken in den StraHenrinnen zur Erleichterung
der Überfahrt über die Gehwege , das Ausgretzen

Bekämpfung des Frostspanners
an Obstbiiumen .

Zur Bekämvfung der Frostspanner sind die
Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Obst¬
bäumen vervslichtet . t .

I . an allen Kern - und Stemobitbaumen nut Aus¬
nahme von Pfirsichen bis zum 10 . Oktober 1. 3 .
Klebgürtel ( Rauvenleimgurtel ) sachgemäß an¬
zubringen und sie wenigstens drei Monate lang
klebfähig zu erhalten :

II . die Klebgürtel spätestens bis zum la . Marz j . 3 .
zu entfernen und zu verbrennen , sowie die
Baumstämme unterhalb der Stellen , an denen
die Klebgürtel angebracht waren , mit 10 % igei
Obstbaumkarbolineurnlösung zu bestreichen .

Bei dem Anbringen der Klebgürtel sind folgende
Richtlinien zu beachten : , . . ...
1 . Die Klebgürtel müssen in richtiger Hohe an¬

gebracht werden und auch die Baumpsahle und
Baumstützen umschliehen . Bei Hoch - und Salb¬
stämmen sind die Klebegürtel etwa in Brusthöhe ,
bei Niederstämmen ( Zwergobstbaumen ) unterhalb
des untersten Kronenastes anzulegen . Soweit dies
nicht möglich ist , sind die Klebgürtel art den
einzelnen Sauvtästen anzubringen

2 . Es darf nur gut klebfähiger , von der Biologtichen
Reichsanstalt für Land - und Forstwirtschaft
geprüfter Raupenleim verwendet werden .

3 . Der Raupenleim darf nur auf Gürtel aus ol -
üicktem Papier ( Rauvenleimvavier ) amgetragen
werden . Unmittelbares Äufstreichen des Leimes
auf den Stamm schadet besonders jungen Baumen .
Das wenigstens 15 Zentimeter breite Rauven¬
leimvavier ist auf der vorher geglätteten Rinde
mittels Bindfaden io fest anzulegen , daß Frost -
soanner nicht durchkriechen können . Der Leim ist
in einem wenigstens 12 Zentimeter breiten
Streifen auf das Papier aufrutragen .

4 . Um die Klebegürtel wenigstens 3 Monate lang
klebefähig zu erhalten , find die in größerer Zahl
an den Klebegürteln haftenden Blätter und «ralter
zu entfernen , damit sie den Frosispannerweibchen
nicht das Ueberschreiten des Klebegürtels ermög¬
lichen . Bei besonders starkem Auftreten sind die
Klebegürtel nötigenfalls abzukratzen und erneut
mit frischem Raupenleim zu bestreichen .

5 . Die Klebegürtel dürfen während des Sommers
nickt an den Bäumen bleiben , sondern müssen
bis spätestens 15 . März abgenommen und ver¬
brannt werden . „ v _
Zuwiderhandlungen weiden gemäß § 13 des Ge¬

setzes zum Schutze landwirtschaftlicher Kultur¬
pflanzen bestraft . _ .

Wiesbaden , den 27 . September 1939 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibebörde

• Feldvolizei .

IHelöeftele 10t JJetfonenftanösänOeranoen
und KusgaOe oon Mieteten .

Zur Erfassung aller Personenstandsänderungen ,
welche die Ausgabe , von Lebensmittelkarten be¬

rühren . ist für Wiesbaden -Alt eine bei andere
Meldftelle im Verwaltungsgebäude Marktttratze . lb

( im alten Rathaus ) , eingerichtet , „ a > n tin =

gemeindeten Stadtbezirken befinden lieh die Melde¬
stellen bei den öttlicken . Verwaltungsstellen

Zur Meldung bei dielen Stellen sind alle Haus¬
haltungen oder Einzelpersonen verpflichtet . , die
nach auswärts verziehen , von auswärts tuäteben
oder innerhalb der Stadt Wiesbaden umziehen .
Ferner sind alle Fälle zu melden , in denen eine Be¬

rechtigung zum Empfang von Lebensmittelkarten
( z. B . Geburten ) neu entsteht oder eine Berech¬
tigung erlischt ( z. B . Einberufungen zur Wehrmacht .
Sterbefälle uiro .) . 3m letzteren Falle dürfen die

Karten nicht weiter zum Bezüge von Lebensmitteln
benutzt werden : sie sind daher bei der Abmeldung
zuriickzugeben . , , .

Abgesehen von den nach hier Zuziehenden muß
bei allen Meldungen der weiße ..Personalausweis
für die Lebensmittelversorgung vorgelegt werden .

An den obengenannten Stellen werden auch die
Reichsreifekarte « für Brot und tur Fett und Fleisch
ausgegeben . Bei der Entnahme von Reisekarten
müssen Abschnitte der Reichsbrotkarte , der Reichs¬
fettkarte und der Reichsfleischkarte in entsprechender
Menge abgegeben werden . Da die aus der Reichs -

brot - und Reichsfleischkarte vorgesehenen Einzel¬
abschnitte auch für kürzere Reisen geeignet sind ,
werden bis aus weiteres Reisekarten nur aus¬
gegeben , wenn die längere Dauer der Reise glaub¬
haft nachgewiesen wird : ferner ist die geloste Fahr¬
karte vorzulegen .

Die Dienststellen sind werktäglich von 8— 12 Uhr
^

Wiesbaden . 4 . Oktober 1939 .
Der Oberbürgermeister .

• — Ernährungsamt . —

Bekanntmachung .

Die Kasse und Versicherungsabteilung . des
Arbeitsamts Wiesbaden in Wiesbaden -Biebrich
( Schloß ) sind Freitag , den 6 .. und Samstag , den
7 . Ottober 1939 , geschlossen .

Bon Montag , dem 9 . Oktober 1939 , ab befinden
sich die genannten Abteilungen in dem Neubau des
Arbeitsamts . Eingang Schwalbacher Strane , . uni )
können zu den üblichen Sprechzeiten wieder betucht
ö € rben '

Der Leiter des Arbeitsamts Wiesbaden .

Ortssatzung
über die Reinigung öffentlicher Straßen ,

Wege und Plätze dnrch die Stadtgemeinde
Wiesbaden .

Auf Grund der § § 13 . 18 und 55 der Deutschen
Gemeindeordnung vom 30 . 1 . 1935 und unter Be¬

zugnahme auf das Gesetz über die Reinigung öffent¬
licher Wege vom 1 . 7 . 1912 wird nach Beratung mit
den Ratsherren in der Sitzung vom 16 . 3uni 1939

vlgende Ortssatzung erlassen :
§ i

3n Wiesbaden - Alt und Wiesbaden - Biebrich
übernimmt die Stadtgemeinde die ben Eigentümern
bzw . Nutznießern der aiülegenden Grundstücke ob¬

liegende Reinigung der . Stragen . Wege , Platze und
öffentlichen Anlagen mit Ausnahme der Gehwege .
Die Stadtgemeinde stellt zu diesem Zwecke den

Eigentümern bzw . Nutznießern eine von ..ihr unter¬
haltene Straßenreinigungsanitalt zur onenilichen
Benutzung zur Verfügung . Für die anlieaenten
Grundstücke wird gemäß 8 18 der Deutschen Ge¬
meindeordnung der Anschluß - und Benutzungszwang
angeordnet . Für die Benutzung der Stragenreini -

gungsanstalt werden Gebühren gemäß der Ordnung
vom 17 . Dezember 1937 erhoben .

§ 2
Die Ortssatzung tritt arn Tage nach der „Ver¬

öffentlichung in den „ Städtischen Nachrichten in
Kraft . Mit demselben Zeitpunkt tritt die Otts -

satzung über die polizeiliche Reinigung oifentlicher
Straßen . Wege und Plätze innerbalo der Stadtge¬
meinde Wiesbaden vom 5 . 8 . 1931 “ außer Kraft .

Wiesbaden . 16 . Sunt 1939 .
Der Oberbürgermeister .

§ 2
Straßenreiniguug in den anderen Stadtteilen

Außerhalb der Stadtteile Wiesbaden - Alt und
Wiesbaden - Biebrich gelten folgende Vorschriften :

1 . In den bebauten Ottsteilen müssen jeden
Mittwoch und Samstag , wenn diese nicht auf einen
gesetzlichen Feiertag fallen , sowie an jedem einem
gesetzlichen Feiertage vorhergehenden Werktage vor
jedem Grundstück der Gehweg , die an ihm entlang
laufende Fahrrinne sowie die Fahrbahn bis zur
Mitte der Straße , bei Eckgrundstücken auch die an¬
teiligen Kreuzungsflächen , gründlich gereinigt
werden .

Verpflichtet hierzu sind die in § 1 . Absatz 2 ,
aufgeführten Personen .

2 . Die Reinigung hat im Winterhalbjahr
frühestens um 15 Uhr , im Sommerhalbjahr
frühestens um 17 Uhr zu beginnen und muß vor
Eintritt der Dunkelheit beendigt fein .

3 . Bei trockener , frostfreier Witterung sind Geh¬
weg und Fahrbahn vsr der Reinigung gehörig mtt
Wasser zu begießen . Kehricht Schlamm und
sonstiger Unrat muß Mort nach Beendigung des
Kehrens von der Sttabe entfernt werden .

4 . Außergewöhnliche Straßenverunreinigungen
sind sofort zu beseitigen .

5 . Die zur Straßenreinigung Verpflichteten
haben eine durch Frost oder Schneefall herbeige -
führte Erschwernis des Verkehrs auf dem Gehweg
alsbald nach ihrem Eintritt und . wenn diele wäh¬
rend der Nacht erfolgt ist , spätestens bis 8 Uhr durch
Bestreuen mit Sand oder anderen abstumvfenden
Stoffen bzw . durch Schneeräumung zu befeittgen .
Vor Eckgrundstücken sind durch die Verpflichteten
auch Fußgängerüberwege über die Fahrbahn gang¬
bar zu halten , Der abgeräumte Schnee kann nur
in den Rinnen unter Freilassung des Wasserdurch¬
laufs und der Kanaleinlässe gelagert werden , so¬
fern der Fahrbahnverkehr hierdurch nicht behindert
ist : andernfalls sind die Schneehaufen aus dem
Straßenraum zu entfernen . Bei Tauwetter müssen
die Gehwege . Strafeenrinnen und Übergänge vom
Eis - und Schneeschlamm freigehalten werden .

83
Die Reinigungspflicht der Anlieger besteht vor

allen Grundstücken , die innerhalb der zusammen¬
hängenden Bebauung liegen , also auch vor den
unbebauten Grundstücken : ferner vor allen bebauten
Grundstücken außerhalb der geschlossenen Ortslage
an öffentlichen Straßen .

8 4

§ 5
3m Falle übermäßiger Verschmutzung der Fahr¬

bahn haben die Personen die die Verschmutzuyg
verursacht haben bzw . ihre Auftraggeber die Straße
sofort wieder zu reinigen .

8 6
Unberührt bleibt die Vorschrift des 8. 1 . Abs . 1 ,

Satz 2 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher
Wege vom 1 . 3uli 1912 . wonach die polizeiliche

Reinigung der einen Bestandteil öffentlicher Wege
bildenden Brücken . Durchlässe und ähnlicher Bau¬
werke unterhalb der . Oberfläche des Weges den zu
ihrer Unterhaltung öffentlich - rechtlich Verpflichteten
zur Last fällt .

?
Für jeden Fall des Zuwiderhandelns gegen die

Bestimmungen dieser Polizeiverordnung wird die
Festsetzung eines Zwangsgeldes bis zur Hohe mm
50 RM angedroht , sofern nicht nach anderen Ge¬

setzen und Verordnungen eine höhere Strafe ver -

wirft iit
Falls das Zwangsgeld nicht beizutreiben , ill .

tritt an seine Stelle Zwangshaft bis zu einer
Woche .

§ g
Die Polizeiverordnung tritt am Tage nach der

Veröffentlichung im Regierungsamtsblatt in Kraft .
Sie tritt am 31 . März 1949 außer Kraft .

Wiesbaden . 16 . Sunt 1939 .
Der Oberburgermenter
als Ortspolizeibehörde

— Wegepolizei —

MkiWlttM
über die Reinigung öffentlicher Straßen , Wege

und Plätze innerhalb der Stadtgemeinde

Wiesbaden

Auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom
1 . 6 . 1931 ( GS - S . 77k des Gesetzes über die
Reinigung öffentlicher Wege vom 1 . 7 . 1912 und der
Verordnung über die fachliche Zuständigkeit der
staatl . Polizeiverwaltung . in Preußen vom 31 . . 3 .
1938 8 1 . Ziff . 11 ( Pr . Ges .- Sammlg . S . 54 ) wird
folgende Polizeiverordnung erlassen :

8 1

Straßenreinigung in den Stadtteilen Wiesbaden - Alt
und Wiesbaden - Biebrich

1 . Sn Wiesbaden - Alt und Wiesbaden - Biebrich
hat die Reinigung der Straßen , Wege . Platze und
öffentlichen Anlagen , mit Ausnahme der in Absatz 2
genannten Gehwege , durch die zu diesem Zweck ein¬
gerichtete Straßenreinigungsanstalt der Stadt
Wiesbaden zu erfolgen . Zur Strafeenretnigung ge¬
hört auch das Besprengen , die Abfuhr des Straßen¬
kehrichts und auf den Fußgänger - Überwegen und
den Haltestellen der öffentlichen Verkehrsmittel das
Schneeräumen und das Bestreuen mit abstumpfen¬
den Mitteln . Darüber hinaus findet das Entfchneen
und Entglätten der Fahrbahnen nur in Sonder¬
fällen statt .

2 . Zum Reinigen und Entglätten der Gehwege
und Strafeenrinnen nach Maßgabe der folgenden
Einzelvorschriften sind die Eigentümer oder Nutz¬
nießer der anliegenden Grundstücke und bei Grund¬
stücken . welche in der Zwangsvollstreckung oder im
Konkurse stehen oder unmündigen Personen ge¬
hören . die Zwangsverwalter oder Vormünder ver¬
pflichtet . Hat für einen dieser Verpflichteten ein
anderer der Wegepolizei gegenüber mit deren Zu¬
stimmung das Reinigen und das Bestreuen .des
Gehweges übernommen , so ist er zur ordnungsmäßi¬
gen Ausführung dieser Arbeiten öffentlich - rechtlich
verpflichtet . Die Zustimmung der Wegepolizei ist
jederzeit widerruflich .

3 . Vor jedem Grundstück müssen an jedem Werk -

ßein der Zeit vom 1 . 4 . — 30 . 9 . bis 7X > Uhr .
in der Zeit vom 1 . 10 . — 31 . 3 . bis 8 Uhr

der Gehweg und die vorliegende Straßenrinne
gründlich gereinigt , der Kehrricht aufgenommen
und beseittst fein . Die in der Regel während der
Nachtzeit gereinigten Fahrbahnflächen dürren
unter keinen Umständen bei dieser Kehrarbeit wie¬
der verschmutzt werden . Vor dem Kehren ist bei
frostfreiem Wetter Staubentwicklung durch Be¬
sprengen mit Wasser zu verhindern . Außergewöhn¬
liche Verschmutzung ist auch Sonntags bis 9 Uhr zu
beseitigen .

4 . Die Schnee - und Glatteisbeseitiguna ist täg¬
lich vor jedem Grundstück bis 8 Uhr durchzuführen
und nach Erfordernis bis 22 Uhr einmal oder
mehreremal zu wiederholen .

^ öffentliche Aufforderung .

Alle Personen im Stadtkreis Wiesbaden , bei

welchen Tiere aus den geräumten Gebieten unter¬

gebracht sind , haben dieselben unter Angabe der

Tiergattung , des Herkunfts - und fetzigen . Stand¬
ortes innerhalb 8 Tagen der Vetermarvolizei ,
Schlachthof . Eartenfeldstraße 57 anzuzeigen .

Nichtanmeldung wird unter Strafe gestellt .
Wiesbaden , den 29 .. September 1939 .

Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeidehord «

________
Beterinärvolizei .

_______________

Taubensperre .

Auf Grund der Verordnung zum Schutze der
Felder und Gärten gegen fremde Tauben vom
4. März 1933 in der Fassung vom 13 . Dezember 1934
wird während der diesjährigen Serbitbeitellung die
Taubenfverre für den Stadtkreis Wiesbaden für die
Zeit vom 10 . Ottober bis 9 . November 1939

Wiesbaden , den 23 . September 1939 .
Der Oberbiirgermeuter als Ortspolizeibehorde

Feldvolizei .

Mittwoch , 4 . Ottober 1939

4 . 00 6 . 15 8 .30
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Verleihe Autos
an Selbstfahrer !

LOYAL
Bahnhofstr . 27 , Ruf 22988

HEINZ

RUHMANN
als zweimal ge¬
schiedener Standes¬

beamter wieder auf

Freiersfüßen . . . .

Ein Kabinettstück

unwiderstehlicher

Komik !

„
Saradüs *

AmKALsrKeu
"
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Ein Terrafilm

Es gibt keine

unbelachte
Sekunde ! !

r

Zurück

Dentist Forst
Kirchgasse 62

Fernsprecher 22244

I flmttiche Behanntmochungen

mOBEL

BAUER
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Steflenangtiote

| Weidlitze Monen |

| Slmftu «. Perlmul |

Sn . Mädchen
f . Ladenaesckäft
u . etwas leiste
Simsarb . sofort

gekuckt .
Bäckerei

Mu «. Botz ,
Babnbofstr . 9 .

( SewerüliSes $ criontü |

Friseuse
für Rreitaas u .

Samstags aef .
Klotzback ,

Seerobenstr . 22

- EMsmal |

Perfekte
Köchin

m . erfttl . 3eumt .
die auch Haus¬
arbeit übern . , ».
15 . 10 . in arötz .
Villen Sausbalt

aefuckt .
Direktor Waibel ,

Havdnstratze 4 .
Gut emvfoblene

dflusgehi ’fin
mit Kockkenntn .
aef . Hausmädck .

ist vorbanden .
Stau Dr . Willett
Babnbofsti . 18 .

Ecke Rbeinstratze
1 . Stock .

Rernruf 27261 ,
Angenehme

Dauerstellung
findet ehrlicke .

fleitziae . nickt to
iunae

Haus¬
gehilfin

in kl . mod . Ssb .
Hilfe vorb . Näb .
Telef . 28419 od .
Adr . T .-V , Xm

Sielt . Dame suckt
n. Betreuung u .
Rübr . einer 2 % >
Ä =$ B . alleinsteb .

Frau ob . Frl .

Rrl . Altvater .
Rbeinstr . 103 . 3

Tüchtiges
Hausmädchen
sofort gesucht .
Johann Sem .

„ 3um Raiten
"

.
Babnbofstr . 4 .

AusmüMen
sofort aesuckt .

Vorzustell . mit
3eugnissen

Steubenstr 5 .
Pens . Schmidt .

Tüchtiges

HMteM
f Restaurations -
Betrieb aefuckt .

Adr . i . T .-V . Xh

AllelWiidchen
sofort od . 15 . 10 .
in Arzibausbalt
aesuckt . Adr . im
Tagbl . - Verl . Xk

Tüchtiges

Wnmiwn
mit Kockkenntir .
in kl . Gaststätte

sei Vertrauens¬
stelle . Adr . im
Tagbl . -Verl . Xi

Tüchtiges

IW »
mit etwas Näb -
fenntn . i . Arrt -
Äausb . tot . « ei .

evtl , toäter .
Mainzer Str . 6 .
Vorzust , d . 2 — 4.

Ordentliches

Mädchen
fofort oder tont
15 , 10 . 1939 fiel .

Säufer . Rried -
rickstratze 10 . 2 .
Tücki . Sanstockt .
od . Pflicktiahr -

Mädchen mit
Lyzeumsbildung
( eng ! .) . Kenntn .
i . Näb . u . Klar ,
tof . od . toäter tn
Arzt - Sausb . « es.
Mädck . vorband .
Tafckena .u .Rarn .-
Änschl . An « , m .
Bild u . Eebalts .
Ana S . 432 TV .

Saubere ebrl .
grau od . Mädck .
3 x wckU . ie 3
Std . vorm . als
Hausbilie « es .

Sckützenstr . 10 .
Erdaekckok .

M MIlMI Suchen Sie eine

o
Wohnung

6ut empfohlenes der dokumentarische Film

Der WestwallHauptbüro :

Ferner die DE U LIG - WOCH EN

3 Leere 3immer
und Mansarden

Senmetnngcn

3 Zimmer

10

| Privat - Mäuse | Kailsgeslllhe

4 Zimmer

2

GarageKtellengOche

| Weidlitze $ erjöiien
~
|

64

Erotziankstelle ) .

6 Zimmer

Wt Werde Mitglied der NSV . !

Teilungshalber

Wohn - und Geschäftshaus

mit

Etagenvilla

j Seimblitzes Moums

^ erch -ssendev ^ nanriru ' t

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Jung . Arbeiter
s. Ansanasitelle

als Kraftfahrer
od . tonst . Besch ,
gleich welck . Art .
auch in Rabrik .
Ana . E . 433 TV .

Möblierte
Wohnungen

Rad . sofort
« etockt .

Zu taut , gesucht :
1 Paar auterb .

Rohrstiefel
o . läna . Schnür¬
stiefel Gr . 41 .
2 Brechesbosen

u . 1 Winter¬
mantel f . mittl .
Rigur . Preisana
erb . L . 432 TV .

Kraftfahrer
Rübrersch . 2 u . 3 .
sucht tof . Stell ,
für Reisewagen
od . Remlafttoo .

Ang . « . 431 TD .

Dauerbrandofeu
für Wirtschaft
sofort aefuckt .

Angebote unter
K . 431 an T .-V .

Möbl . Man
'
arde

mit Herd sofort
aef . Preisana . u .
3 . 432 an T .-V .

Kinder -
sportwagen .

aut erhalten , zu
laufen aefuckt .

Ana . S . 431 TV .

Ritt Hausbalt -
iabr fucki iung .

bad . Mädel .
Stell , bei Kin¬
dern . Ana . uni .
E . 433 an T .-V .

frei bei
Goebel .

Sckierft . Str .
( bint . Shell

Arbeiter . 40er I .
seitbcr als Bei -
fabr . u . Koblen -
brancke . s. ück r .
veränd . Ang . u .
W . 432 T .-Verl .

Möbl . Zimmer
mit fl . W .. fürs
Wochenende lieb .
Samstagabd . b .
Sonntagabd .l v .
Herrn aef . Räbe
Kuraart . o . tonst ,
a . Wobnlaae be -
vorz . Preisana
u . U . 430 T .- D .

tert .
(all -

y Film -
’

Palast

ALTGOLD
sowie gute Brillanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Garagen , Stall -
Keller

MM WidWl !
alleinst , alt . Rentner , gel . Maler ,
firm t . all . handwerkl . Arbeiten ,
sucht leeres od . eins . möbl . Zim .
m . kl . Küche gegen Betätig . , evtl ,
als Hausmstr . Ang . u . 81. L . 4675
a , d . Ala - Lübeck ._________________

Ig . Rann
26 I .. suckt St .
als Sausbursche

ober sonstiges .
Ana . u . R . 433
an Taabl . -Verl .

Gut möbl . Zim .
en . mit Dervfl . .
s . nm . Oranien -
ftratte 34 . Part .

Rub . Dame suckt

2 - 3 leere Zimmer
in gutem Hause .
Ana . u . M . 432
an Taabl .- Verl .

Zu vermieten
2 ar . möbl . Simmet , Wohnzim .,
Scklafzim . . Telefon . Badbenutz . ,
Moritzstratze . Nähe Bahnhof . An¬
gebote u . T . 432 an Tagbl . - Verl .

Garage
frei . Sonnen¬

berger Str . 24 .
( am Kurbaus ) .

mit Hinterhaus und zwei Läden
im Zentrum der Stadt , zu verkaufen .
Anzahlung 34000 RM ( Rest kann als Amort .
Hypothek sieben bleiben ) . Anfragen an den
Eigentümer unter A . 196 an Tagbl . -Verlag .

3 - Z .-W . . Erdg . .
Kücke m . Et .- Hz .
Bad . Manf . . 2 K .
Genf ! . Garten z.
Aufentb . i . Rrei .
nördl . Stadt , a .
Walde . Omnib .-
Verb .. z . 1 . 1 .

1 '340 z. vm . Ang
u . ll . 432 T .- V .

SMllM
MIM

Lvreumsreife .
mit aut . Hrna .«
Rormen . suckt z.
1 . Rov . . vaffend .

Wirkunflskreis
in Wiesbaden .

Ana . u . L . 430
an laflßl . SBeil .

Kavellenttrahe 73 . Sockelgeschotz ,
2 möbl . Zim . u . Kückenbenutzuna .
Z . - Hz . . fl . tu . ro Wasser . Bad .
evtl . Garage . Erfr . 12 bis 16 Uhr
durck Kretfckmar .

Putzfrau
für Laden norm ,

aefucht .
Emil Rücker .

Wilbelmstr . 52 .
Saubere

Putzfrau
f . RreitannaÄm .
u . Samstagvor -
mittaa aefuckt .
Saalgalle 1 . P .

etunhenltnu
rocktl . 1 mal für
3 ob . 4 St . aef .

Reickel .
Herberftr . 8 . 1 .

| Miiinilitzs « erjonen |
Leberderg 4

am Kuraarten .
möbl . Wobn -

schlafzim . mit a .
Kornf . tof . z . nm .

„ Rrairffnrter
Zeitung "

,
Wilbelmstr . 60 . 1

Seht gut möbl .
W . -Z . tof . z . vm .
Wolfr . - v .- Efcken -
back - Sir . 10 . 2 r .

M Sooetl
Normal - Lim ..

zu nert Ang . u .
3 . 427 an T .-V .

1,8 £ it . fljtel
steuervfl . . z . verk

Wiesbaden .
Walbftratze 117 .
Telefon 26478 .

in bester Kurlage , mit
schönem Garten , komfor¬
table Wohnungen , tadel¬
loser Zustand , Garagen ,
Heizung , Warmwasserver¬
sorgung , eine 5 - Zimmer -

Wohnung kann auf Wunsch
bezogen werden . Anzahlung
RM 30 - 40000 . - zu
verkaufen .

EM - IM
alle Gränen

billig . Revarat .
Ankauf . Verkauf .

Taufck .
E . Müller .

Mainz , Mittlere
Vleicke 57

Telefon 34859 .

11. MM
tof . aef . Kolt
u . Wohnung

im Haufe .
Ana . unter

T . 426 T .-V .

2 möblierte

3 - 4 - M . - W .

Bad . Kücke . Z .-
Heiz . ufro . zu v .
Belicht , v . 11 — 4 .

Nerotal 37 .

| Küllsmäu. Deticnal |

3a . nnabhäna .

Dame
faufm . verfekt .

Rübrersch . . i . all .
Hausarb . erfahr ,
suckt nass . Besch .
Ana . u . G . 432
an Taabl .- Verl .

Droaertelllhor
Ecke Schwalbacher - und Mauritiusstraße .

Sckone
4 - Zimmer -

ÜBobnuna
mit Bad und

Z . Heiz . , in aut .
Wohnl . ( Eust .-

Rreytag - Str .) z .
1 . Non . zu ver¬

mieten durch
Dr . 6 . Schmidt ,
Taunusstrake 13
Telefon 27967 .

Leberberg 4
rrn Kurgarten . Herrschaft ! , eins .

Wohn - und Schlafzimmer
mit allem Komfort , 1 ob . 2 Pers .
Bef . 10 - 13 Uhr , sonst Ruf 25050 .

Morgen 2 . 15 Uhr
in Sonder - Veranstaltung

Aelterer sauber .
MNN

ber eine Dame i .
Krankenwagen

fahren kann . aef .
Saalaaffe 1 . P .

2 Männer
balb i . Aevfel
abmacken aef .

Näb . Oranieu -
stratze 58 . 1 lks .

O reinigt das Blut

• entschlackt den Körper

• entfernt schädliche Ab¬
lagerungen und macht deshalb
leistungsfähiger .

Verlangen Sie bitte Gratisprobe !

Willy Stern
Immobilien

Kolonnade 11 • Tel . 27363

für eine Durchschreibe¬

buchhaltung ( System Ruf )
für sofort gesucht .

An geb . u . L . 433 an Tagbl .-Verl ,

jSWerblitzes Personal !

Tüchtige
Rrifeufe

sucht noch für
täal . Damen .

Ana . u . B . 433
an Taabl - Verl .

| hLUSMfoiMl

Gutschein für eine Gratisprobe

Rohrbeck ’ s Schlacken - Entferner

Name ......... - .............. - .......................................

Straße ..................................... ... .......................

^ Weidlich« Pesiöuäi !

It iMrigiF

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . s 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Gebildete , sehr
tüchtige

Wrou
s. Vertrauens¬

stellung . Selbst .
Sausb .- Rübr . b .
aeb . berufstätig .
Menschen . Arzt -
bausb . . Karten¬
ober Landbaus ,

gröberem Seim -
betrieb od . äbnl .

Rrau
Martha Schubert

Sckützenstr . 18 .

3üugerer

tznvsdiener
arbeit sfreudig .

ruverl . . ehrlich
u . fauber . sofort

gesucht .
Poriellaubaus

Kiebl .
Wilbelmstr . 40 .

Oilcsdiauer Zlßarcttenpaplcre
haben Weilrul ? ( Sudetengau )

zu haben in allen einschlägigen Geschäften

Fabriklager der Papier - Ind .-A .- G -, Olleschau
Eisenberg/March , Sudetengau
Wiesbaden , Moritzstraße 7

BMoriaftr . 9 . P .
6 - 3 . - WM .

mit Zub . to vm .
Näb . Schneider .
Luifenstratze 19 .

Zuverl . Putzfrau
für 2— 3 Norm ,
ob . nach Verein¬
bar . aefuckt . Zu
Saufe to ). 13 u .

14 llbr . Leh¬
mann . Sonnend .
Stratze 60 . 1 .

Tüchtige

Fran
täfli . vorm . aef .

Klooftockstr . 3 . 2 .
3g . Mädchen

od . Rrau
taasüb . i . Sausb .
gekuckt . Erbacher
Str . 1 , Part , l .

Mädchen
od . unabb . ie .

Rrau f . taasüb .
in rub . S . aef .
Mädcken vorb .

Rickard -
Wagner - Str . 1 .
Telefon 26418 ,

3g . Mädchen od .
Rrau tagsüber
in kl . Geschäfts -

Haushalt geb
( 2 Zim . u . Heiz . ,

k. gr . W .)
Sauvtf . zur Be¬

treuung eines
4jäbr . Mädch .

Selbst . , ang . St .
Ang . U . 431 TV .

Vir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Srneigen keine
D ri g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müffen
aufder RückseiteName
un?> Anschrift des Se »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Etagenvitta
i . gut . Bäumst ., m . 2— 3 Wohn . u .
Zubeb ., evtl . Warmwall .- Heiz .. tn
Kurhausnähe . m . Omnibusverb . ,
zu laufen besucht . Unterlagen
über Preis . Steuern usw . erbeten
unter M . 433 an den Tagbl .- Verl

Eeluckt werden
1— 2 eiuf . möbl .

Schlafzimmer
m . ie 2 Bett . , m .
Kockael . . Räbe

Dotzbeimer Str . i
Ana . u . S . 432
an Taabl . - Verl .

Unabb . Rrau
lucht Std .- Stelle
Ana . u . M . 430
an Taabl . -Verl .

| Männliche $ etionen |

Danzig
kehrt heim ins Reich

und

Euterbaltener
Schlafanzug

mittlere Grütze .
Dauneu -Stevvd .,

Wiudiacke .
Schube o . Stiefel
Gr . 43 — 44 . von
Privat aesuckt .

Ang . u . D . 431
an Taabl . -Verl ,

Suite Hotel
u . ganze Einr .

zu kaufen .
O . Kannenberg .

Sckroalbacker
Stratze 73 .

Telefon 23129 .

Kneippbad KU HZ
Wiesbaden

Walkmühlstr . 15 . Tel . 26950

Güsse , Bäder , Packungen
Bestrahlungen , Lehmbe¬

handlungen usw .

Badezeiten tägl . v . 9 - 12 u . 3 -6 Uhr
FürDamen : Mont . ,Mltfw .,Freit . Für
Herren : Dienst . ,Donnerst . ,Samst .

Moderne , komfortable

F - Zim . - Wohnung
m . Heiz . . Bad . Lift , zum 1. 11 . ob .
toäter zu nerrn . Angebote unter
R . 432 an den Tagbl .- Verl .

Dauermieler
finden behaglichen Aufenthalt

mit ober ohne Verpflegung .
Saus Helene ( Am Kurhaus )

Sonnenberger Stratze 24 .

Der Siegeszug
unserer Wehrmacht

zu ganz kleinen Preisen

Erwachsene : 0 .40 , 0 .50 , 0 .75 1 .00 RM

Kinder : 0 .25 . 0 .30 , 0 .50

Saubere

etunhenlrau
vorm . v . 8— 10
Ubr tof . gesucht .
Lanaaakfe 19 . 1 .
Saab . Rrau 2 X
rocktl . 2— 3 Std .

aef . Pbilivvs -
bergstr . 10 . 1 r .

Aeltere Frm
als Hilfe in ber
Kücke sofort aef .
Rraukf . Str . 34 .
Tückt . Mädchen

od . iunae Rrau
in Privatbausb .
tagsüber aefuckt .

Wolff .
Taunusftr . 6 . 1 .
Auverläff . Rrau

tMitwock und
Samstaa ie 2 b .
2 % Std . aefuckt .
Wielandstr . 11 .
Parterre rechts .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

| g . tiausbursche
(Rabfahrer ) . fleitzig unb zuver¬

lässig . sofort gesucht .
Pelzhaus R . W . nkelbach

Webergasse 3 .

MeMAi
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Hotel Rose .

Originai - Weinkisten

zu kauf , aesuckt .
Preisana . unter
B . 432 T . Verl .
600 — 800 Zenir .

Mist
au kauf , aefuckt .
Gärtnerei Bafel .

Wiesbaden .
Walkmübltal .

Sev . leer . Zim .
Socko . . fl . Wall . .
Elektr . . Ofen , zu
verm . 18 RM b .
Monat . W >r . im
Tagbl . -Verl , Xg
Soun . L Manf .

in autem Haufe
tof . zu vm .. 12 .- .
Ana . u . T . 431
an Taabl .- Verl .
Grobes Zimmer
i . Abfckl . frei . r .
Möbel einftell .

Ana . u . SB . 431
an Taabl .- Verl .

M . Mann
( riiftia ) f. Arb .

3uckum .
Herberftr . 16 , 4 .

Kraftfahrer
mit Rübrertoein
Kl . 2 fuckt Befch .
iraenbwelck . Art .

auch als Rern -
laiifobrer . Ana .
u . R . 431 T .-V .

Donnerstag , 5, Oktober 1939
6 .00 Landvolk , merk '

auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .25 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8 .05 Gymnastik .
8 .20 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 8.35
MustL 9 .30 Schulrundfunk . 10 .00 Konzert . 1100
Kammermusik .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Koi
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 S
platten . 16 .00 Singendes , klingendes Frankfurt .
17 .00 Nachrichten . 18 .00 Konzert . 18 .30 Zeit¬
geschehen . 20 .00 Nachrichten . Anschlietzend : Über¬
nahme vom Deutschlandsender .

tzut mbl . 3im .

m . 2 Betten , am
Kurbaus ael . . m .
Pens , fofort . zu
verm . Tel . . Hz . .
Bad . Aufz . vor -
banden . Taunus -
ftratze 6 . 1 . Stock

Gute hzb . Manf .
einf . mbl . . Wall .,

elektr . Ofen .
Emfer

'Str . . bitt ,
zu verm . Ana . u .
L . 431 an T . V .

5 . Maler fuckt
1 • dimmet »

Wohnung
zum 1 . 10 . 1989 .
Ang . u . G . 427
an Tagbl . -Verl ,
Aelt . Eefckäfts -

Ebev . fuckt fofort
ob . 1 . 11 . in gut .
Saufe

2 -Zim .- Wobn .
tauck Teilw . m .
Kücke ) . Bevorz .
Sckierft . Str . ob .
Näbe . Ang . mit
Pr . W . 430 TB .
Aelt . (Ebcd . mit

Tockter fucken
abgefckloffene

WvhMg

S -Zim . - Wohn .
möbl . . mit 3 Ä .
v . Kockgel . aef .
Ang . u . D . 432
an Tagbl . -Verl .
Berufst . Herr f.
zum 15 . 10 . ober
1 . 11 . 1939 möbl .
Zim . mal . fevar .
Preisana . erbet
u , S . 431 T . V .

2 !Mdl . Zm .

mit Kücken - u .
Telefon -Ben . .

Z .- Hz . fl . Waff . .
in gutem Haufe .

Nerotalaeflenb
zu vm . Anfr . an

E . Salke .
Stettin .

hauvtvoftlagernd
Bad Sckwalback

UWiuei
ev . Kückenben . .

flietz . Waller , in
fcköner Lage , zu
vermiet . Garten -
felbftratze 4 .

• Beb . sonnig ,
flut möbl .

Mhnschlchm.
1 u . 2 Seit . z . v .

zentrale Lage
Babnbofstr , 14 . 2

Zimmer frei ,
auck Pension .

Dotzb . Str . 31
Möbl . Zim . m .
fl . w . u . k. Wall . .
Hz . , z . vm . ( nabe
Kockbr .) . Eeis -

berflftr , 3 , 3 lks .
Hübfck mbl . 3 . ,
1 u . 2 Betten .
Badben . . zu cm .

Bast , Kaifer -
Rr .-Ring 46 . 21

Gut mbl . Wohn -
v . Sck ' afzimmer
m . Z .- H .. an bet .
Herrn tof . ober
15 . 10 . zu verm .
Kleistsfr . 14 . P .
Er . möbl . Zim .

Babnb .- Näbe
Villenviertel .

Lellinflstr . 1 . 1 .
to vermieten .

T . 25127 . 8 — 10 ,
1— 2 >< 5— ^ 6 .

Adolfsallee 34 ,
Sv . , a . B . . a . m .
Wobnfcklafz . u .

klein . Zim . frei .
Albrecktftr . 44 . 2
M . Z . an Ber .
Dotzb . Str . 18 . 2 l
Möbl . Zim . frei .

Dotzb . Str . 85
Möbl . Mansarde
tof . an Berufs -
tät . zu vermiet .
Näh . 1 . Stock r .
Rriedrickstr .412r
Mbl . Zim . z. v .
Villa Heinricks -
bera 4 . 1 . Stock .
Wohnfcklafzim .

Rronttoitze .
Heizung , zu vm .
Telefon 27625 .

3 Zim .. Kücke .
Bad u . Manf . .
evtl . Heiz . Ang .
u . S . 430 T .-V .
Nack Wiesbaden
verletzt , höherer
Beamter , fuckt

baldmöglickst

4-Z . -WohMW
m . Bad u . Balk .
Ana . u . C . 419
an Taabl . - Verl .

M möbl . 3nn .

frei . Oranien -
stratze 33 , 2 lks .
Berufst . Mann

erb . mobl .

Hontspituimmer
flute träft . Kost ,
mil . 65 RM . bei
Häfner . Rauen -
tbaler Str . 12 , 2 .
Möbl . Manf . 4 .- .
Sckacktstr . 12 . 1 .

Wohnfcklafzim .
elcfl . möbl . . tof .
zu vm . Sckwalb .
Stratze 5 . 2 lks .
Möbl . Mansarde
zu vm . Sckwalb .
Stratze 73 . 1 . St .

Junge d .
Schäferhunde

vräm . Eltern , zu
verk . K . Rranz .
Scklageterftr .146
3 ie . Drahthaar¬
foxe mit amtl .
Stammb ., aller¬
beste Abstamm .,
zu verk . Bülow -
ftratze 1 . P . lks .

Pelzmantel
Maulwurf , mit
kl . fckadh . Stell . .
Erötze 44 . billig
abzuaeb . Adr . i .
Taabl . -Verl , Xl

Herrenmantel .
flt . Rifl . . BbM .-
Weste . BdM .-Bl .
f . ig . Mädck . ab -
zuaeben . Herrn -
flartenstr . 8 , 2.

men - PniM
in febr flut . Zu¬
stand f . bei . Ria .
to vk . Albreckt -
stratze 1 2 , Et .
Rür 12i . Jungen

Mantel und
Hofen

billig z. verkauf .
Näb . T .- V . XI

Zuverkaufen :
Zwei elektr .
BSqeleisen

billigst Radio
Rluraarb .. grotz .
Svieael m . Tifck -

cken . Bilder .
Bucker . Näheres
Luifenstr . 25 . 1 r

Schlafzimmer
grau . Ahorn ,

komvl . 200 Mk . ,
Sveife,immer

Eicken . 240 Mk . .
Schreibtisch mit
Lederfellel -50 .—
Telefunken mit

Sckallwand -
ßauttor . 120 .—
zu vk . Sckwalb .
Str . 65 . 3 links .

Et .wtz .Met . -Bett
mit Matr . 12 .- .

Nackitifck mit
Marmor 4 .— .
rd . gr . Bräter

2 .50 . Rabm . 0 .90
Leiterstubl 2 .— .
gr . Ausziebt . 6 .- ,
12 Mellerb . u .

Brotkast . 1 .50 .
Anzuf . Weber -

galle 15 . 1 . St .
v . 9— 11 . 2 - 4 .
Ovel 1 .3 Liter

23 500 km . gut
erhalt ., zu verk .
Kavellenstr . 41 .

___ Parterre, ___
DKW .

ReicksNalle .
Lim ., tof . umst . -
halber zu verk .

Anfl . u . M . 431
an Tagbl . -Verl .

Atn - Kipyer
zu verkaufen .

Karl Herz .
Manteuffel -

stratze 17 .
Damenrad

( Adler ) , gut
erhalten , zu vk .

Sckeuk .
Taubenttratze 29

Damenrad abzu -
geben . Serrn -

gartenftr . 8 , 2 .
Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .
Dreiweidenstr . 5 ,

Part , rechts .

| Mlei - LlllSO |

Nutzbaumool .

WtzMAN
2- Mtr .- Sckrank .

Biedermeier - u .
Varockkommoden
runde u . andere
Tücke eigener

Vierzugtück
einzelne Möbel

aller Art
ständig billig am

Laaer .
A . Safelau .
Bofevlatz 6 .
Möbelhalle .

Tockterz . 65 ( tn .
Sv .- Sck .) Couchs
25 . Ebaifel . 18 .
Vertiko 15 . Bett .
Kd .-B .. Bücker -
fckrank . Rotzbaar
verfckied . b . z . vk .

Holland .
Sedanstratze 5 .

Rohrbeek
'

s

ditocken -

Enfkmcr

Defliiiift
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Plato und Fontane
Zwei merkwürdige Prophezeiungen . . .

-er . Ein gelegentlicher Mitarbeiter legt uns aus seiner
Sammlung merkwürdiger Voraussagen der Weltgeschichte
zwei höchst zeitgemäße Stücke vor . Die eine Prophezeiung
stammt von dem griechischen Philosophen Plato , der 427
bis 347 vor der Zeitenwende lebte und — in Timäus
S . 24 A bis 25 D , Critias S . 110 C bis 121 C — folgendes
berichtet :

„ Es war einmal in Europa ein ansehnliches Volk , das
auf gesegnetem Boden in fleißiger Arbeit ein wohlgeord¬
netes Gemeinwesen begründet hatte . Ackerbau und Gewerbe
schufen wachsenden Wohlstand . Künste und Wissenschaften ge¬
diehen zu herrlichster Blüte . Die Lebensführung hielt die
rechte Mitte zwischen Prunk und unedler Ärmlichkeit . Tüch¬
tigkeit , Einsicht und Gerechtigkeit waren in schönem Bunde
verknüpft . Die kraftvollen und wafsengeübten Männer über¬
trafen an Tapferkeit alle anderen und wurden Führer und
Beschützer schwächerer Stämme . Aber zufrieden mit den Er¬
trägen ihres Landes und ihrer Tätigkeit begehrten sie nicht
nach den Gütern der Fremden und lebten in Frieden und
Freundschaft mit den Nachbarn . Nun lag westlich von diesem
Lande draußen im Meer eine Insel , auf der ebenfalls ein
mächtiger Volksstamm wohnte . Sie hieß Atlantis und war
fruchtbar und reich an Schätzen des Bodens , namentlich an
Erz . Viele Güter strömten auch von außen herzu , denn die
Insulaner gewannen vermöge ihrer Schiffsmacht bald
die Herrschaft nicht nur über die Nachbarinseln , sondern
weithin an den Küsten Aftikas bis nach Ägypten . So wurden
sie unermeßlich reich , wie kein anderes Volk zuvor ,
und bauten hohe Tempel und prächtige Schlösser , zahlreiche
Häfen und geräumige Schiffswerften . Solange sie nun Edel¬
sinn und Tüchtigkeit höher achteten denn das viele Gold ,
waren sie glücklich und angesehen . Als es ihnen aber zu wohl
wurde und die Schwächen der menschlichen Natur die Ober¬
hand gewannen , da rissen Selbstsucht . Habgier und Erobe¬
rungsdrang ein . Dem schärfer Sehenden wurden sie jetzt ver¬
ächtlich , weil sie das Schöne und Ehrenvolle um schnöden
Geldgewinn preisgaben , den Toren aber schienen sie gerade
damals auf der Höbe ihres Glanzes und Glückes zu stehen .

J I M

« r /
. « et

Idyll bei einem Bombengeschwader an der Front
( PK -Weltbild . K .)

Da beschloß Zeus ihren Übermut zu strafen . In ihrer Ver¬

blendung lieben sie sich zu einem Heereszuge gegen jenes

friedliche Volk des Festlandes hinrerßen . Und nun bewahrte

sich der Unterschied zwischen wahrer und Lernbarer Tüchtig¬

keit . Denn das Ostvolk zeigte sich auch ohne Hilfe her

anderen in der äußersten Bedrängnis so überlegen an Seelen¬

stärke und in jeglicher Ari von Kriegskunit . dag es über

die Gegner den völligen Sieg gewann So ichutzte es zu¬

gleich die noch nicht Unterworfenen vor der Knechtlchait und

befreite die schon Geknechteten . Es war die größte und

schönste Heldentat , welche dies Volk vollbracht bat Die . Insel

Atlantis aber soll in einer furchtbaren Nacht mitsamt

ihren Bewohnern ins Meer versunken sein .
"

Eigentlich ist das die bekannte Atlantis - Sage . Aber man

fetze einmal für Atlantis England , und man ist überrascht

von soviel Sehergabe .

Englands tönerne Füße

Die zweite merkwürdige Prophezeiung hat der deutsche

Schriftsteller Theodor Fontane ( geb 1819 . gest . 1898 )

ausgesprochen . Dieser feinsinnige Preuße aus Hugenotien -

blut war nicht nur Romandichter , sondern auch ein aus¬

gezeichneter Kenner und Schilderer Englands . Er untersuchte
in dem Buch über seinen Aufenthalt im Vereinigten König¬

reich Anfang der 50er Jahre des vorigen Jahrhunderts . . mit

welchem Recht damals ein französisches Blatt England einen

Koloß auf tönernen Füßen nannte . Zu jener ^ Zert klang

diese Bezeichnung noch wenig glaubhaft , aber montane er¬

kannte klar die Richtigkeit des Wortes . . „ Die tönernen

Füße Englands
"

, sagt er . „ sind das gelbe Fieber des Goldes ,
das Verkauftsein aller Seelen an den Mammonsteufel Die

Krankheit ist da und wühlt zerstörend wie ein Gift im

Körper , aber unberechenbar ist es , wann bie Vertaultheit
sichtbar an die Oberfläche treten wird . England , in äußere ,
selbst unglückliche Kriege verwickelt , mag die roten Backen
der Gesundheit noch ein Jahrhundert und darüber zur Schau

tragen , aber das Lager von Boulogne in einer Nebelnacht
10 Meilen nördlich verpflanzt , und — der Goliath liegt am
Boden . England ist ein Simson , aber erfaßt am eigenen
Herde , sind ihm die Locken seiner Kraft genommen , und .
einmal gedemütigt . würde es sich schwer zu neuem Mut er¬

heben . Jener starken Dogge ähnlich , die den Kampf selbit

gegen den Schwächeren nicht wieder wagt , der ne einmal be¬

siegt . Der Engländer flieht schwer : wenn er flieht , flieht er
gründlich . Auf eigenem Boden angegriffen , war diese Insel
immer schwach . Die Römer , die Sachsen , die Dänen , die
Normannen , alle kostete es nur eine Schlacht , um sich zu
Herren und Meistern der Insel zu machen .

11
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Danksagung

Statt Karten

■ | Betrifft

reldpost ! l12

im 68 . Lebensjahr .

an

(Name des Bestellers )

(Straße und Nr .)(Ort )

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1939
Seerobenstraße 21

täglich frisch von der Kelter

in bekannter Güte

An den Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt
“ Wiesbaden , Langgasse 21 .

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt
'

£ Aufstoßen ?
Dr . Hähle ’s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät- u. Reformhaus
Langgasse 8

Für die uns erwiesene Anteilnahme und für die Kranr¬

und Blumenspenden bei dem Heimgang unserer lieben Ent¬

schlafenen sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .

BringenSiejetzt
Ihren Winter -

but z . Modistin .
Roberts .

Steingasse 30 . 1 .

Wilhelm Enders

Ulla Enders , geb . Geis .

Die Beisetzung hat in aller Stille statfgefunden . — Blumen

dankend verbeten .

Ihren Winterhut
bekommen Sie

schnellstens und
preiswert umae -
vreßt u . umae -
arbcitet bei

Erna Wehle

Damenbüte .
Wellritzstr . 2 .

Ecke Sckwalb .
Straße . Laden .

Die Beerdigung findet am Freitdg , den 6 . Oktober 1939 , nachmittags VV2- Uhr auf dem

Südfriedhof statt ; das Seelenamt am gleichen Tag vorm . 10 Uhr St .- Elisabeth - Kirche .

In tiefer Trauer : .

Auguste Muth

Josef Schütte u . Frau , Margarethe , geb . Muth

Hans Muth u . Frau , Inge , geb . Michel

Gustel Muth

Wolfgang Schütte , Enkel

und Verwandte x

Für Möbel¬
transport ab
Saarbrücken

5 - To .- Laktwagen
gesucht , d . 6 - w -
Möbelwaaen ab
Mesb . bin und
zurück anbänaen
kann . Ana . unt .
2 , 431 an T .-V .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johann Wenzel
Goebenstraße 15 .

Feldpost Nr . ------------------------------- - -----------

Feld postsam melsfelle ------------ --- ---

zu senden .

Den Monatsbezugspreis von RM 2.— wollen Sie bei mir

kassieren lassen .

Unser lieber Vater

Herr Fritz Enders
ist am 1 . Oktober im 85 . Lebensjahre sanft

entschlafen .

Fahrschule Brezing
Bertramstr . 15 . Ruf 23016 . Ausbildung in allen Klassen

Gestern abend entschlief plötzlich und unerwartet , im
71 . Lebensjahr , unsere bis in den Tod treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Margarethe Form
, im .

geb . Pauli .
In tiefer Trauer :

im Namen der Hinterbliebenen :
Friedrich Reuß u . Frau , Maria , geb . Form
Schwester M . Ordinate , a . D . J. Chr .
Helmut u . Inge , als Enkelkinder .

Wiesbaden ( Körnerstr . 8) , Willebadessen , den 3 . Oktober 1939

Die Beerdigung ist am Donnerstag . 5 . Oktober , nachmittags
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof ; die Seelenmesse ist am gleichen
Tage , vormittags 8 Uhr in der St .- Dreifaltigkeits - Kirche .

Schiersteiner Straße 11
I Wellritzstraße 17

Jfallll Schwalbacher Straße 9

W - Hl
6 - Sitzer . Langckassis . mit Hinter¬
tür . als Kombinationswage « , in

gutem Zuktand zu verkaufen .
Wäscherei A . Herborn .

W .-Bier !tadt . Lansaalse 48 .
Fernruf 2L481 .

Mmung eines GrüberWes ans dem

neuen MWs in MMeu - Werstein
Mit Genehmigung der Eesundheitsvolizei .soll

ein Teil des Kindergräberfeldes B auf dem Fried¬
hof an der Wallufer Straße in Wlesbaden - Schler -

ftein zwecks anderweitiger Belegung abgeräumt

werden . Es betrifft die von 1898 bis 1 . 10 . 1909

belegten Kindergräber und zwar die eilten zehn

Gräber in den Reiben Nr . 1— 7 .
Die Hinterbliebenen der auf diesem Teil des

Gräberfeldes Bestatteten , die Anwruch aus noch

vorhandene Erabzeichen und Erabrabmen haben
( Pslanzenschmuck . wie Koniferen und Sträucher
ausgenommen ) werden aufgefordert , ihr nackweis

bares Eigentumsrecht bei der Verwaltungsstelle

Wiesbaden - Schierstein geltend zu machen . Dem An¬

tragsteller wird ein Erlaubnisschein ausgefertigt ,

gegen dessen Aushändigung an den «iriedhofswarter
gestattet wird , das Grabreichen uiro . b,s spatesten »

15 . Oktober 1939 abzubolen . ..
Anderweitige Aufstellung von abgeraumten

Grabzeichen usw . ist gegebenenfalls nur n ^ . der bei

der Verwaltung der Garten -, Park - und Friedbois -

anlagen nachzusuchenden gebührenpflichtigen Ge¬

nehmigung zulässig .
Erabzeichen usw .. die bis zum 15 . Oktober 1939

nickt abgebolt sind , geben in das Eigentum der

Stadt Wiesbaden über , die über die Verwendung
verfügt .

Wiesbaden , den 28 . September 1939 .

Der Oberbürgermeister .

Süßer

Wfel - MostG
Lampions, - Papiere
Leucht -Ansteckabzeichen f. Wiederverkäufer

Fahnen - John
Ecke Rhein - u . Oranienstr . 2,Tel . 24325

Eründl -Nackbilfe
i . Deutsck . Franz ,
u . Enal , erteilt
erfahr . Lehrerin .
Wiederhol , für

Ahitur . Ana . u .
E . 416 an T .-V .

Am 2 . Oktober 1939 entschlief nach kurzem schwerem Leiden unser herzensguter

treusorgender Vater , lieber Bruder , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr Hermann Muth

Junae Frau
empfiehlt fick in

Wäsche - und
Kleidernähen .

Ana . G . 431 TV .

Werde Mitglied
der NSV .

Sören

EeMeil

Verl , am 2 . Okt .

Mill
aez . E . B . . R .K .
7 . 7 . 88 . Gegen
Belohn , abzua .

Weinberaktr . 17 .
Parterre .

Kl . aold . « tmL »
Uhr gell , abend
verl . d . Rhein -
itr . . Haltestelle

Linie 2 . b . Bahn¬
hof . ober dort .
Da Andenken

bitte abzuaebeu
aea . Bel . auf d .
Fundbüro .

\ y

Wasser - Wirth
Wiesbaden , im G ü ter bah n hof West • Ruf20054
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